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Abstract (Deutsch)

Die vorliegende Masterarbeit befasst sich mit der fachwissenschaftlichen und
methodisch-didaktischen Aufbereitung der Thematik ,Lebensmittelverschwendung
entlang der ,Wertschopfungskette".

Anhand der theoretischen Bearbeitung des Themas mit aktuellen Daten, wird auf das
derzeit bestehende globale sowie regionale Lebensmittelverschwendungsausmali
entlang der Lebensmittelwertschopfungskette verwiesen. In Zuge dessen werden die
Verschwendungsursachen, zu beobachtende Auswirkungen und in Osterreich
eingesetzte Strategien sowie Mallnahmen gegen die Lebensmittelverschwendung
erlautert.

Die fachwissenschaftliche Bearbeitung zeigt, dass die Thematik eine Relevanz mit sich
bringt und daher im Unterrichtsgeschehen mit einbezogen werden sollte. In der
vorliegenden Masterarbeit kam es daher ebenso zu einer methodisch-didaktischen
Aufbereitung fur eine Sekundarstufe 2. Diese schlief3t eine Entwicklung, Erprobung
und Evaluierung von Unterrichtsmaterialien flr zwei Einheiten mit ein. In den beiden
erstellten Unterrichtseinheiten wurde das Hauptaugenmerk auf die Erarbeitung der
.Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschépfungskette und ,Strategien und
Malinahmen gegen die Lebensmittelverschwendung® gelegt.

Um das Unterrichtsgeschehen und den Nutzen des Materials evaluieren zu kénnen,
kam es zu einer teilnehmenden Beobachtung durch die Lehrperson. Zudem wurden
getatigten Arbeitsschritte Ubersichtlich dokumentiert, welche zuklnftig dazu helfen soll

Evaluationen im schulischen Kontext durchzufiihren.



1. Einleitung

Weltweit kommt es nach Schatzungen zu einer Anh&ufung von 3,5 Millionen Tonnen
von Abfall taglich. Dazu geh6éren Konsumguter aller Arten, Kraftwagen, Mobiliar und
Lebensmittel und das Entsorgungsausmald fiihrt zu einer enormen globalen
Umweltbelastung. Vor allem erscheint hierbei die Lebenszyklusdauer der
Guternutzung als problematisch, denn diese wurde im Wandel der Zeit immer kirzer.
Anstatt Produkte entweder reparieren zu lassen oder weiter zu verkaufen, landen
diese im heutigen Zeitalter oftmals im Mull (Gebhardt et al., 2018,). Anhand dieser
ersten kurzen Beschreibung kann bereits festgestellt werden, dass die heutige
Gesellschaft ein konsumspezifisches Problem vorweist. In der Literatur wird dies auch
als ,Wegwerfgesellschaft® bezeichnet. Zurtickzufiihren ist diese Verhaltensweise auf

die standige Verfiigbarkeit und das Uberangebot von neuen Giitern (Hellmann, 2018).

Diese Sachproblematik spiegelt sich ebenso im Bereich der globalen Ernahrung wider.
Heutzutage kann in den nachstgelegenen Supermarkt gegangen werden, wo man mit
einem breiten Angebot an diversen Produkten konfrontiert wird. Die grol3e Auswahl an
Lebensmittel im Handel beeinflusst das Konsumverhalten und es kommt zum Erwerb
von Lebensmitteln, welche nicht von No6ten sind. Konsument*innen kénnen selbst
beobachten, wie sich der Vorrat an Lebensmittel im privaten Haushalt immer weiter
fullt. Aufgrund der grofen Menge an Lebensmitteln, welche in den eigenen vier
Wanden zur Verfigung stehen, wird oftmals darauf vergessen, erworbene Produkte

zeitgerecht zu verarbeiten oder zu verzehren (Stuart et al., 2011).

Infolgedessen landet jahrlich weltweit eine erschreckende Anzahl von zirka 1,3
Milliarden Tonnen an Lebensmittel im Mull. Dies ist alarmierend. Lebensmittel sind fir
die menschliche Grundbediirfnisbefriedigung von Néten und stellen daher die Existenz
sicher. Nimmt man eine globale Perspektive ein, kann beobachtet werden, dass nicht
jeder Mensch in einer Gesellschaft lebt, in der das Grundrecht auf Nahrung erfullt wird.
Aufgrund der globalen Ungleichverteilung an Lebensmitteln kénnen viele Menschen
deren Existenz sowie Grundbedurfnisse nicht sicherstellen (Wirbel, 2021).

Anhand des Welthunger-Index (WHI), der den jahrlichen Grad des Hungerleidens in
diversen Landern misst, ist erkennbar, dass hiervon Entwicklungslander betroffen
sind. Die aktuellen Messungen aus dem Jahr 2021 zeigen, dass Hungersnote weltweit

828 Millionen Menschen erfasst haben. In diversen La&ndern ist dieses Leiden
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besonders fortgeschritten (Deutsche Welthungerhilfe e. V., 2022). Das wohl grof3te
Hungerleiden findet am afrikanischen Kontinent statt. Hier leiden insgesamt 278
Millionen Menschen an Hunger, das sind laut Umrechnung 20,2 Prozent (%) der
Kontinentbevolkerung. In der zentralafrikanischen Republik wurde ein schrecklicher
Prozentsatz von 52,2% verschriftet. Madagaskar und Haiti folgen der
zentralafrikanischen Republik. In den genannten Landern ist zusatzlich knapp die
Halfte der Menschen vom Hungerleiden betroffen. Aufzeichnungen der Organisation
Welthungerhilfe bestéatigen, dass die demokratische Republik Kongo mit 35,6 Millionen
Menschen ebenso zu den Landern, welche von diesem Leid betroffen sind, angehorig
ist (Glinski, 2022). Ebenso wird die Lage in Jemen, Madagaskar, Somalia, Tschad in
Sudsudan sowie in Syrien als besonders ernst bezeichnet (Deutsche Welthungerhilfe
e. V., 2022).

Die Organisation Welthungerhilfe wurde im Jahr 1962 gegriindet, seitdem wird sie als
eine der groften und unabh&angigsten privaten Hilfsorganisationen Deutschlands
angesehen (Welt Hunger Hilfe, 0.J.a.). Derzeit geht die Hilfsorganisation davon aus,
dass insgesamt 828 Millionen Menschen an Hunger leiden. Erkenntnisse
diesbezuglich zeigen, dass zusatzlich insgesamt 45 Millionen Kinder an Hunger leiden
und zeitgleich an anderen Orten der Welt 39 Millionen Kinder unter dem flinften

Lebensjahr als Ubergewichtig eingestuft wurden (Glinski, 2022).

Die hohen, erschitternden Zahlen nehmen kein Ende. Diese klettern aufgrund der seit
Frihling 2020 andauernden Corona Pandemie, den Kriegen wie beispielsweise der
seit Februar 2022 stattfindende Russisch-ukrainische Krieg, Naturkatastrophen wie
Erdbeben, Uberschwemmungen, Waldbrénde, der nahrungsbedingten
Ungleichverteilung, der Ressourcenverschwendung und des Klimawandels stets

weiter nach oben (Deutsche Welthungerhilfe e. V., 2022).

Die wohl grofte und langwierigste Herausforderung stellen jedoch die
Machtverhaltnisse im globalen Erndhrungssystems dar (Glinski, 2022). Obwohl eine
hohe Anzahl an Menschen an Hunger leidet, werden in anderen Teilen der Welt
Unmengen an fir den Verzehr geeignete Lebensmittel entsorgt. Die oben genannte
Zahl von 1,3 Milliarden Tonnen an vermeidbaren Lebensmittelabfallen verweist auf

das angemerkte Konsumproblem der Gesellschaft (Wirbel, 2021).
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Aufgrund dieser schockierenden Daten kam es seit einigen Jahren dazu, dass auf die
Lebensmittelverschwendung vermehrt ein Auge geworfen wurde (Gebhardt et al.,
2018).

Festgestellt wurde, dass die Entsorgung von verzehrgeeignteten Lebensmitteln, alle
Akteure der Wertschdpfungskette beteiligt sind. Dazu gehoren die Landwirtschaft, der
Transport, die Produktion, der Handel, der AuRer-Haus-Verzehr, die
Gemeinschaftsverpflegung sowie der private Haushalt (Bundesministerium fir
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, & Innovation und Technologie (BMK), 2021).
Neueste Forschungen und Zahlen der Umweltorganisation World Wide Fund For
Nature (WWF) sind alarmierende, denn wie auch viele andere Nationen, ist Osterreich
mit einem stolzen Anteil von geschatzten 1 Millionen Tonnen an entsorgten
Lebensmitteln an der globalen Lebensmittelverschwendung beteiligt. Wichtig zu
erwahnen ist, dass hierbei nicht ausschlieBlich die Rede von verdorbenen
Lebensmitteln ist, sondern viel mehr von jenen, welche original verpackt vorliegen und
daher noch fur den menschlichen Verzehr geeignet sind (Umweltverband WWF
Osterreich, 2021).

Bei einem solchen grofRen Ausmalf der Lebensmittelverschwendung werden nicht nur
negative Auswirkungen auf der sozialen Ebene beobachtet, sondern diese wirkt sich
zugleich negativ auf den 6kologischen und 6konomischen Bereich aus. Okologisch
betrachtet, wirkt sich die Uberproduktion an Lebensmitteln durch die vermehrte
Nutzung an Ackerflachen und den hohen Dinger- sowie Pestizideinsatzen schlecht
auf die Umwelt aus. Besonders die Verschwendung tierischer Lebensmitteln gilt als
stark ressourcenverbrauchend (Umweltschutzorganisation GLOBAL 2000/Friends of
the Earth Austria, 2012).

Nachdem global 1,3 Milliarden Tonnen an Lebensmitteln jahrlich weggeworfen
werden, kann davon ausgegangen werden, dass ebenso im dkonomischen Bereich
Verluste entstehen. Vor allem werden hier auf der Ebene der Unternehmen sowie bei
Privatpersonen in den privaten Haushalten hohe finanzielle Verluste verzeichnet.
Diese Verluste entstehen zum einen aufgrund einer unzureichenden
Bewusstseinsbildung und zum anderen aufgrund von zu hohen Regelungen an
Marktanforderung (Wirbel, 2021).
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Der genannte Umfang von 1,3 Milliarden Tonnen an weltweit entsorgten Lebensmitteln
ist alarmierend. Es kam europaweit zu mehreren Initiativsetzungen von MalRhahmen,
welche gegen die Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden. Die beschlossenen
Maflnahmen ziehen sich Uber Fortbildungen und Aufklarungskampagnen bis hin zur
Optimierung des Handelns der verschiedenen Akteure entlang der
Wertschopfungskette (Pladerer et al., 2016).

Durch die tagliche Nutzung von verschiedenen sozialen Medien wie beispielsweise
Onlinezeitschriften, Instagram, Facebook, TikTok und viele weitere Plattformen
erreicht die Thematik der Lebensmittelverschwendung sowohl junge Menschen als
auch Personen des fortgeschrittenen Alters.

Es ist daher nicht auszuschliel3en, dass Schilertinnen bereits durch deren Umfeld mit
der Thematik konfrontiert wurden und erste Kenntnisse dartber haben.

Trotzdem scheint es von Dringlichkeit die Lebensmittelverschwendung sowie mdgliche
Gegenmal3nahmen im Unterricht miteinzubeziehen, denn die Vermittlung des Themas
bringt hohes Potential in Bezug auf die zukinftige Handlungsweise der jungen
Erwachsenen mit sich. Die Themenrelevanz wird ebenso durch die Bereitstellung von

Unterrichtsmaterialien auf diversen Internetseiten sichtbar.

Interessanterweise zeigt sich, dass nach der aktuellen Fassung des 6sterreichischen
Lehrplans fir allgemeinbildende héhere Schulen 2023, dieses wichtige Thema nicht
direkt herauszulesen ist. Dennoch kann dieses auf die im 6sterreichischen Lehrplan
verschriftete Bildungs- und Lehraufgaben fur die Sekundarstufe 2 einer 5. Klasse
bezogen werden. Es wird daher angestrebt, dass durch die Vermittlung der Thematik
,Lebensmittelverschwendung® im Unterrichtsfach Haushaltsékonomie und Ernéhrung,
den Schiler:innen ein mundiges sowie verantwortungsbewusstes Konsumverhalten
und einen nachhaltigen Lebensstil entwickelt wird (Gesamte Rechtsvorschrift fur

Lehrpléane - allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023).

1.1 Zielsetzung und Gliederung der Arbeit
Im Rahmen dieser Masterarbeit wird die Thematik ,Lebensmittelverschwendung
entlang der  Wertschopfungskette:  Entwicklung und  Evaluierung von

Unterrichtsmaterialien in der Sekundarstufe 2 bearbeitet.
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Anhand der Themenformulierung wird sichtbar, dass sich das Forschungsvorhaben
der Masterarbeit in zwei Teile gliedern lasst.

Zur Bearbeitung des ersten Themengebiets ,Lebensmittelverschwendung entlang der
Wertschopfungskette® wird sich einer systematischen Literaturrecherche bedient. In
diesem Teil sollen erste theoretische Erkenntnisse gewonnen werden, sodass eine
didaktisch-methodische Weiterarbeit hinsichtlich der Thematik méglich wird.

Das Hauptaugenmerk wird in diesem Arbeitsabschnitts auf die Geltungsbereiche der
Lebensmittelwertschopfungskette gelegt. Zudem wird eine préazise Bearbeitung der
beteiligten Akteure sowie deren Grad an Lebensmittelverschwendung angestrebt.
Zum Schluss werden MaRnahmen sowie Strategien, welche in Osterreich gegen die

Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden, erlautert und erarbeitet.

Der zweite Teil der wissenschaftlichen Arbeit befasst sich mit einer didaktisch-
methodischen Umsetzung der Thematik in der Sekundarstufe 2 einer 5. Klasse im
Fachunterricht Haushalts6konomie und Ernahrung. Hier kommt es zunachst zu einer
Erlauterung des Osterreichischen Lehrplans (Gesamte Rechtsvorschrift fir Lehrplane
- allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023) sowie des
Referenzrahmen fir die Ernédhrungs- und Verbraucherbildung (TNE, 2018). Im Zuge
dessen wird die didakitsche Relevanz des gewahlten Unterrichtsthemas erdrtert. Dies
erfolgt einerseits durch die Bezugnahme auf die Kompetenzen, welche im Lehrplan
sowie im Referenzrahmen vorzufinden sind und andererseits durch die Erstellung
sowie die anschlielRende forschungsgeleitete Erprobung und Optimierung des selbst
erstellten Unterrichtsmaterials.

Fur die Erprobung des selbsterstellten erfolgt eine teilnehmenden Beobachtung durch
die unterrichtende Lehrperson mit Hilfe eines kriterien geleitet entwickelten

Unterrichtsbeobachtungsbogens.

1.2 Vorstellung der Forschungsfrage
Vor dem Hintergrund des in der Einleitung formulierten State oft he Art lassen sich die
folgenden Forschungsfragestellungen formulieren, welche im Rahmen dieser

Masterarbeit beantwortet werden sollen.
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o Was sind die Grunde fur das hohe Ausmald an Lebensmittelverschwendung
weltweit und welche Auswirkungen hat diese weltweit?

o Welche Wirkungen zeigen Strategien und Mal3nahmen, die zur Vermeidung
von Lebensmittelverschwendung in Osterreich eingesetzt werden?

o Welche Bedeutung hat die gewahlte Thematik ,Lebensmittelverschwendung
entlang der Wertschopfungskette® fur den Fachunterricht in der Sekundarstufe
2?

o Wie kann eine Unterrichtseinheit zur Thematik ,Lebensmittelverschwendung®
fur der Sekundarstufe 2 kriteriengeleitet entwickelt werden?

o Welche Erkenntnisse hinsichtlich der inhaltlichen und methodischen Gestaltung
der Unterrichtseinheiten und der Lernmaterialien ergeben sich aus der

Erprobung in einer 5. Klasse einer allgemein bildenden hoheren Schule?

2. Forschungsdesign

Im Zuge dieser wissenschaftlichen Arbeit kommt es zur Anwendung einer
Forschungsmethodik, die ,Aktionsforschung® (Action Research) genannt wird. Das
Forschungskonzept wurde von dem im sozialpsychologischen Bereich tatigen Kurt
Lewin im Jahr 1940 begrindet. Nach Lewin kann diese Methode als eine
.experimentelle Forschung, die an den Problemen einer Gruppe, einer Gemeinschaft
oder einer Organisation ansetzt und mit den Beteiligten iterativ, empirisch und reflexiv
arbeitet” (Parodi et al., 2016, S.9) angesehen werden.

Der Action-Research Ansatz verfolgt zunachst das Ziel, dass fur im Bildungsbereich
problematisch ablaufende Situationen, Verstandnis gewonnen und dementsprechend
eine LOsung gesucht wird (Parodi et al.,, 2016). Mit Blick auf die vorliegende
Masterarbeit bedeutet dies, dass mit dem prézis geplanten Forschungsdesign danach
gestrebt wird, den Schuler*innen einen wertschatzenderen Umgang mit Lebensmitteln
zu schulen. Mit der Umsetzung der Thematik ,Lebensmittelverschwendung entlang
der Wertschopfungskette® in zwei Unterrichtssequenzen und einer wéhrenddessen
ablaufenden teilnehmenden Beobachtung, welche durch die Lehrperson sowie einer
schulinternen Lehrperson erfolgt, soll festgestellt werden kdnnen, ob die Vermittlung

der Thematik zu einem Umdenken der Schiler*innen beitragt.
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Anhand der bereits getatigten Erlauterung wird einsichtig, dass diese Methodik vor
allem von Lehrer*innen im Schulalltag genutzt wird. Die Aktionsforschung verfolgt das
Ziel, die eigene Unterrichtstatigkeit zu verbessern, indem es zu einer Analyse der im
Unterricht eingesetzten Methoden oder gesetzten Denkansatze kommt (Frietsch,
2021). Ebenso soll die Forschung im eigenen Unterricht dazu beitragen, dass es zu
einer Entwicklung der Professionalitat der Lehrer*innen kommt. Dies erfolgt entweder
durch den Austausch von den im Forschungsprozess gemachten Erfahrungen im
Kollegium und/ oder durch die Vero6ffentlichung der Forschung (Posch & Zehetmeier,
2010).

Damit die Forschung im eigenen Unterricht durch die Lehrerpersonen selbst gelingt,
bendtigt es ein grundlegendes Forschungskonzept. In der Aktionsforschung wird dies
zumeist anhand einer Spirale (siehe Abbildung 1) dargestellt, welche vier Schritte, wie

folgt, beinhaltet:

o Planen

o Handeln

o Beobachten

o Reflektieren (Parodi et al., 2016)
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Abbildung 1: Spirale der Aktionsforschung
(Posch & Zehetmeier, 2010)

Die in der Abbildung 1 sichtbar gemachte Spirale der Aktionsforschung soll darauf
verweisen, dass durch eine andauernd ablaufende Reflexion der gesetzten Aktionen
durch die Lehrperson im Unterrichtsgeschehen ein standiger Kreislauf der Forschung

besteht, welcher bestenfalls zu einer immer besser werdenden ,praktischen Theorie*
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fuhrt. Damit dies geschieht, muss die Spirale jedoch 6fters absolviert werden (Posch
& Zehetmeier, 2010).

Die ausgewahlte Methodik der Aktionsforschung bezieht jedoch sich ausschlielich
auf den zweiten Teil der vorliegenden wissenschaftlichen Arbeit, welche sich auf die
didaktisch-methodischen Umsetzung der Thematik Lebensmittelverschwendung im
Fachunterricht einer Allgemein bildenden hoheren Schule fokussiert.

In den Forschungsprozess wird die Lehrer*innentatigkeit in einer allgemeinbildenden
hoheren Schule (AHS) miteinbezogen. An dem Projekt, das im Rahmen des
Unterrichtsfaches ,Haushaltsékonomie und Ernahrung“ stattfand, waren insgesamt 26
Schiler*sinnen beteiligt, welche die 5. Klasse einer Oberstufe besuchen. Zwei
Unterrichtseinheiten wurden fiir die erlauterte Thematik in Anspruch genommen. Die
Durchfiihrung der beiden Unterrichtsienheiten im Umfang von je 50 Minuten erfolgte

im Sommersemester des Schuljahres 2022/2023.

2.1 Phasen der Aktionsforschung

2.1.1 Planen

Die erste Phase der Aktionsforschung beschaftigt sich mit der Themenfindung sowie
der Erstellung der wissenschaftlichen Fragestellung. Bereits im November 2022 kam
es zu der ersten systematischen Literaturrecherche auf Fachwebsites, in Fachliteratur
sowie wissenschaftlichen Arbeiten zur gewéahlten Thematik. In Zuge dessen kam es
zu einer Formulierung der obig verschrifteten Fragestellungen.

Im weiteren Forschungsverlauf wurden zwei Besprechungstermine, mit der an der
wissenschaftlichen Arbeit beteiligten Betreuerin zu einer Projektplanung sowie zu
weiterer Literaturanalyse abgehalten. In den Besprechungseinheiten wurde mit der
zustandigen Betreuerin der theoretischen und didaktischen-methodischen Inhalte,
sowie eine Ablaufsgestaltung der abzuhaltenden Unterrichtseinheiten festgelegt.
2.1.2 Handen

Die zweite Phase der Aktionsforschung wird als das ,Handeln® beschrieben und wurde
im Mérz im Jahr 2023 durchgefiihrt. In diesem Monat kam es zu der Erprobung der

zwei erstellten Unterrichtseinheiten sowie des dazugehdrigen Unterrichtsmaterials.
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2.1.3 Beobachtung

Die im Anschluss stattfindende dritte Phase kann als die ,Beoabchtung” bezeichnet
werden. Um das Unterrichtsgeschehen im Anschluss evaluieren zu kénnen, wurde
wéahrend des Arbeitsprozesses in den Unterrichtseinheiten eine teilnehmenden
Beobachtung durch die Lehrperson selbst und eine weitere schulinternen Lehrperson
durchgefiihrt. Zusatzlich wurden die gemachten Beobachtungen in einen im Vorfeld
erstellten Beobachtungsbogen verschriftet. Die Verschriftung der gemachten Eindriick
stellt einen essentiellen Baustein fur die vierte Phase der Aktionsforschung ,das

reflektieren” dar.

2.1.4 Reflektieren

Mit der Datenerhebung der Unterrichtseinheiten startete im selben Monat die vierte
Phase ,das Reflektieren* der Aktionsforschung. Durch die absolvierte Datenerhebung
war es moglich im weiteren Verlauf eine Datenanalyse durchzufuhren. Im Anschluss
darauf folgte eine Auswertung und Diskussion der durch die Unterrichtsdurchfiihrung
erhobenen Daten.

Das Ende der Aktionsforschung wurde durch einen Aktionsforschungsreport gebildet.
Damit der geplante Forschungsprozess besser nachvollzogen werden kann, wurde
eine Verbildlichung des Forschungsablauf erstellt und kann in der folgende Abbildung

eingesehen werden. Dies soll im Zuge dessen fur mehr Aufschluss sorgen.
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1. Phase: Planung

Themenfindung & Erstellung
der Forschungsfragen -
November 2022

Zwei Besprechungstermine mit Systematische Formulierung der
der Betreuerin Literaturrecherche Fragestellungen

2. Phase: Handlung

’ﬁ

Aktionsphase - Start im Mérz Durchfiihrung der zwei erstellten Unterrichtseinheiten

3. Phase: Beobachtung

Teilnehmende Beobachtung anhand von Leitfragen

4. Phase: Reflektieren

Disskussion des

Datenmaterials Aktionsforschungsreport

Reflektieren der Beobachtung Datenanalyse im Marz

Abbildung 2: Aktionsforschungsplan (Bauer, 2023)

2.2 Gutekriterien des Forschungsdesign

Damit die angestrebte qualitative Forschung im Anschluss auf die Qualitat gepruft
werden kann bedarf es die Nutzung und Aufbereitung von Gutekriterien.

Nach Striibing et. al. (2018) wird die Formulierung und der Einsatz der Gutekriterien in
einem qualitativen Forschungsprozess als ein unabdingbarer Gegenstand angesehen
(Strubing et al., 2018). Mit den Gutekriterien scheint es mdglich, dass der
Forschungsprozess bewertet wird, Forschungsansétze verglichen werden kénnen und

dass im besten Fall die Forschung verbessert wird (Eisewicht & Grenz, 2018).

Nach einer ausgiebigen Recherche konnte feststellt werden, dass es keine
vereinheitlichte Anwendung von Gitekriterien im qualitativen Forschungsprozess

besteht. Daher kann hier eine Auswahl der fir den Forschungsprozess passendsten
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Gutekriterien getroffen werden. In Betracht dessen wird sich an drei Guterkriterien wie

folgt bedient.

> Transparenz
> Intersubjektivitat
> Reichweite (Genau, 2021)

Mit dem Gutekriterium ,Transparenz kommt es zu einer prazisen Erlauterung des
Forschungsvorhabens, sodass dieser fur Externe einsichtig und verstandlich gemacht
wird (Genau, 2021).

Um dies mit der vorliegende Forschungsarbeit in Verbindung zu setzen wird das
Gutekriterium ,Transparenz“ mit der Verschriftung des Forschungsdesigns sowie der
Verbildlichung des Aktionsforschungsplanes wiedergegeben. Anhand der genauen
Dokumentierung des Forschungsprozesses scheint es moglich die einzelnen Schritte

der Forschung nachvollziehen zu kénnen.

Die Intersubijektivitat beschreibt den Interpretationsspielraum der Forschung. Damit
dies erfolgen kann mussen die bereits erlangten Forschungsergebnisse im Vorfeld
verstandlich aufbereitet werden. Mit der Darbietung der Ergebnisse scheint es mdglich,
dass zum einem ein Reflexionsprozess eingeleitet wird und zum anderen, dass sich
das Publikum eine Auffassung der Theorie bilden kann (Genau, 2021).

Die Intersubjektivitat wird in diesem Forschungsprozess durch die Bereitstellung der
im Unterricht gemachten Beobachtungen gewéhrleistet. Die Beobachtungsbogen der
beiden Unterrichtseinheiten enthalten die im Vorfeld gestalteten Beobachtungsfragen
sowie die im Unterrichtsverlauf wahrgenommenen Beobachtungen. Die Verschriftung
der Ergebnisse bringen breit gefacherte Einblicke in das Unterrichtsgeschehen mit

sich, sodass ein grol3er Interpretationsspielraum hinsichtlich der Ergebnisse besteht.

Das letzte Gutekriterium bildet die Reichweite. Hier besteht eine gewisse Similaritéat zu
dem Gutekriterium ,Reliabilitat® der quantitativen Forschung. Mit dem Kriterium wird
die Reproduzierbarkeit der Forschung versucht. Dies bedeutet, dass versucht wird,
einen ahnlichen oder wiederholten Ablauf der Forschung zu gewahrleisten, sodass

gleichartige Forschungsergebnisse erzielt werden kénnen (Genau, 2021).
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Im Bezug zur vorliegenden Forschungsarbeit kann sichergestellt werden, dass es hier
an Reichweite mangelt. Dies steht damit im Zusammenhang, dass es sich in dieser
Forschung um eine Ersterprobung handelt. Es ist daher nicht auszuschliel3en das eine

weitere Erprobung von Néten ist, sodass eine grof3ere Reichweite erzielt werden kann.

3. Begriffsbestimmungen

Um Unterrichtsmaterialien zur Thematik wissenschaftsorientiert erstellen zu kdnnen,
ist es notwendig, die zentralen Begrifflichkeiten in Bezug zur Thematik
.Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette® zu definieren.
Deshalb kommt es in diesem Kapitel zur Erlauterung folgender Begriffe vor dem
Hinterrgund von Fachliteratur:

> Lebensmittel

> Lebensmittelverschwendung

> Lebensmittelabfalle

> Lebensmittelverluste

3.1 Lebensmittel
Nach der Verordnung des Européaischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar,
2002, lasst sich im Zuge der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Artikel 2, der Begriff

.Lebensmittel” folgendermalien definiert werden:

.Lebensmittel sind alle Stoffe oder Erzeugnisse, die dazu bestimmt sind, oder von
denen nach verninftigem Ermessen erwartet werden kann, dass sie in
verarbeitetem, teilweise verarbeitetem oder unverarbeitetem Zustand von Menschen
aufgenommen werden.*

(Europaisches Parlament, 2002, S.11)

Zudem zahlen ebenso Stoffe wie Getranke, Kaugummi und jene Stoffe, welche am
Herstellungsprozess der Lebensmittel beteiligt sind, wie beispielsweise Zusatzstoffe.

Mit der Festlegung der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Artikel 2 fir Lebensmitteln
kénnen die Kategorien, Futtermittel, lebende Tiere, Pflanzen vor der Ernte, Arznei- und

kosmetische Mittel, Tabak sowie Tabakerzeugnisse, Betdubungsmittel und
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psychotrope Stoffe, Rickstande und Kontaminationen somit nicht als Lebensmittel

angesehen werden (Europaisches Parlament, 2002).

Im ernahrungswissenschaftlich Bereich werden die Lebensmittel in finf GroRgruppen
unterteilt. Zusatzlich kommt es zu einer Unterscheidung nach tierischer und
pflanzlicher Herkunft sowie jene der Getrdnke und der Kategorie ,Sonstiges”.
Demnach konnen folgende Lebensmittel den genannten Lebensmittelgruppen

hinzugeordnet werden:

> ,Tierische Produkte:“ Milch und Milchprodukte, Kase, Eier, Fisch und Fleisch.

> ,Pflanzlichen Produkte:* Getreideprodukte, Obst und Gemiuse, Hilsenfriichte,

Gewiirze, Zucker, Sirup und pflanzliche Ole.

> ,Getranke:“ nicht alkoholischen Getrank wie beispielswiese Kaffee, Tee und

Safte sowie alkoholischen Getranken wie Wein, Bier und sonstige Spirituosen

> ,Sonstiges:“ Convenience-Produkte, Fertiggerichte oder in Konservenform zu
(Pladerer et al., 2016, S. 10).

3.2 Lebensmittelverschwendung

Die Lebensmittelverschwendung lasst sich nur schwer definieren. Dies ist dadurch zu
erklaren, dass innerhalb der Europaischen Union (EU) keine einheitliche rechtliche
Definierung des Begriffs ,Lebensmittelverschwendung® vorhanden ist. Infolgedessen
wird unter der Begrifflichkeit in jedem Mitgliedstaat etwas anders verstanden
(EUROPAISCHER RECHNUNGSHOF, 2016).

Damit es jedoch trotz der unterschiedlichen Begriffsdefinitionen zu einem Verstandnis
der angestrebten Thematik kommt, wird im weiteren Verlauf jene Definition
angewandt, welche durch das Parlament gemal des EntschlieBungsantrag 297/A(E)
am 13.06.2018 verschriftet wurde.
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Unter der Lebensmittelverschwendung kann demzufolge verstanden werden:

~Samtliche Erzeugnisse oder Bestandteile von Erzeugnissen, die flir den
menschlichen Verzehr angebaut, gefangen oder verarbeitet wurden und die verzehrt
werden kdnnen, wenn sie anders behandelt oder gelagert worden waren.”
(Entschliessungsantrag betreffend Lebensmittelverschwendung in der
Landwirtschaft, 2018, S.1)

Nach der Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (Food
and Agriculture Organization of the United Nations, FAQO) bezieht sich die
Lebensmittelverschwendung auf alle Lebensmittel, die aufgrund des Verderbs oder
der Verschwendung verloren gegangen sind. Anhand dieser sehr kurz gefassten, aber
dennoch verstandlichen Erlauterung kann die ,Lebensmittelverschwendung® als ein
synonymer Begriffe zu den Lebensmittelverlusten und Lebensmittelabfallen betrachtet
werden (FAO, 2013).

3.3 Lebensmittelverluste

Die Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen definiert den
Begriff ,Lebensmittelverluste” (Food loss) als eine Minderung der Menge und Qualitat
von Erzeugnissen auf landwirtschaftlicher, forstwirtschaftlicher und der fischereilichen
Basis, die fir den menschlichen Verzehr geeignet sind, aber im Endeffekt nicht von
den Menschen verzehrt werden. Lebensmittelverluste sind entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu beobachten. Als Ursachen fir der Lebensmittelverluste
konnen unter anderem das Lebensmittelsystems, das Klima sowie Schadlingsbefall

oder Krankheiten genannt werden (Wieben, 2017).

3.4 Lebensmittelabfalle

Die Lebensmittelverschwendung wird im fachwissenschaftlichen Bereich ebenso als
,Food waste“ bezeichnet. Der Begriff bezieht sich auf Lebensmittel, welche fir den
menschlichen Verzehr geeignet sind und trotzdem beseitigt werden. Dies kann auf
freiwilliger Basis erfolgen oder aufgrund von Verderb und oder Zerfall der Lebensmittel,
welche eine Auswirkung des bestehenden Lebensmitteliiberangebots sind (Wieben,
2017). Das fruhzeitige Entsorgen von Lebensmitteln, welche fir den Verzehr geeignet

sind, ist ebenso entlang der gesamten Wertschopfungskette zu beobachten (Wiener
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Umweltanwaltschaft, 2018). Trotzdem verweist die FAO darauf, dass der grof3te Anteil
der Lebensmittelabfélle vor allem auf der Ebene des Konsums stattfindet und im
Zusammenhang mit der Politik steht (Wieben, 2017).

Nach dem osterreichischen Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitdt, Innovation und Technologie (BMK) koénnen ,Lebensmittelabfalle® in drei
Kategorien untergliedert werden.

Diese nennen sich ,vermeidbare Lebensmittelabfalle®, teilweise vermeidbare

Lebensmittelabfalle” und ,nicht vermeidbare Lebensmittelabfélle®.

> Unter ,vermeidbaren Lebensmittelabfallen® kénnen entsorgte Lebensmittel
verstanden werden, welche im meisten Fall in einem original verpackten
Zustand weggeworfen werden und oder sich noch immer in einem
genusstauglich Stadium befinden (Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK), 2021).

> Die ,teilweise (fakultativ) vermeidbaren Lebensmittelabféalle®, stellen einen Mix
der anderen beiden Kategorien dar. Koester (2012) erklart dies damit, dass die
Lebensmittelabfalle aufgrund von verschiedenen Angewohnheiten auf der
Verbraucher*innenebene entstehen. Unter teilweise (fakultativ) vermeidbaren
Lebensmittelabfallen konnen daher beispielsweise Speisereste oder Brotrinden

verstanden werden (Koester, 2012).

> Zu ,nicht vermeidbare Lebensmittelabfalle“ gehdren jene Abfélle, die durch die
Aufbereitung von Speisen entstehen. Oft sind diese Uberreste nicht fir den
menschlichen Verzehr geeignet. Hierunter fallen zum Beispiel Knochen,
Fischgraten, Schalen und Apfelgehéause (Bundesministerium fur Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilitat, & Innovation und Technologie (BMK), 2021).

3.5 Wertschopfungskette

Das deutsche Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ) definiert die Wertschopfungskette als jenen Begriff, welcher zum einen die
Reihenfolge aller am Produkt beteiligten Herstellungsstufen sowie Marketingstufen

beschreibt, zum anderen werden durch den Begriff die daran beteiligten Akteure
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genannt. Bezieht man dies auf den Lebensmittelbereich, kdnnen hier folgende

Bereiche in die Begriffsdefinition der Wertschopfungskette miteinbezogen werden:

> Die Landwirtschaft

> Die Produktion

> Den Transport

> Den Handel

> Die AulRer-Haus-Verpflegung

> Den privaten Haushalt
(Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,
2023)

AulRer-

Land-

_ 3 Produktion Transport i M Handel LM Haus-

Verzehr

wirtschaft

Abbildung 3: Akteure der Wertschdpfungskette (Bauer, 2023)

4. Geltungsbereich der Lebensmittelverschwendung entlang der

Wertschopfungskette

Um die Sachproblematik der Lebensmittelverschwendung besser nachvollziehen zu
kénnen, kommt es in diesem Kapitel zundchst zu einer Vorstellung der an der
Wertschoépfungskette beteiligten Akteure, welche in der oben angefiihrten Abbildung
zu sehen sind. Des Weiteren werden Daten und Fakten genannt, diese sollen das
Ausmal’ der 6sterreichweiten Lebensmittelverschwendung verdeutlichen. Sodass die
Zahlen des Lebensmittelverschwendungsausmal nachvollziehbarer werden, kommt
es zusatzlich zu einer Nennung der Entsorgungsursachen, welche entlang der

Lebensmittelwertschopfungskette anfallen.

4.1 Stand der Forschung
Taglich werden rund um den Globus Unmengen an Lebensmitteln entsorgt, die im
eigentlichen Sinne fur den menschlichen Verzehr geeignet sind. Dieser Prozess kann

vom Erzeuger bis hin zum Endverbrauch beobachtet werden.
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Aktuelle Berichte der FAO weisen darauf hin, dass es innerhalb eines Jahres zu einem
globalen Verschwendungsausmal3 von zirka 1,3 Milliarden Tonnen an entsorgten
Lebensmitteln kommt. Umgerechnet kann davon ausgegangen werden, dass ein
Drittel der fir den menschlichen Verzehr produzierten Lebensmittel friihzeitig in der

Tonne landen (Stadt Wien, o0.J.a).

Allein Europa steuert nach Aufzeichnungen im Jahr 2020 zu dieser Summe 57
Millionen Tonnen bei. Dieser Betrag bedeutet, dass pro Person innerhalb eines Jahres
zirka 127 Kilogramm an Lebensmittel weggeworfen werden (Europaische Kommission
veranstaltet erstes Burgerforum fir weniger Lebensmittelverschwendung -
Bundeskanzleramt Osterreich, 2022).

Interessant scheint, dass je nach Entwicklungsstand des Landes, der Grad der
Lebensmittelverschwendung in anderen Geltungsbereichen der Wertschopfungskette
zu beobachten ist. Denn in Landern, die einen geringen Entwicklungsstand vorweisen,
ist der Verlustanteil der Lebensmittel vor allem im Geltungsbereich der Landwirtschaft
sowie der Verarbeitungsstufen besonders sichtbar.

Bei Industrielandern hingegen sind die Verluste in Geltungsbereichen wahrzunehmen,
welche sich am Ende der Wertschopfungskette befinden, wie zum Beispiel auf der
Ebene der Konsument*innen (Pladerer et al., 2016). Daten der FAO zeigen, dass in
Entwicklungslandern zirka 40 Prozent (%) der Lebensmittelverschwendung dem
landwirtschaftlichen Bereich und dem Verarbeitungsbereich zuzuschreiben sind
(Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, & Innovation und
Technologie (BMK), 2021).

Zuruckzufuhren ist die Verteilung auf den geringen Stand der Technik im Bereich der
Lebensmittelproduktion, beim Transport sowie bei der Lagerung der Lebensmittel. Da
der tagliche Verdienst in den Entwicklungslandern sehr gering ist und der grof3te Anteil
in Lebensmittel investiert wird, entsteht im Bereich des privaten Haushalts so gut wie
keine Verschwendung (Kunz et al., 2013).

Aufzeichnungen zeigen, dass Entwicklungslander trotzdem ungefahr 44% zu der
globalen Lebensmittelverschwendung beitragen. In Industrielandern werden 40% der
Lebensmittelverschwendung dem Bereich des Handels und der Konsument*innen

zugeschrieben (einfachweniger, 2021).
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Anhand der oben beschriebenen Situation, ist Osterreich ebenso an der globalen
Katastrophe beteiligt. Nach den neuesten Veroffentlichungen fallen in Osterreich
jahrliche Lebensmittelverluste von zirka 1 Millionen Tonnen an. Wie in anderen Teilen
der Welt erstreckt sich das Ausmal3 der Lebensmittelverschwendung auf alle Akteure
der Wertschdpfungskette (Land schafft Leben, 2021).

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind sehr verschieden und variieren
mit Blick auf die diversen Akteuren dementsprechend stark. Trotzdem scheint es von

Bedeutung, diese den Geltungsbereichen der Wertschopfungskette zuzuordnen.

Bevor es zu einer weiteren Analyse von Zahlen kommt, scheint es wichtig darauf zu
verweisen, dass die aktuelle Datenlage hinsichtlich der Lebensmittelverschwendung
in den Geltungsbereichen entlang der Wertschdopfungskette schwer widerzugeben
sind. Die Unstimmigkeiten bestehen aufgrund von unzureichender Aktualitat der

Daten, deshalb wird sich an verschiedenen Jahreszahlen bedient.

4.2 Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft wird als das erste Glied der Wertschopfungskette angesehen.
Zurtuckzufuhren ist dies an den Jahrtausenden zurtickreichenden Geschichte unserer
Vorfahren. Um die Existenz zu sichern, war einerseits das Jagen und andererseits das
Sammeln von Nahrungsmitteln im jungem Zeitalter von hoher Bedeutung (Kunz et al.,
2013). Hinsichtlich dessen hat sich bis zum heutigen Zeitalter vieles verandert. Mit der
Zivilisierung kam es zu einer enormen Umgestaltung des natirlichen Habitats des
einstigen Menschen. Anstatt wie in friheren Jahren von vielem Griin umgeben zu sein,
besteht die einst natirliche Landschaft heute aus Asphalt und Acker, welche fir die

Nahrungsmittelindustrie genutzt werden (Stuart et al., 2011).

Im Wandel der Zeit kam es immer mehr zu Verdnderungen. Heutzutage kann unter
Landwirtschaft jene Tatigkeit verstanden werden, welche in wirtschaftlicher Sicht den
natirlichen Boden nutzt, um tierische sowie pflanzliche Guter erzeugen zu kdénnen.
Die Landwirtschaft wird durch Tatigkeiten wie die Jagd, die Fischerei, die
Forstwirtschaft, den Zierpflanzenanbau, den Gartenbau, wie beispielsweise der Obst-
und Gemiseanbau, sowie landwirtschaftiche Nebengewerbe, gepragt. Im

Fachbereich Erndhrungswissenschaften wird die Landwirtschaft aufgrund ihres
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umfassenden Tatigkeitsbereich ebenso als die ,Urproduktion“ oder als ,Primarsektor”
bezeichnet (Bildung, 2022).

Mit der Globalisierung kam eine hohe Anzahl an positiven Aspekten zum Vorschein,
wie zum Beispiel die Vernetzung des Weltmarktes. Aufgrund dieses Ereignisses kann
in vielen Landern die ganzjahrige Verfugbarkeit von Frichten und Gemusen
sichergestellt werden (Stuart et al., 2011). Es ist nicht zu verneinen, dass viele weitere,
positive Aspekte der Landwirtschaft und der Globalisierung zuzuschreiben sind, denn
ebenso im heutigen Zeitalter ist diese immer noch fir die Primarproduktion von
Lebensmitteln verantwortlich und von Néten. Es muss jedoch erwdhnt werden, dass
mit einer Reihe an positiven Effekten ebenso negative zum Vorschein kommen.
Beispielsweise kann eine der negativen Kehrseiten des landwirtschaftlichen Bereichs
die standige Verfugbarkeit und das Nahrungsiiberangebot angesehen werden.
Aufgrund der Uberproduktion kommt es zu einem enormen Ressourcenverbrauch und
dies tragt wiederum zu einen ebenso grof3en Anteil an Lebensmittelverschwendung

bei (Bundesministerium flr Nachhaltigkeit und Tourismus, 2019).

Wie bereits angeflhrt, ist der geschatzten Anteil der Lebensmittelverschwendung in
manchen Bereichen der Wertschdpfungskette aul3erst schwer zu definieren, da bis
dato keine aktuellen Studien durchgefihrt wurden.

Deshalb kann sich fir den Bereich der ¢sterreichischen Landwirtschaft nur an Zahlen
aus dem Jahr 2016 bedient werden. Der dsterreichische Rechnungshof verschrieb in
dem genannten Jahr eine Lebensmittelverschwendungsanteil von insgesamt 167.000

Tonnen (Rechnungshof Osterreich, 2021).

Schatzungen zufolge werden zirka 30% des geernteten Obstes und Gemiises bereits
am landwirtschaftlichen Standort entsorgt. Besonders betroffen von der Entsorgung ist
hier die Lebensmittelkategorie Obst. Rund 50.000 Tonnen an Obst werden entsorgt
und dieser Anteil macht rund 25% der Jahresernte aus.

Berichte aus der Schweiz zeigen, dass Lebensmittelverluste ebenso bei tierischen
Produkten sichtbar sind und in diesem Sektor bei rund 10% liegen. Diese Zahl kann
laut Experten desgleichen auf die Republik Osterreich (bernommen werden
(Entschliessungsantrag betreffend Lebensmittelverschwendung in der Landwirtschatt,
2018).
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Wagt man einen Riuckblick in die Vergangenheit zu den einstigen Vorfahren, kann
davon ausgegangen werden, dass es nach der Erlegung der Beute zur Nutzung sowie
Verwertung aller Tierbestandteile kam und nichts davon tberblieb (Kunz et al., 2013).
Nach der Erlauterung der Sachproblematik wird deutlich, dass dies im heutigen
Zeitalter nicht mehr der Fall ist. Dies ist zum einem auf die in Europa herrschende
Vermarktungsnorm, die sich speziell auf den Bereich Obst und Gemise bezieht,
zurlickzufihren. Die durch die EU-Kommission entworfenen Normen fir den
Geltungsbereich Obst und Gemiuse erstrecken sich Gber den gesamten européischen
Raum. Diese erstellten Normen wurden aufgrund der Ubersichtlichkeit, welche
zwischen den Akteuren der Wertschopfungskette und der Qualitdt des Obstes und
Gemiuse besteht, erlassen.

Mit den erstellten Richtlinien wird versucht den Konsument*innen einen gewissen
Qualitatsstandard der Lebensmittel zu sichern. Hierin besteht jedoch die Problematik,
denn aufgrund der mangelnden Asthetik oder des nicht der Norm entsprechende
Aussehens, wie zum Beispiel der Form und der Farbe, schafft es der Grol3teil der
pflanzlichen Produkte zunachst nicht in den Transportwagen (Runge & Lang, 2016).
Zusatzlich fallen im landwirtschaftlichen Bereich viele pflanzliche Lebensmittel
unvorhersehbaren Verwitterungen und falschen Lagerbedingungen zum Opfer (Global
2000, 2016).

Es kann nun davon ausgegangen werden, dass der Hauptteil der in diesen Bereich
entsorgten Lebensmitteln, durchaus vermeidbar ist. Landwirte haben dennoch nicht
viel Handlungsauswahl, was die Entsorgung der selbst produzierten Lebensmittel
betrifft, welche aufgrund der Priifung der Asthetik durchfallen. Die Landwirte haben in
diesem Fall die ausschlie3liche Wahl, betroffene pflanzliche Produkte auf dem Feld zu
belassen, als Futtermittel zu nutzen oder diese zur Energieerzeugung zu verwenden.
Die Nutzungsauswahl dieser Produkte halt sich wie ersichtlich eher in Grenzen und
schlussendlich werden die Landwirte aufgrund der europaweiten Vermarktungsnorm
mit hohen finanziellen Verlusten konfrontiert. Zusatzlich zu erwahnen ist, dass es in
diesem Geltungsbereich zu wenig unvermeidbaren Lebensmittelverlusten kommt, die
auf den Verderb oder auf Krankheiten zurtickzufiihren sind (Runge & Lang, 2016).

Nach den Erlauterungen der Ursachen der friihzeitigen Lebensmittelentsorgung im
landwirtschaftlichen Bereich liegt bei diesem Akteur grof3es Potential das Ausmal3 der

Verschwendung zu verringern. Durch die BeschlieBung anderer Gesetzmaligkeiten
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hinsichtlich der Vermarktungsnorm koénnte bereits in diesem Geltungsbereich der

Lebensmittelverschwendungsanteil sichtlich gesenkt werden.

4.3 Der Transport

Obig kam es bereits zur Vermittlung der positiven Aspekte, welche der Globalisierung
zu verdanken sind. Denn auch im Transportbereich macht es die Globalisierung der
Welt moglich, dass die heutige Gesellschaft, Lebensmittel vom gesamten Globus
ganzjahrig konsumieren kénnen. Im Handel ist daher ein groRes Spektrum an Obst
und Gemisesorten vorzufinden, die einerseits im Herkunftsland produziert wurden
und andererseits Sorten, welche eine lange Reise hinter sich gebracht haben und vom
anderen Ende der Welt in heimische Supermarkte transportiert wurden. Betrachtet
man diesen Aspekt situativ, kann davon ausgegangen werden, dass der Transport von
Lebensmitteln fur die heutige Gesellschaft eine ausschlaggebende Rolle spielt und
unabdingbar scheint (Knirsch, 2013).

Leider muss hier erwahnt werden, dass auch im Bereich des Transports und auf der
regionalen Ebene, bisher keine Daten hinsichtlich der Lebensmittelverschwendung in
wissenschaftlichen Studien erfasst wurden.

Nach einer ausgiebigen Recherche konnten Daten aufgegriffen werden, welche das
Unternehmen International Food Container Organisation (IFCO) auf seiner Webseite
festhélt. Die IFCO stellte anhand von Nachforschungen fest, dass der Anteil der am
Transport anfallenden Lebensmittelverschwendung zirka 10% betragt. Dieser Anteil
ist nach deren Bericht auf die wahrend des Transportes bestehende falsche Lagerung
und weitere technologische Ursachen zurtickzufiihren. Die wahrend des Transportes
entwickelnden technologischen Ursachen, wie zum Beispiel Faulnis, kann unter
anderem auf die Verpackung der Lebensmittel zurlckgefuhrt werden. Vor allem
Einwegverpackungen sind hierfur verantwortlich, denn diese werden wahrend des
Transportes in einem grof3eren Ausmald beschadigt als in Mehrwegverpackungen.
Nach Angaben der IFCO kommen bereits etwa 12% des einwegverpackten Obst und
Gemiuse schadhaft im Handelsbereich an und werden infolgedessen entsorgt, bevor
die Frischware Uberhaupt zum Verkauft bereitgestellt wird. Lebensmittel, welche
hingegen in Mehrwegverpackungen transportiert werden, weisen durchschnittlich
weniger Produktschaden auf (IFCO, 2023).
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Zusatzlich zur Verpackung spielt im Bereich des Lebensmitteltransports ebenso die
Technologie, welche im Transportsystem besteht, eine Rolle. Wie bereits erwahnt,
bendtigen vor allem Frischwaren bestimmte Temperaturbereiche, sodass hier
Verwelkungsprozesse moglichst lange verhindert werden. Neben den strengen
Beschliissen der EU-weiten Vermarktungsnormen in der Landwirtschaft, sind im
Transportbereich ebenso strikte EU-Richtlinien erlassen worden, welche wahrend des
gesamten Lebensmitteltransports eingehalten werden mussen. Diese beziehen sich
auf die Lebensmittelhygiene und die Temperaturregulationen (Hoffmann & Neffe

GmbH - Transportunternehmen, 2019).

Derzeit besteht zwar ein geringer Wissensanteil Uber das Ausmall der
Lebensmittelverschwendung im Bereich des Transports, aber es kann dennoch davon
ausgegangen werden, dass durch den Einsatz der neuesten Technologien im
Transportsystem der Lebensmittelverschwendungsanteil in diesem Bereich gesenkt
werden kann.

Es scheint jedoch von Néten, dass zukinftig diesem Bereich der Wertschdpfungskette
mehr Aufmerksamkeit in Bezug zur Thematik Lebensmittelverschwendung geschenkt
wird, sodass auch hier das Verschwendungsausmald maoglichst minimiert werden

kann.

4.4 Die Produktion

Das dritte Kettenglied der Wertschopfungskette bildet die Lebensmittelproduktion.
Die Vorfahren des Menschen waren Uberwiegend Selbstversorger. Dies steht damit
im Zusammenhang, dass sie die Nahrung im eigenen Stammeskreis gejagt und
gesammelt haben. Durch die Evolution des Menschen und die Erfindung des Feuers
wurden vor rund 800.000 Jahren die ersten Versuche der Nahrungszubereitung und
Haltbarmachung getatigt. Vor zirka 200 Jahren kam es zur industriellen Revolution.
Dieses Ereignis pragte die Menschheit, denn seitdem kann sich die Gesellschaft nur
schwer vorstellen, mit welchem Aufwand die Vorfahren des Menschen zu kdmpfen
hatten.

Die Menschheit befindet sich in der (post-)industriellen Lebensmittelversorgungphase,
ein Zeitalter der Erndhrung, welches eine breite Auswahl von Lebensmitteln bietet.

Dass eine standige Nahrungsverfiigbarkeit besteht, kann der Industrialisierung sowie
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Globalisierung auf den Ebenen der Landwirtschaft, der Lebensmitteverarbeitung und

des Handels verdankt werden (Berghofer & Zunabovic, 2013).

Durch die Evolution der Wertschopfungskette ist die heutige Gesellschaft nicht mehr
wie in damaliger Zeit auf das Jagen und Sammeln von Lebensmitteln angewiesen
(Berghofer & Zunabovic, 2013). Die Menschheit des 21. Jahrhundert verlasst sich
daher viel mehr auf die Lebensmittelproduktion, die durch andere Menschen oder
durch Maschinen erfolgt. Der Bereich der Lebensmittelproduktion beschreibt daher
alle Tatigkeiten, welche angewandt werden, sodass die Lebensmittel folglich in den

Verkehr gebracht werden konnen. Wirbel (2021) beschreibt dies folgend:

,Die Produktionsstufe umfasst unter anderem alle Tatigkeiten der Herstellung sowie
der Ver- und Bearbeitung von Vor- und Zwischenprodukten bis zum Endprodukt.”
(Wirbel, 2021, S. 78).

In der Lebensmittelproduktion werden darunter Tatigkeiten wie die Schlachtung von
Tieren, das Weiterverarbeiten der tierischen Erzeugnisse, das Mischen von Fleisch,
der Fischfang, das Melken der Kuhe und viele weitere Tatigkeiten, die im Fachbereich
als ,Urproduktion® bezeichnet werden, verstanden. Nach der Urproduktion werden die
Lebensmittel weiterverarbeitet, sodass es zu einer materiellen Veranderung der Ware
kommt. Dies erfolgt anhand einer Zugabe oder durch Einwirkung diverser Substanzen.
Der Verarbeitungsprozess der Lebensmittel ist dann beendet, sobald das Produkt
fertig verpackt vorliegt und ohne Bedenken an die Konsument*innen weitergereicht
werden kann.

Wirbel (2021) beschreibt, dass zwischen den Akteuren der Lebensmittelproduktion
und dem Lebensmitteltransport eine gewisse Verknipfung besteht, da die Produkte
ebenso direkt weitergereicht werden (Wirbel, 2021).

Das Problem im Bereich der Lebensmittelproduktion ist, dass im heutigen Zeitalter,
Industrielander eine Uberproduktion von Lebensmitteln leisten und im Zuge dessen
ein breites Angebot an Produkten im Handel besteht (Pladerer et al., 2016).

Dies hort sich formal betrachtet nicht allzu problematisch an. Bedenkt man jedoch,
dass die Lebensmittelproduktion, laut Daten des WWF im Jahr 2021, eine jahrlichen
Lebensmittelverschwendungsanteil von rund 121.800 Tonnen leistet, stellt dies ein

grol3es Problem dar. Der WWEF verschriftet in seinem Bericht, dass dieser Akteur der
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Wertschopfungskette den dritt gré3ten Lebensmittelverschwendungsanteil vorweist
(WWF Osterreich, 2021b). In das genannte Verschwendungsausmafl werden alle
tierischen und pflanzlichen Lebensmittelabfélle miteinbezogen, welche bei der
Verarbeitung der Lebensmittel anfallen. Hierunter sind ebenso jene Abfélle zu
verstehen, die aufgrund von technischen Problemen zustande kommen. Zur
Entstehung der grof3en Lebensmittelverluste in diesem Bereich tragt unteranderem die
Unterbrechung der Kihlkette, eine schlechte Lagerung sowie Verpackung und die
Schadigung der Produkte wéhrend des Transportes bei. Pladerer et. al. (2016) nennen
in deren Bericht ebenso Lebensmittelentsorgungsfaktoren wie die Falschetikettierung,
die Produktion saisonaler Ware, der Sortimentswechsel oder das Entsorgen aufgrund
der Neugestaltung von Lebensmittelverpackungen. Zusatzlich zu erwahnen ist, dass
in diesem Bereich viele Lebensmitteln aufgrund der Rickversendung der Entsorgung

zum Opfer fallen (Pladerer et al., 2016).

4.5 Der Handel

Um den weiteren Verlauf dieses Kapitels nachvollziehen zu kénnen, ist es zunéchst
von Bedeutung den Einzelhandel sowie den Grof3handel zu definieren.

In der Lebensmittelbranche lasst sich der Begriff ,Einzelhandel® als Synonym zu dem
Begriff ,Lebensmitteleinzelhandel® (LEH) verstehen. Demnach kann unter dem LEH
ein Gewerbe verstanden werden, welches ein breites Sortiment an Lebensmitteln zum
Verkauf bereitstellt. Zusatzlich werden im LEH-Sortiment sogenannte ,Near-Food*
angeboten. Darunter kdnnen Produkte verstanden werden wie zum Beispiel diversen

Reinigungsmitteln (Statista, o0.J.a).

Der GroRRhandel lasst sich vom Einzelhandel abgrenzen. Das Markenzeichen des
GroRRhandels ist die Bereitstellung eines noch grol3eren Warensortiments, das im
Vergleich zum Einzelhandel besteht. Durch das umfassende Warenangebot werden
ofters Qualitatskontrollen durchgefiihrt, welche sicherstellen sollen, dass die Produkte
einwandfrei sind und entsprechend der geregelten Standards zu den Endverbrauchern
gelangen. Zusatzlich bietet der Produkterwerb bei Grof3handlern einen finanziellen
Vorteil, denn aufgrund der gréRReren Bestellmenge, werden die Transportkosten
gunstiger. Der Grof3handel wird als eine wichtige Verbindungstelle zwischen den

Herstellern und den Endverbrauchern angesehen, da dieser aufgrund geringerer
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Transportkosten ebenso fir eine Gewinnerzielung auf der Ebene des Einzelhandels

sorgt (Lebensmittel Warenkunde, 0.J.a).

Es st nicht auszuschlie3en, dass zum Erwerb bestimmter Produkte die Produktqualitat
fur Konsument*innen eine wichtige Rolle darstellt. Demnach verfolgt der LEH den
Fokus, éltere oder gar leicht verdorbene Produkte aus den Supermarktregalen zu
entsorgen und diese umgehend mit neuen und frischen Waren zu beflllen (Janssen
etal., 2018). Nach dieser kurzen Themeneinleitung dieses Kettenglieds kann man sich
wohlmdglich eine hohe Zahl an verschwendeten Lebensmitteln ausmalen. Nach
Aufzeichnungen des WWF im Jahr 2021 kam es im Einzelhandel zu einem
Lebensmittelverschwendungsanteil von 79.200 Tonnen und im Grof3handel von
10.300 Tonnen. Im Vergleich zu den bereits obig dargestellten Akteuren der
Wertschoépfungskette, kann erkannt werden, dass der Einzelhandel und GrofRhandel
einen eher geringeren Anteil zur Lebensmittelverschwendung beitragen (WWF
Osterreich, 2021b).

Auf dieser Ebene fallen Lebensmittel aufgrund von diversen Ursachen der Entsorgung
zum Opfer, wie beispielsweise einer beschadigten Verpackung, ein verdorbener oder
beschadigter Anteil an Obst und oder Gemuse, welches bereits verpackt vorliegt,
Produkte mit abgelaufenen Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) oder Verbrauchsdatum,
bestimmte Restanteile ehemaliger Lieferungen, Sortimentswechsel, die Entsorgung
von Saisonartikel wie zum Beispiel Schokoladenosterhasen, irrttimliche Bestellungen
und infolge dessen die Riucksendung dieser, diverse gesetzliche Regelungen und
schlussendlich das Streben des Handelsunternehmens seinen Kund*innen stehts die
qualitativhochwertigsten Produkte bereitzustellen (Pladerer et al., 2016).

Wie der Einzelhandel bendétigt ebenso der GrofZhandel eine Verbesserung, was den
Lebensmittelverschwendungsanteil betrifft. Unter anderem bedarf es einer besseren
Planung der Produktnachfrage, gleichzeitig eine Kirzung der Sortimente, verbesserte
Lagermdglichkeiten und einen RAumungsverkauf von Produkten, welche kurz vor dem
Ablauf der Haltbarkeitsdaten stehen (WWF Osterreich, 2021b). Nach Pladerer et al.
(2016) kann der Hauptteil der im Handel anfallenden Lebensmittelabfélle vermieden
werden, da die meisten Produkte bereits konsumfertig erwerbbar sind (Pladerer et al.,
2016).
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Die Zukunft bringt eine gute Aussicht mit sich, denn immer mehr Sozialvereine setzen
sich vermehrt fur die Rettung der in diese Kategorie fallenden Lebensmitteln von
Handlern ein. Der Handel bringt ebenso groRes Verbesserungspotential mit sich, um
den Lebensmittelverschwendungsanteil auf dieser Ebene noch weiter zu senken (Zero
Wast Austria, 2021).

4.6 Die Aulier- Haus Verpflegung

Das vorletzte Glied der Wertschopfungskette bildet der Aul3er-Haus-Verzehr (AHV),
welcher sich als ein &uf3erst heterogener Bereich darstellt.

Der AHV wird in zwei Kategorien geteilt, welche als die Gemeinschaftsverpflegung
(GV) und die Gastronomie (Individualverpflegung) bezeichnet werden. Diese zwei
Bereich enthalten wiederum weitere Bereiche des AHV. Die GV wird des Weiteren in
den offentlichen sowie in den privaten Bereich gegliedert. In den 6ffentlichen Bereich
kénnen Gesundheits- und Pflegeinstitute sowie Bildungs- und Ausbildungsbereiche
miteinbezogen werden, wahrend der private Bereich beispielsweise Betriebskantinen
und ebenso Bildungs- und Ausbildungsbereiche versorgt. Im Bereich der Gastronomie
kann zwischen der Gastronomie mit oder ohne Beherbergung unterschieden werden.
Kommt es zu einer Beherbergung von Gasten, kbnnen unter diesem Bereich Hotels,
Gasthofe, Pensionen oder der Urlaub am Bauernhof verstanden werden. Erfolgt
jedoch keine Beherbergung fallen unter dieser Kategorie Restaurants, Gaststatten,
Kaffeeh&auser, Buffets, Imbisse oder Anbieter von Street Food (BIO-AUSTRIA, 2023).

AuBer-Haus-Verzehr

Gemeinschaftsverpflegung Gastronomie
(GV) (Individualverpflegung)
A : : Ohne
Offentlicher Privater Mit Beherbergung
Bereich Bereich Beherbergung
Hotels Restaurants

Gesundheits- und

ae Betriebskantinen
Pflegeinstitute

Gasthofe Gaststatte
Bildungs- und
Ausbildungsbereich Pensionen Kaffeehauser
Urlaub am Bauernhof Buffets, Imbisse,

Street Food Anbieter

Abbildung 4: Gliederung des AulRer-Haus-Verzehr (Eigendarstellung nach BIO-Austria, 2023)
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Der WWF berichtet im Jahr 2021 von einem Lebensmittelverschwendungsausmal im
Bereich des AHV von ungeféahr 175.000 Tonnen vermeidbarer Lebensmittelabfalle
(WWF Osterreich, 2021b).

Diese hohe Zahl reiht den Akteur der Wertschdpfungskette auf den zweiten Platz der
Osterreichischen Rangliste des grofRten Lebensmittelverschwendungsanteil. Die
Organisation United Against Waste (UAW) teilte mit, dass allein die Gsterreichischen
GroRRkuichen an einem Lebensmittelverschwendungsausmalf von 22% beteiligt sind.
Umgerechnet macht die angegebene Prozentzahl zirka 61.000 Tonnen an
vermeidbaren Lebensmittelabféllen in dieser Kategorie aus. Wichtige zu erwahnen ist,
dass es in den Betrieben zu einer starken Variation der Lebensmittelverluste kommt
und diese Zahl daher ebenfalls immer variiert (United Against Waste, 2023c).

Das 0sterreichische Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Region und
Wasserwirtschaft (BML) bestétigt das Verschwendungsausmal3, welches auf der
Ebene des AulRer-Haus-Verzehrs anféllt.

Mit einem jahrlichen Lebensmittelverschwendungsausmalfd von 61.000 Tonnen fuhrt
die Gemeinschaftsverpflegung diesen Bereich als ein Akteur an. Die Beherbergung
folgt unmittelbar mit einem Verschwendungsausmaf3 von 50.000 Tonnen, gefolgt von
der Gastronomie mit 45.000 Tonnen. Die Kaffeehauser bilden mit einem Anteil von
19.000 Tonnen an vermeidbaren Lebensmittelabféllen das Ende dieses
Wertschopfungskettengliedes (Bundesministerium fiur Land- und Forstwirtschatft,

Region und Wasserwirtschatft, 0.J.a).

In den letzten Jahren wurde auf der Ebene des AHV beobachtet, dass der Grad an
Lebensmittelverlusten in AHV-Gewerben immer wieder schwankt. Die Schwankungen
sind zunachst auf Fehlkalkulationen zurtickzufiihren, denn zumeist wird hier mehr
eingeplant, als eigentlich verspeist wird. Zusatzlich fallen Lebensmittelverluste durch
die Zubereitungsart der Speisen, die Aufbereitung der Speisen, wie beispielsweise in
Form eines Buffets, einer Speisekarte oder etwa nach Men, die Speisenausgabe, das
Kichen- und Preismanagement und der Conveniencegrad (Verarbeitungsgrad) der

angebotenen Speisen an (Kuntscher et al., 2020).

Die Beweggrinde der Lebensmittelverschwendung auf der Ebene des AHV werden
als ebenso heterogen angesehen, wie der gesamte Bereich des Akteurs. Trotz der

Heterogenitat konnen jedoch Ursachen genannt werden, die speziell auf die einzelnen
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Bereiche des AHV zurlckzufiihren sind. Zu einem nennen Kutscher et al. (2020) in
ihrer durchgefuhrten Studie Uber die Lebensmittelabféalle im Auf3er-Haus-Verzehr
Ursachen, welche bereits bei der Planung der Speisen miteinbezogen werden kénnen,
sodass ein geringerer Lebensmittelverlust gegeben ist. Hierunter kdnnen Tatigkeiten
wie beispielsweise das Einkaufen, das Bestellen und die anschliel3ende Lieferung der
Lebensmittel, welches bestenfalls ohne Kuhlkettenunterbrechung erfolgen sollte,
verstanden werden. Problematisch scheint vor allem der Bereich der Beherbergung zu
sein. In Krankenhdusern sowie in Hotels stellt die Einkalkulierung der benétigten
Speisen eine groRe Herausforderung dar, wenn die Anzahl der Zimmerbelegung in
Betracht genommen wird (Kuntscher et al., 2020). Trotz sorgfaltiger und guter
Vorplanung der Speisen fallt wie bereits erwahnt der gréf3te Anteil von 61.000 Tonnen
an Lebensmittelverlusten in 6sterreichischen Gesundheitseinrichtungen und Spitélern
an (United Against Waste, 2023a). In Verbindung stehen diese Verluste mit den
Erkrankungen oder der Medikamenteneinnahme der Patient*innen (Kuntscher et al.,
2020).

Die Zubereitung in Grol3kiichen bringt einen weiteren Verschwendungsbereich mit
sich. Im ofteren Fall kommt es vor, dass bei der Speisenzubereitung Lebensmittel zu
Boden fallen, welche aufgrund der hygienischen Regelungen nicht weiter in den
Kochprozess miteingeschlossen werden dirfen und infolgedessen im Mistkibel
landen (Kuntscher et al., 2020). Im GrofRkichenbereich fallen ebenso aufgrund des
unzureichend geschulten Kichenpersonals viele Lebensmittelabfalle an. Oftmals
werden die verwendeten Lebensmittel viel zu grob geschnitten sowie geputzt. Die
Uberreste, welche dennoch fiir den weiteren Nutzen tauglich sind, landen leider

ebenso in der Tonne (Pladerer et al., 2016).

Im obigen Absatz wurde die Problematik der Uberproduktion auf der Ebene des AHV
erlautert, welche aufgrund von Missverstandnissen oder mangelnder Kommunikation
einhergeht. Auch hier fallen demnach sehr viele Lebensmittel der Entsorgung zum
Opfer, obwonhl diese laut hygienischen Vorschriften ohne Bedenken fur den Verzehr
weiterverwendet werden kdnnten. Die Bereitstellung von Speisen via Selbstbedienung
in Form von Buffets bildet eine zusatzliche Last in der Lebensmittelverschwendung.

Das standige Nachfullen von viel zu geraumigen Suppentopfen oder Salatschisseln,

sorgt nicht nur dafir, dass ein Uberangebot besteht, sondern ebenso fiir ein gréReres
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Verschwendungsausmalf3. Nicht zu vergessen sind hier jene Lebensmittel, welche
ausschliel3lich fur die Dekoration des Buffets eingesetzt werden. Abgesehen von den
bereits genannten Verschwendungsursachen stellen die Telleriberreste eine sehr
grol3e Problematik dar. Die Ursache kann einerseits auf das Speiseniberangebot
zuruckgefiihrt werden und andererseits auf die Vergro3erung der Portionen (Pladerer
et al., 2016).

Die Wirtschaftskammer Osterreichs (WKO) gab an, dass derzeit zirka 60.000
Gastronomiegewerbe aktiv sind (WKO, 2023). Zwei Jahre zuvor lag die Zahl jedoch
noch bei 40.000 aktiven Betrieben in dieser Branche. Es scheint daher mehr als
plausibel, dass die Zahl des Lebensmittelverschwendungsanteil im AHV
dementsprechend hoch ist, wenn man die obig genannten Ursachen beachtet (BIO-
AUSTRIA, 2023).

Nach all den genannten Ursachen, welche die Lebensmittelverschwendung im Bereich
des AHV begunstigen, kann man schlussfolgern, dass hier ein grofR3er Anteil durch eine

Malinahmensetzung werden vermieden werden kann.

4.7 Privater Haushalt
Das letzte Glied der Wertschopfungskette wird durch den privaten Haushalt gebildet.
Unter dem privaten Haushalt kann im haushaltsokonomischen Sinne folgendes

verstanden werden:

,Private Haushalte sind die Organisation der Lebensfuhrung von und fir Menschen,
hier wird das tagliche Leben und die Versorgung der Haushalts- bzw.
Familienmitglieder koordiniert. Haushalte sind dabei auch in einer Konsums- und
Dienstleistungsgesellschaft Ausgangs- und Zielpunkte wirtschaftlichen Handelns.*
(HauRler, 2020, S. 56).

Auch bei diesem Akteur der Wertschopfungskette verzeichnet der WWF eine stolze
Zahl der Lebensmittelverschwendung von 521.000 Tonnen pro Jahr. Diese Zahl lasst
ohne Bedenken sicher gehen, dass entlang der Wertschépfungskette bei diesem
Akteur der meiste Verschwendungsanteil besteht. Die Umweltorganisation WWF

Osterreich verzeichnete zusatzlich, dass im privaten Haushalt zirka 133 Kilogramm
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an verzehrfahigen Lebensmitteln jahrlich entsorgt werden. In den hohen
Verschwendungsanteil miteinzubeziehen ist das grof3e Loch im Portemonnaie. Mit
diesem sehr hohen Verschwendungsanteil machen sich pro Haushalt finanzielle
Verluste im Bereich zwischen 250 bis zu 800 Euro pro Jahr sichtbar (WWF Osterreich,
2021a).

Aufzeichnungen des Berichts ,Vom (Uber-) Lebensmittel zum Wegwerfprodukt®,
welcher im Jahr 2021 aktualisiert und von der Initiative ,Land schafft Leben® erstellt
wurde, werden jene Produktgruppen von Lebensmitteln dargestellt, welche im
privaten Haushalt vermehrt der Entsorgung zum Opfer fallen und demnach entsorgt
werden. Besonders betroffen ist hier die Kategorie der Backwaren wie Brot oder
SuRRgeback mit 28-prozentiger Verschwendungsquote, gefolgt von pflanzlichen
Produkten wie beispielsweise Obst und Gemise mit 27% (Land schafft Leben, 2021).
Im Anschluss folgen Produkte, welche der tierischen Herkunft angehdren. Hiervon
sind vor allem Milchprodukte, Eier und Kase mit 12%, Fleisch, Wurstwaren und Fisch
mit 11% betroffen. Grundnahrungsmittel wie Reis und Nudeln mit 7% sowie Sonstige
Lebensmittel mit 7% und diverse Speisen mit 8% tragen ebenso zu einem gewissen
Lebensmittelverschwendungsanteils auf der Ebene des privaten Haushaltes bei
(WWF Osterreich, 2021a).

28%
Brot und Geback

7% l
Grundnahrungsmittel &N
(inkl. Reis \
und Nudein)

/

7% C——

Sonstiges

8%

Diverse Speisen

1% \
Fleisch, Wurstwaren 12%

und Fisch Milchprodukte, Eier, Kase

Abbildung 5: Produktgruppen, die im privaten Haushalt im Mull landen
(WWEF Osterreich, 2021a)
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Wie auch bei den anderen Akteuren der Wertschopfungskette kdnnen auch hier einige
vielfaltige Ursachen, welche fur den hohen Lebensmittelverschwendungsanteil von
521.000 Tonnen im privaten Haushalt sorgen, aufgelistet werden (WWF Osterreich,
2021a).

Evans (2017) spricht in seinem Buch Uber Entsorgungsgriinde, wie beispielsweise
eine fehlende Asthetik, ein enormes Kaufverhalten und das Missverstandnis tber die
Aussagekraft des Mindesthaltbarkeitsdatums. Des Weiteren erlautert er in seinem
Werk die Problematik der mangelhaften Lebensmittelwertschatzung, welche von der
Seite der Konsument*innen zu beobachten ist. Der Mangel an problembewusstem
Denken sorgt dafir, dass die Konsument*innen dieses Verhalten ebenso auf den
Einkauf Ubertragen (Evans, 2017).

Auch Wirbel (2021) schlief3t sich der Ansicht von Evans (2017) an. Er beschreibt
zusatzlich das Dilemma der Verpackungsgrol3e der Lebensmittel. Da die Anzahl der
Single-Haushalte stetig steigt und diese aufgrund der Vermarktung bereits mehr
erwerben, als was eigentlich bendétigt wird, kommt es dazu, dass schlussendlich viele
der erworbenen Lebensmittel im Mistklbel landen (Wirbel, 2021).

Die Einstellung der Konsument*innen zu Nahrungsaufnahme und Verschwendung
spielt im privaten Haushalt eine ausschlaggebende Rolle. Denn durch Unlust auf
bereits zu Haus verfigbare oder durch das Ausmisten oder Platzschaffen fiir neue
Lebensmitteln wandert ein grol3er Anteil an Nahrungsmittel in den Container. Nicht zu
vergessen ist eine Art spontaner Lifestyle der heutigen Gesellschaft, welcher zum
Vergessen der Lebensmittel im Eigenheim beitragt.

Abgesehen von der Einstellung der Konsument*innen tragt die falsche Lagerung der
Lebensmittel zu einem bestimmten Anteil der Verschwendung bei. Viele Produkte
werden oftmals dort gelagert, wo sie im eigentlichen Sinne gar nicht hingehdren. Als
Auswirkung stellt sich dann ein rasanter Lebensmittelverderb ein (Pladerer et al.,
2016).

Betrachtet man schlussendlich die Ursachen der Lebensmittelentsorgung im privaten
Haushalt, kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Entsorgungsgrinde mit
der Bewusstseinsbildung und dem geringen Wissensanteil der Konsument*innen
zusammenhangen. Es scheint daher durchaus plausibel, dass die Zahlen in diesem
Bereich vor allem durch eine Aneignung eines konsequenteren Konsumverhaltens

Seitens der Konsument*innen durchaus minimiert werden kdnnen.
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5. Auswirkungen von Lebensmittelverschwendung

Die im obigen Kapitel genannten Zahlen des Lebensmittelverschwendungsanteils, der
von den Akteuren der Wertschdpfungskette verursacht werden, senden Warnsignale.
Klar scheint, dass sich durch den hohen Anteil der Lebensmittelabfélle negative Folgen
auf der 6kologischen, 6konomischen und sozialen Ebene bemerkbar machen.

In diesem Kapitel wird das Hauptaugenmerk auf die Erlauterung der Auswirkungen der

Lebensmittelverschwendung gelegt.

5.1 Okologische Folgen

Die Lebensmittelverschwendung ist im Wandel der Zeit immer weiter fortgeschritten.
Wird ein Blick in die Vergangenheit zu den Vorfahren geworfen, kdnnen keine Spuren
einer Verschwendung nachverfolgt werden. Vielmehr wurde in der Geschichte darauf
verwiesen, dass es zu einer Nutzung aller vorhandenen Ressourcen kam. Kunz (2013)
verweist mit seinem Werk darauf, dass die Ernte und das Sammeln von Obst und
Gemuse als ein krafteraubender Akt in der Zeit unserer Vorfahren angesehen worden
ist. Mit dem Wandel der Zeit entwickelte sich der einst ressourcenschonende Mensch
zu einem, welcher die Natur ausraubt und davon nicht genug bekommen kann (Kunz
et al., 2013).

Durch die bereits verschrifteten Kapitel, wird klar, dass das ausraubende Verhalten bei
allen Akteuren, welcher der Wertschopfungskette angehoren, beobachtet werden
kann. Es wird somit deutlich, dass dieses Verhalten negative Auswirkungen auf die
Umwelt hat und im Zuge dessen eine Bandbreite an 6kologischen Folgen mit sich
bringt. Durch die Entsorgung der Lebensmittel kommt es zu einer gleichzeitig

stattfindenden Verschwendung wertvoller Ressourcen (Koester, 2012).

Die Studie Uber die Lebensmittelverschwendung der FAO untersuchte zum ersten die
mit der Verschwendung einhergehenden negativen Auswirkungen auf die Umwelt.
Anhand dieser wurde herausgefunden, dass der derzeitiger Erndhrungsstil zu einem
enormen grofRen Ausstol3 von Treibhausgasen (THG) und Emissionen (Ausstof}
giftiger, gesundheits- und umweltschadigender Stoffe) fuhrt (Pladerer et al., 2016).
Durch den Anbau, die Ernte, den Transport, die Lagerung, die Weiterverarbeitung, die
Ankunft und den Verkauf der Lebensmittel im Handel sorgen die Nahrungsmittel dafr,

dass eine Reihe an Emissionen ausgestol3en werden.
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Hier kommt es zu vor allem zu Ausst63en von Kohlendioxid (C0,), Methan (CH,) und
Lachgas (N,0). Der €0, Ausstol3 in die Umwelt erfolgt durch den Energieverbrauch,
welcher bei den Akteuren der Wertschopfungskette anfallt.

Das Lachgas hingegen entsteht durch den Einsatz von diversen Dingemitteln, die
beim Anbau des Grundnahrungsmittel Reis eingesetzt werden. Als Hauptverursacher
des MethanausstoR3es kann die Tierhaltung genannt werden, welches hauptsachlich
durch die Verdauung von Wiederkauern ausgestoR3en wird (Drager de Teran, 2013).
Anhand unseres Ernahrungsverhalten werden laut der Studie der FAO jahrlich
insgesamt 3,3 Gigatonnen (O, produziert. Die 1,4 Milliarden Hektar groRRe
Landnutzung steuert ihren Beitrag zur Ressourcenverschwendung bei (Pladerer et al.,
2016).

Der groRte Teil der genannten Flache wird fir die Massentierhaltung und den dazu
bendtigten Futtermittelanbau eingesetzt. Die Massentierhaltung geht, abgesehen von
einer Reihe an Tierwohlverletzungen, ebenso mit grol3er Belastung unseres Klimas
einher. Durch die gro3e Flachennutzung entstehen immer mehr Monokulturen, bei
denen es zu einer hohen Anwendung giftigen Pestiziden kommt. Der Einsatz dieser
steuert zum Aussterben von fur den Lebenskreislauf wichtigen Tieren bei
(Greenpeace, 2023).

Im landwirtschaftlichen Bereich nagt die Erzeugung tierischer Produkte besonders an
den Ressourcen der Umwelt. Denn allein fur die Produktion von 1 Kilogramm (kg)
Rindfleisch werden 13,3 kg CO, in die Umwelt freigesetzt. Dieser freigesetzte Anteil
entspricht einer 70 Kilometer (km) Autofahrt und einer 369 km weiten Zugfahrt (Welt
Hunger Hilfe, 2019). Es ist nicht zu vergessen, dass pro 1 kg Fleisch zirka 6-16 kg
Futtermittel bendtigt werden. Diese Menge steht in Abhangigkeit von der Art und der
Haltung der Tiere. Anhand der genannten Zahlen wird nochmalig darauf hingewiesen,
dass die Tierhaltung zu einem durchaus hohen Ressourcenverbrauch beitragt, der
zirka ein Viertel der weltweiten THG-Emissionen ausmacht (MUTTER ERDE, 2022).
Die Aktuellsten Berichten der Organisation Greenpeace, verweisen darauf, dass
Osterreiche*innen jahrlich 63 kg verzehren. Die Auswirkungen auf die Umwelt sind in
diesem Fall schwerwiegend.

Abgesehen davon kann davon ausgegangen werden, dass durch eine dermal3en hohe
Fleischnachfrage, nicht auf die rechtliche Einhaltung der Vorschriften fur Tierhaltung

geachtet wird (Greenpeace, 2023).
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Die Produktion der Lebensmittel verbraucht 250 Kubikkilometer (km3) an Wasser
(Pladerer et al., 2016). Der hohe Wasserverbrauch nimmt ebenso Bezug zu der
Produktion der Lebensmittel und kann je nach pflanzlicher und tierischer Herkunft stark
variieren. Trotzdem kann davon ausgegangen werden, dass fur die Produktion
tierischer Lebensmittel mehr Wasser bendétigt wird, da hier abgesehen von der
Wassertranke fur die Tiere, ebenso der Wasseranteil, welcher fur die
Futtermittelproduktion bendtigt wird, am Ende miteinberechnet wird. Schlussendlich
werden fur die Produktion von 1kg Rindfleisches ungefahr 15.000 Liter (L) Wasser
bendtigt. Vergleichsweise wird fur Kartoffeln ein Wasseranteil von 210 L pro kg

bendtigt (Verein fur Konsumenteninformation, 2023).

Die osterreichische Erndhrungsweise tragt ein Viertel zum 6kologischen Ful3abdruck
bei. Angenommen es kame dazu, dass sich alle Menschen den selben Lebensstil
einschlief3lich des Konsumverhaltens, der Mobilitat und des Wohnens wie die heutigen
Osterreicher*innen aneignen, wiirden fur die Bedurfnisbefriedigung drei Planeten Erde
bendotigt werden (MUTTER ERDE, 2022).

Die o©6kologischen Auswirkungen, welche durch die Lebensmittelverschwendung
anfallen, sind dramatisch. Umo wichtiger scheint, dass durch eine Aneignung eines
gesunden und nachhaltigen Lebens- sowie Erndhrungsstil gegen die negativen

Okologischen Auswirkungen angekdmpft werden kann (Meier et al., 2021).

5.2 Okonomische Folgen

Mittlerweile ist bekannt, dass dem Lebensmittelverschwendungsanteil eine Reihe an
negativen oOkologischen Folgen zugeschrieben werden kann. Demzufolge hat der
Umgang mit Lebensmitteln ebenso negative Auswirkungen auf den 6konomischen
Bereich. Es kann davon ausgegangen werden, dass in jeden Bereich, welcher der
Wertschopfungskette angehoért, ein bestimmter Geldbetrag einfliel3t, sodass die

Lebensmitteln produziert und bestenfalls verkauft werden kénnen.

Die Sachproblematik bildet die Lebensmittelverschwendung, sprich das Wegwerfen

von genusstauglichen Lebensmitteln, ohne dass diese verzehrt werden.
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Auf wirtschaftlicher Ebene werden daher weltweite finanzielle Verluste von zirka 940
Milliarden Dollar verrechnet, welches umgerechnet zirka 864,77 Milliarden Euro sind.
Interessant und gleichzeitig schockierend ist die Tatsache, dass die Konsument*innen
anhand deren Nachfrage und die gleichzeitige Verschwendung der im Handel
vorzufindenden Nahrung verantwortlich fir die Steigerung der Lebensmittelpreise sind
(Vegavero, 2019).

Mit der Lebensmittelnachfrage in wohlhabenden Landern des Globus kommt es zu
einer erhohten Produktion der Lebensmitteln, dies stellt fir die Bauern eine Chance,
deren Lebensunterhalt zu sichern (Stuart et al., 2011). Anzumerken ist, dass mit der
Industrialisierung weltweit ein enormes Importangebot besteht. Vor allem Afrika
importiert eine grolRe Menge unserer Nahrung. Mit einer erhbhten Nachfrage von
bestimmten Lebensmitteln steigt der Preis an und dies wirkt sich auf den gesamten
Weltmarkt aus. Anzumerken ist, dass sich Menschen armerer Lander diesen Anstieg
der Lebensmittelpreise nicht leisten kdnnen und sich demnach in einer fatalen
Situation befinden. Die Situation spitzt sich weiter zu, denn durch das friihzeitige
Entsorgen der bereitgestellten Lebensmittel, kommt es in bestimmten Teilen der Welt

zur Hungersnot (Hummel, 0.J.a).

Es wurde bereits erwahnt, dass sich die Lebensmittelverschwendung ebenso in den
Osterreichischen Portemonnaies bemerkbar macht. Da es auf dieser Ebene zu einer
jarlichen Pro-Kopfverschwendung von 133 kg genusstauglicher Lebensmittel kommt,
konnen hier jahrlich finanzielle Verluste zwischen 250 und 800 Euro genannt werden
(WWF Osterreich, 2021a).

5.3 Soziale Folgen

Die 6kologischen und 6konomischen Folgen, welche der Lebensmittelverschwendung
zuzuschreiben sind, haben ebenso gravierende soziale Folgen.

Da weltweit jahrlich Lebensmittel in einem Ausmal} von 1,3 Milliarden Tonnen
weggeworfen werden (Wirbel, 2021) und die Zahl zunachst annehmen lasst, dass
Unmengen an diesem Gut fiir die gesamte Population vorhanden ist, scheint es
surreal, dass derzeit insgesamt 828 Millionen Menschen auf der Welt an Hunger leiden
(Welt Hunger Hilfe, 0.J.a).
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Das Hungerleiden der betroffenen Menschen ist mit dem im Kapitel der 6konomischen
Folgen verschrifteten Lebensmittelnachfrage in Verbindung zu setzen. Es wurde
bereits erwéhnt, dass es aus diesem Grund zu einem Anstieg der Lebensmittelpreise
und des Ausmales der zu importierenden Lebensmittel kommt. Schlussendlich haben
die dort lebenden Menschen nicht die nétigen finanziellen Mitteln um sich Nahrung
leisten zu kdnnen (Kreutzberger & Thurn, 2011).

Dies nicht genug, kommt es zu einer Ausbeutung der bereits benachteiligten Lander.
Schlussendlich bedeutet das, dass Menschen, die bereits an Hunger leiden,
schlichtweg die Nahrung weggenommen wird und diese in anderen Teilen der Welt im
Mullcontainer landet (Vegavero, 2019).

In Entwicklungslandern wie der zentralafrikanischen Republik, Jemen, Tschad,
demokratischen Republik Kongo und Madagaskar kann das Hungerleiden als sehr erst
betrachtet werden (Welt Hunger Hilfe, 0.J.a).

Sehr dramatisch ist, dass insgesamt 45 Millionen Kinder an Hunger leiden. An anderen
Orten der Welt kam es zu einem Vermerk, dass zur selben Zeit 39 Millionen Kinder an
Ubergewicht leiden. Natirlich kann das Hungerleiden in Teilen der Welt nicht nur auf
die Verschwendung der Lebensmittel zurtickgefuhrt werden. Denn es spielen ebenso
eine Reihe an anderen Faktoren, wie beispielsweise Kriege, Umweltkatastrophen,
Wirtschaftskrisen oder eine durchaus schlechte politische Filhrung des Landes eine
Rolle. Es kann jedoch trotzdem durch die verschrifteten Zusammenhange davon
ausgegangen werden, dass das derzeit bestehende Erndhrungssystem ebenso

seinen Beitrag zum Hungerleiden leistet (Glinski, 2022).

6. Strategien zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung

Da sich die vorliegende Arbeit vermehrt auf den dsterreichischen Raum fokussiert,
kommt es in diesem Kapitel zu einer Vorstellung des Osterreichischen Aktionsplanes
,Lebensmittel sind kostbar“ (Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Tourismus,
2019)

Der oOsterreichische Aktionsplan, der unter den Namen ,Lebensmittel sind kostbar®,
bekannt ist, lauft seit dem Jahr 2013 und wurde vom Bundesministerium fir

Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT) erstellt. Dieser laufende Aktionsplan verfolgt
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das Ziel, die Lebensmittelabfalle und Lebensmittelverluste entlang der
Wertschopfungskette zu reduzieren.

Damit die Umsetzung des Aktionsplans gelingt, kam es auf 6sterreichischer Ebene zu
einem Zusammenschluss der Wirtschaft, den Bundeslandern und Gemeinden,
Verbanden der Abfallwirtschaft, Arbeitnehmer*innen und Konsument*innen. Zuséatzlich
dazu wurden die Akteure, welche der Lebensmittelwertschopfungskette angehoren, in
die Umsetzung des Planes miteinbezogen (Bundesministerium flir Nachhaltigkeit und
Tourismus, 2019).

Mit dem Beschluss von ,Lebensmittel sind kostbar® kam es so weit, dass sich viele
Betriebe und Organisationen dem Programm anschlossen und an der Vermeidung der
Lebensmittelverschwendung Anteil nehmen wollen. Die Prioritdtensetzung des
Aktionsplans richtet sich wie bereits beschrieben auf die Vermeidung und Reduktion
von Lebensmittelabfallen, demnach verfolgen die am Programm Teilnehmenden
dasselbe Ziel. Demnach wurden durch das BMNT Mafinahmen beschlossen, welche
zum einen die Lebensmittelqualitat aufrechterhalten und zum anderen die

menschliche sowie tierische Gesundheit nicht gefahrden.

Nach dem 0sterreichischen BMNT kam es zum Beschluss folgender hierarchisch
aufgelisteter Maflinahmen, die zur Vermeidung von Lebemsittelabfallen eingesetzt

werden:

> Ubergabe von Lebensmitteln fir die Lebensmittelproduktion und die zur
Verfugungstellung fir den menschlichen Verzehr.
o Verkaufvon Obst, welches den Qualitatskriterien oder fir die Herstellung
von Séaften entspricht
o Anpassung von Vorgaben in Bezug auf die Grof3e und Qualitat
o Weiterreichung von verzehrgeeigneten Lebensmitteln an soziale
Einrichtungen
> Einsatz von Lebensmitteln als Futtermittel oder fiir die Erzeugung dieser
> Verwertung von Lebensmitteln in Biogasanlagen oder Kompostanlagen
> Beseitigung von Lebensmitteln tber den Mill

(Bundesministerium fur Nachhaltigkeit und Tourismus, 2019).
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Abbildung 6: Hierarchie der Lebensmittelabfallnutzung (Eigendarstellung vgl. Aktionsplan
,Lebensmittel sind kostbar S.12)

Mit dem Beschluss der obig angefuhrten Mallnahmen wird durch das BMNT
angestrebt, dass bis zum Jahr 2030 die Halfte der Lebensmittelabfalle, speziell auf der
Ebene der Produktion, des Handels, der AHV und des privaten Haushalts, reduziert
wird und eine Sensibilisierung fur die Thematik erreicht wird.

Somit kam es zu einer Einleitung von Aktionen, die die Bewusstseinsbildung und die
Informationsweitergabe an die Osterreicher*innen in den Vordergrund stellten.

Die Kampagne richtet sich auf die verschiedenen Akteure der Wertschopfungskette,
daher ist ein breit gefachertes Angebot vorzufinden. In der Aktion sind beispielsweise

folgende Malinahmen inbegriffen:

> die Bereitstellung von Informationsmaterial bezogen auf den richtigen Einkauf,
Qualitdtsmerkmale der Lebensmittel, die Erklarung des Unterschieds zwischen
dem Mindesthaltbarkeitsdatum und den Verbrauchsdatum

> diverse Kooperationen mit Theatern, welche Broschiren zur freien Entnahme
bereitstellen

> Bereitstellung von Osterreichischen Berichten bezuglich der Lebensmittelabfélle
und Lebensmittelverluste

> Abhaltung von Messen wie beispielsweise das Genussfestival Wien, Rieder

Messe oder der Welser Messe um auf die Lebensmittelverschwendung
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aufmerksam zu machen (Bundesministerium fir Nachhaltigkeit und Tourismus,
2019)

> Erstellung von Projekten wie unter anderem ,Stop Waste — Save Food* der
Universitdt far Bodenkultur Wien, welche mit dem Projekt auf
Verpackungslosungen verweist um im Handel den Abfall zu reduzieren (BOKU,

2023) (Bundesministerium fur Nachhaltigkeit und Tourismus, 2019).

Zu erwahnen ist, dass obig nicht alle in der Kampagne gesetzten Mal3hahmen genannt
wurden. Hier handelt es sich ausschliel3lich um Beispiele, sodass ein Verstandnis

diesbezuglich aufgebaut werden kann.

7. Malinahmen zur Vermeidung von Lebensmittelabfallen

Im vorigen Kapitel wurde die in Osterreich laufenden Strategie zur Vermeidung von
Lebensmittelverschwendung beschrieben.

Da sich die Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette zieht, kam
es auf den Ebenen der Akteure zu Mal3hahmensetzungen, welche dazu beitragen soll,
den Verschwendungsanteil zu senken. Im weiteren Verlauf kommt es nun zu einer
Nennung von sechs in Osterreich eingesetzten MaRnahmen, welche gegen die

Lebensmittelverschwendung vorgehen.

7.1 Foodsharing

Die Organisation “Foodsharing” wurde im Jahr 2012 in der deutschen Hauptstadt
Berlin gegriindet (Zochling, 0.J.a).

Foodsharing verfolgt den Ansatz einer ressourcenschonenden Handhabung von
Lebensmitteln. Dies soll im weiteren Sinne zu einer nachhaltigen Gestaltung des
derzeit bestehenden Ernahrungssystems beitragen.

Zudem strebt die Organisation ,Foodsharing“ an, das im dsterreichischen Aktionsplan
genannte Ziel, die Lebensmittelverschwendung bis zum Jahr 2030 zu halbieren, zu
erreichen (Foodsharing, 2022hb).

Das Foodsharing-Team arbeitete nach dessen Grindung im Jahr 2012 mehrere Jahre
an den Grundsatzen, welche das zukinftige Team verfolgt will. Durch die Erstellung

der Grundsatze wurden diese zu einer Art ,Verhaltenskodex®, fiir welchen der Verein

48



steht. Alle Mitglieder sind daher verpflichtend diese nach dem Beitritt einzuhalten. Die
Initiative entwickelte acht Grundsatze, die im Folgenden zur Veranschaulichung

dargestellt werden:

> Grundsatz 1: Bekampfung der Lebensmittelverschwendung
> Grundsatz 2: Umgang mit Geld
> Grundsatz 3: Politik und Toleranz
> Grundsatz 4: Kooperation und Zusammenarbeit
> Grundsatz 5: Foodsharing-Namensnutzung
> Grundsatz 6: Umgang mit Konflikten
> Grundsatz 7: Verlasslichkeit und Qualitat
> Grundsatz 8: Einhaltung der Grundséatze
(Vorstand Foodsharing e.V., 2017)

Mit der Griindung von Foodsharing wurde in den darauffolgenden Jahren ein breites
Netz von Lebensmittelrettern in Deutschland, Osterreich und der Schweiz ausgebaut.
Heute kann das Unternehmen stolz von sich geben, dass auf deren Online-Plattform
insgesamt 360.000 Mitglieder registriert sind und durch die ehrenamtliche und
demzufolge unentgeltlich getatigte Arbeit insgesamt 44.859,486 Tonnen an
verzehrgeeigneten Lebensmitteln vor der Entsorgung gerettet wurden. Die Initiative
bezeichnet sich als ein nicht am Handelsbetrieb beteiligtes Unternehmen. Sie schaffte
es, ein Prinzip aufzubauen, an dem sich immer mehr Menschen freiwillig daran

beteiligten (Z6chling, 0.J.a).

Derzeit arbeiten 8.710 Betriebe mit der Organisation zusammen. Damit ein grof3er Teil
der dort anfallenden Lebensmittel gerettet werden kénnen, bedarf es einer hohen
Anzahl an Helfer*innen (Z6chling, 0.J.a). Um ein Mitglied von Foodsharing und damit
sogenannte ,Foodsaver*innen® oder ,Foodsharertinnen” zu werden, braucht es eine
Registrierung auf der Website (Foodsharing, 2022a).

Im weiteren Verlauf kommt es zu einer Einschulung, sodass zukuinftig die Lebensmittel
von den Betrieben abgeholt werden kdnnen. Nach der Lebensmittelrettungsaktion
kommt es unter den Foodsaver*innen zu einer gerechten Verteilung der Lebensmittel.

Werden mehr Lebensmittel gerettet als bendtigt werden, werden diese anschliel3end
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an andere Mitglieder der Organisation oder an Bekannte weitergereicht (Z6chling,

0.J.a).

Das Unternehmen initiierte eine weitere Mal3nahme, die sich ,Fairteiler* nennt und
einen zusatzlichen Schritt gegen die Lebensmittelverschwendung darstellt. Unter den
JFairteilern®, konnen 930 freizuganglich gemachte Kuhlschrdnke und Lagerrdume
verstanden werden, welche ebenso fur nicht registrierte Personen gedacht sind. Es
steckt die ldee dahinter, dass sich alle Menschen jene Lebensmittel herausnehmen
kénnen, die gerade benotigt werden. Zusatzlich kénnen hier ebenso alle Menschen
Lebensmittel hinzufigen. Damit vor Ort bei den Fairteilern alles gerecht ablauft, stehen

auch hier Foodsaver*innen und Foodsharer*innen zur Verfigung (Z6chling, o0.J.a).

7.2 Reste — Restaurants

Das mit nach Hause nehmen und Verpacken von im Restaurant tbrige gebliebenen
Spiesen wird in der Gesellschaft mittlerweile nicht mehr als ein Tabuthema angesehen.
Viel mehr wird dies als selbstverstandlich angesehen und hat sich aufgrund dessen
weiterentwickelt. Um der Lebensmittelverschwendung entgegenzuwirken, kam es zur
Entstehung diverser Restaurants, welche deren Fokus darauf auslegten, gegen die
Verschwendung des kostbaren Guts Lebensmittel anzugehen.

Betriebe dieser Art kennzeichnen sich durch das Tragen des Gitesiegel ,Natlrlich gut
essen”. Alle Betriebe, welches dieses Gutesiegel tragen, achten auf das Wohl der
Tiere und gleichzeitig auf eine nachhaltige Produktion der Speisen. Betriebe, die jenes
Gutesiegel tragen, missen zusatzlich beachten, dass 30% der eingesetzten Produkte

biologisch, regional und saisonal sind (Stadt Wien, 0.J.a).

In Wien haben bereits einige Lokale dieser Art ihre Pforten gedffnet. Unter anderem
kam es zur Griindung von Bio- Restaurants, welche eine rein biologische Kochweise
betreiben, 6kologisch wirtschaften und den Nachhaltigkeitsgedanken vertreten.

Das im 18. Wiener Gemeindebezirk bestehende Gourmet-Restaurant ,Freyenstein®,
handhabt den Lebensmittelverschwendungskampf anders. Denn es zaubert taglich
ausschlief3lich ein einziges 5-Gange-Menu auf die Teller der Besucher*innen und
dadurch kommt es zu einem geringeren Anteil an Lebensmittelabfallen. Zusatzlich

bedient sich das Bio-Restaurant Freyenstein einer alten Kochtradition, bei der beachtet
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wird, dass der grof3te Anteil der bendétigten Nahrungsmittel, wie zum Beispiel Schalen

oder Gemusereste, verwertet werden (Stadt Wien, 0.J.a).

Als interessant erscheint auch das Konzept des Restaurants ,Steirereck am Pogusch®.
Denn dieses Wiener Wirtshaus stellt jeden Sonntag ein 3-géngiges ,Uberraschungs-
Restl-Essen” der Ubergebliebenen Speisen fur die Lokalbesucher*innen auf die Beine
(Stadt Wien, 0.J.a).

7.3 Containern

Unter dem Begriff ,,Containern® kann das Miulltauchen (Dumpster Diving) verstanden
werden. Durch Tauchvorgange der Menschen in die Mulltonnen werden Unmengen
an Lebensmitteln vor dem Verschwenden und der Entsorgung gerettet (WWF
Deutschland, 2023). Tatsache ist, Menschen die ,containern®, erwerben die
Lebensmittel nicht im Handel, wie es ublich ist. Im Zuge dessen fuhlen sich diese
Menschen dem sogenannten ,Freeganism“ angehdrig, welche versuchen so wenig
wie moglich zu konsumieren. Diese Menschen lassen sich folglich als ,Freeganer”

bezeichnen (Heilinger, 0.J.a).

Um an einen Container zu gelangen, missen unter anderem diverse Barrieren, wie
beispielsweise Zaune von Gelanden der Discounter und Supermarkte, Uberschritten
werden. Aufgrund des unerlaubten Eindringens auf Privatgrundstiicke, ist das
Containern daher rechtlich eine illegale Vorgehensweise und wird mit Diebstahl und
Hausfriedensbruch in Verbindung gebracht.

Obwohl sich Menschen durch das Containern strafbar machen, betreiben viele
Menschen mit den verschiedensten Beweggriinden das Containern weiter (WWF
Deutschland, 2023).

Ein groRRer Teil der Menschen verfolgt einen nachhaltigen Lebensstil und versucht
durch die Tauchgange in die Mulltonnen verzehrgeeignete Lebensmittel vor der
Entsorgung zu bewahren und sehen auch die Ersparnis von finanziellen Ausgaben als
einen Motivationsschub. Manche Menschen haben jedoch keinen anderen Zugang zu
Nahrung und sehen das Containern deshlab als eine Chance den Hunger zu stillen

(Heilinger, 0.J.a).
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7.4 Tafelbewegung

Die Wiener Tafelbewegung kann als der alteste Umwelt- und Sozialverein Osterreichs
bezeichnet werden (WIENER TAFEL, o0.J.a, b). Mit der Grindung der Tafelbewegung
im Jahr 2014 (DIE TAFELN Verband der Osterreichischen Tafeln, 2023) wurde Klar,
dass der Verein eine Non-Profit-Organisation sein wird. Derzeit besteht der Verein aus
253 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, welche jahrlich 15.801 Stunden an Arbeit
leisten. Wie die bereits vorgestellten Mal3nahmen, so leistet auch dieser Verein taglich
einen aktiven Beitrag gegen das Ausmald der Lebensmittelverschwendung. Die
Wiener Tafel rettet taglich bis zu 4 Tonnen Lebensmittel von 233 Spender*innen, reicht
diese an 96 Osterreichische soziale Einrichtungen und 28.000 bedurftige Menschen
weiter und hilft diesen somit einen Weg zurlick ins Leben zu finden (WIENER TAFEL,
o.J.a, b)

Bei der Weitergabe der geretteten Lebensmittel hélt sich die Organisation an das
Lebensmittelrecht. Rechtlich gesehen, hat sich die Wiener Tafel an die gleichen
lebensmittelrechtlichen Bestimmungen zu halten, wie auch andere wirtschaftliche
Betriebe wie die Gastronomie.

Daher mussen rechtlich Aspekte, wie beispielsweise die Lebensmittelkennzeichnung,
Vermarktungsnormen, Hygienevorschriften, Produktregelungen und vieles weiteres
ebenso von dem Verein eingehalten werden wie auch bei anderen wirtschaftlichen
Gewerben. Dies stellt jedoch ein Problem fur die schnelle Weitergabe der Lebensmittel
dar, denn die Sortierung der Lebensmittel oder die Anfertigung von Allergenlisten
bendtigen Zeit. Aufgrund dessen kam es mit der MA22-Umweltschutzabteilung
(Magistratsabteilung 22) zur Erstellung des Projektes ,Vereinfachung der Weitergabe
von Lebensmitteln an karitative Organisationen®. Mit diesem Projekt soll es zu einer
schnellen und sicheren Weitergabe von Lebensmitteln durch die Wiener Tafel kommen
(WIENER TAFEL, 0.J.a, a).

Der GroBmarkt Wien spielt in Bezug zur Lebensmittelrettung fir die Wiener Tafel eine
besonders ausschlaggebende Rolle, denn die ehrenamtlichen Miterabeiter*innen
machen einen taglich Ausflug mit deren Wagen hin und kommen mit Unmengen an
Lebensmitteln zurtick zu Standorten der Wiener Tafel. Dort angekommen, wird die
Ausbeute nach den lebensmittelrechtlichen Vorgaben sortiert und anschlieRend an die
sozialen Einrichtungen gereicht (WIENER TAFEL, 0.J.a, ¢).
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7.5 Smartphone — App “TooGoodToGo”

Der Lebensmittelverschwendungsanteil, der entlang der Wertschopfungskette anfallt,
ist ebenso enorm wie die Auswirkungen auf unsere Umwelt. Vor diesem Hintergrund
kam es im Jahr 2015 zu einigen Uberlegungen eines Startups in Danemark, welches
unter dem Namen ,TooGoodToGo" bekannt ist. Mithilfe einer Smartphone App soll es
moglich sein, den Lebensmittelverschwendungsanteil auf betrieblicher Ebene
zukinftig zu senken. Mit der in Kraftsetzung der App ,, TooGoodToGo“ wird danach
gestrebt die Kostenverluste der Betriebe in einem gewissen Ausmald zu decken, so
dass es zur Einsparung anfallender Treibhausgasen kommt und dass genusstaugliche
Lebensmittel von Privatpersonen gerettet werden (Zero Wast Europe, 2020).

Die 6.450 am Programm teilnehmenden 6Osterreichischen Betrieben verkaufen deren
vom Tag ubergebliebenen Lebensmitteln an die App-Nutzer*innen weiter (TOO GOOD
TO GO, 2023).

Diese erhalten die Ware innerhalb eines vereinbarten Zeitfensters, jedoch bekommen
sie diese zu einem durchaus gunstigeren Preis verkauft. Mit dem Kauf eines
Uberraschungssackerl tragen die Konsumentinnen einen wichtigen Beitrag zum
Umweltschutz bei, denn der Erwerb eines Sackerls wirkt sich positiv auf das Klima aus
(United Against Waste, 2023b).

Die Teilnahme der Betriebe bringt einen weiteren Bonus mit sich, denn zum einen
erhalt der Betrieb einen bestimmten Betrag fur die Lebensmittel, welche im
urspringlich hatten entsorgt werden sollen, dadurch fallt ein zuséatzlicher Mehraufwand
der Entsorgung weg und durch das Anbieten eines Reste-Sackerls erhélt das
Unternehmen einen zusatzlichen Kund*innenanteil. Diesbezlglich besteht fur die
beteiligten Betriebe kein anfallender Aufwand, aufl3er dass die Waren zu einem
definierten Zeitpunkt bereitgestellt werden mussen. Die Betriebe erhalten zuséatzlich
von dem Unternehmen ,TooGoodToGo“ eine vierteljahrliche Zahlung, was einen
weiteren Vorteil fir die Teilnahme an dem Programm bedeutet (TOO GOOD TO GO,
2023).

7.6 Food-Upcycling

Das Food-Upcycling kann als eine weitere Mal3hahme verstanden werden, die vor
allem auf der Ebene der Produktion und des privaten Haushaltes ihren Einsatz findet.
Unter der Bezeichnung ,Food-Upcycling” kann die Weiterverwendung von

Lebensmitteliberresten verstanden werden (Hoberg, 2022).
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Im Bereich der Lebensmittelproduktion werden grol3e Mengen an Obst und Gemise
vor dem Wegwerfen gerettet. Diese werden im weiteren Sinne anschlie3end zu

diversen Kostlichkeiten weiterverarbeitet (Zukunftsessen, 2022).

Der Discounter ,Hofer“ beispielsweise macht es mit der im Jahr 2022 in Kraft
getretenen Eigenmarke ,RETTENSWERT" vor. Mit der Einfiihrung dieser Eigenmarke
wird ebenso der Umweltschutz und die Vermeidung der Lebensmittelverschwendung
angesteuert. Durch diese Mallnahme konnten bereits mehrere tausend Tonnen an
Lebensmitteln gerettet werden. Das gerettete Obst und Gemuise, dass laut der
strengen Vermarktungsnormen nicht fur den Verkauf bereitgestellt werden darf, wird
nach der Rettung weiterverarbeitet. Der Discounter Hofer versucht zudem den
groRtmoglichen Anteil an Obst und Gemuse vor dem Wegwerfen zu bewahren. So
kann er ein breites Sortiment an Fruchtaufstrichen, Antipasti, Pestos, Ketchup und

Chutney in seinen Regalen platzieren (HOFER, 2023).

Zu erwahnen ist, dass sich mittlerweile viele weitere Start-ups der Food-Upcycling

Methode bedienen und demnach interessante Spezialitditen zum Verkauf bereitstellen.

8. Didaktisch- methodische Umsetzung flr die Sekundarstufe 2

Der zweite Teil der vorliegenden wissenschaftlichen Arbeit befasst sich mit der
Analyse und Reflexion der Thematik ,Lebensmittelverschwendung® im didaktischen
Kontext.

Im Zuge dessen wird die Verankerung des Themas im 0Osterreichischen Lehrplan flr
allgemeinbildende héhere Schulen (2019) der Sekundarstufe [l sowie des
Referenzrahmen fur die Erndhrungs- und Verbraucher:innenbildung Austria — EVA
(2018) dargelegt. Des Weiteren kommt es zur Entwicklung, Erprobung sowie zur
Auswertung von zwei Unterrichtseinheiten zum Thema ,Lebensmttelverschwendung®

in einer 5. Klasse Oberstufe im Schulfach Haushaltsékonomie und Erndhrung.

8.1 Bedeutung der Thematik fiir den Unterricht in der Sekundarstufe 2
Es werden zu viele Lebensmittel verschwendet, darauf wiesen viele Osterreichische
sowie internationale Organisationen hin. Das Ausmal} diesbeziiglich ist gigantisch und

es scheint ebenso keine Grenzen zu kennen. Infolgedessen wird und kann dies als ein
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gesellschaftliches Problem angesehen werden. Im Zuge des Problems, dass entlang
der gesamten Wertschopfungskette, Unmengen an Lebensmittelverluste verzeichnet
werden, scheint es daher von Noten den sachgerechten Umgang mit dem kostbaren

Gut Lebensmittel bewusst zu machen und zu schulen.

Die Umsetzung der Thematik im Unterricht soll bereits in jungen Jahren erfolgen.
Laut einer Mitbegrinderin des Vereins ,Land schafft Leben Wien“ sowie nach dem
Geschaftsfuhrer der ,Wiener Tafel“, kann durch die Thematisierung sowie Bearbeitung
des Themas im Unterricht nicht nur ein besserer und vor allem wertschatzender
Umgang mit Lebensmitteln geschult werden, sondern ebenso soll die Erarbeitung bei
den Schiler*innen zu einer Entwicklung des Nachhaltigkeitsgedanken beitragen
(OTS, 2022).

Das gewdahlte Thema der Masterarbeit hat eine grol3e gegenwartige sowie zukinftige
Bedeutung fur das Leben der Schilertinnen sowie fir die Umwelt. Durch die
Erarbeitung werden neben der Lebensmittelverschwendung, welche sich entlang der
gesamten Wertschopfungskette erstreckt, ebenso Malinahmen zur Vermeidung dieser
thematisiert. Die Thematisierung moglicher Malinahmen sind vor allem fr die Ebene
des privaten Haushalts von Bedeutung, da dieser Akteur in Osterreich mit einem
jahrlichen  Lebensmittelverschwendungsanteil von 521.000 Tonnen die
Wertschopfungskette anfiihrt (Umweltverband WWF Osterreich, 2021). Die gewéahlten
Inhalte sollen dazu fuhren, dass bei den Schiler*innen ein Umdenken erfolgt, sowie
dass diese ein Nachhaltigkeitsbewusstsein und bestenfalls eine nachhaltige
Lebensweise entwickeln.

Durch die Erarbeitung der Thematik im Unterricht setzen sich die Schuler*innen mit
den Auswirkungen der Lebensmittelverschwendung anhand der Verbrauchskette
auseinander und konnen aufgrund dessen die Zusammenhdnge zwischen der
Lebensmittelverschwendung und den negativen Auswirkungen auf die Umwelt besser

nachvollziehen.

8.1.1 Osterreichischer Lehrplan fiir allgemein bildenden héhere Schulen

Der dsterreichische Lehrplan fir allgemeinbildende héhere Schulen gliedert sich in
zwei wesentliche Teile: die Ziele der Schulung der Allgemeinbildung und die allgemein
didaktischen Grundsatze.
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Um das Ziel der Allgemeinbildung besser umsetzen zu kénnen, wurden im Rahmen
des Osterreichischen Lehrplans funf Bildungsbereiche erstellt. Diese Bereiche sind
facherverbindend und facheribergreifend aufbereitet und enthalten Zielsetzungen
(Kompetenzen) der einzelnen Unterrichtsfacher, welche wéahrend der schulischen
Laufbahn von den Schiiler*innen erreicht werden sollen (Gesamte Rechtsvorschrift fir

Lehrpléane - allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023).

Diese flnf Bildungsbereiche sind:

> ,Sprache und Kommunikation®

> ,Mensch und Gesellschaft*

> ,Natur und Technik®

> Kreativitat und Gestaltung*

> ,Gesundheit und Bewegung“ (Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane -
allgemeinbildende héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S.10-11).

Der zweite Teil des 6sterreichischen Lehrplans stellt die Verschriftung von allgemein
didaktischen Grundsatzen dar und der Fokus wird vor allem auf den Lehrkorper gelegt.
In diesem Abschnitt kommt es zur Erlauterung von Punkten, welche sich auf eine
eigenverantwortliche Gestaltung der Unterrichtsinhalte sowie Lernprozesse beziehen
und auf die Erziehungsarbeit, welche Seitens der Lehrkrafte nicht au3er Acht gelassen
werden darf. Nach dem o6sterreichischen Lehrplan fur allgemeinbildenden héheren
Schulen sollen Lehrpersonen die folgende zehn Grundsétze in die Unterrichtsplanung

sowie Durchfiihrung miteinbeziehen:

> ,Anknupfen an die Vorkenntnisse und Vorerfahrungen der Schilerinnen und
Schuler”

> ,Interkulturelles Lernen®

> ,Mehrsprachigkeit"

> ,Diversitat und Inklusion®

> ,Forderung durch Differenzierung und Individualisierung*

> ,Forderunterricht"

> ,Starken von Selbststandigkeit und Eigenverantwortung®

> ,Herstellen von Bezlgen zur Lebenswelt"

> ,Reflexion Koedukation und gendersensible Padagogik”
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> ,Sicherung des Unterrichtsertrags und Rickmeldungen®
(Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende héhere Schulen,
Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 11-15).

In der neunten Schulstufe eines wirtschaftskundlichen Realgymnasiums ist das
theoretisch bezogene Unterrichtsfach ,Haushaltsokonomie und Ernahrung“ als ein
Pflichtschulfach mit einem Ausmalf3 von zwei Wochenstunden in der Stundentafel des
Osterreichischen Lehrplans zu finden (Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane -
allgemeinbildende héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023).

Der Schwerpunkt der Bildungs- und Lehraufgabe richtet sich in der funften Klasse
vermehrt auf die Thematik ,,ein mindiges Konsumverhalten zu entwickeln®.

Anhand der Sicht auf die Bildungs- und Lehraufgaben einer 5. Klasse Oberstufe,
lassen sich Kompetenzen finden, welche zu einem darauf zielen, dass die
Schiler*innen ein Bewusstsein Uber das eigene Konsumverhalten entwickeln, ein
verantwortungsbewussteste Ressourcenmanagement entwickeln sowie dass sie ihre
Entscheidungen in das Konzept des Consumer Citizenship einbinden

(Gesamte Rechtsvorschrift fir Lehrplane - allgemeinbildende hohere Schulen,
Fassung von 21.02.2023, 2023).

Die gewahlte Thematik ,Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten
Wertschopfungskette ist in der Bildungs- und Lehraufgabe der gewahlten Schulstufe
nicht explizit vorzufinden. Trotzdem kann die Lebensmittelverschwendung inhaltlich
passend in drei der oben genannten funf Bildungsbereiche eingegliedert werden.

Die Lebensmittelverschwendung ist im Bildungsbereich ,Natur und Technik"
vorzufinden. Dieser Bildungsbereich soll dazu beitragen, Wirkungszusammenhange
zwischen der Natur und der Technik sowie die von Menschen und der Umwelt zu
verstehen (Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende hohere
Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023).

In diesen Bildungsbereich kdnnte beispielsweise die Bearbeitung der Lebensmittel auf
der Ebene der Landwirtschaft und des Transports sowie deren Auswirkungen auf die
Natur miteinbezogen werden. Ebenso fallen hierunter generell jene Aspekte, welche

aufgrund der Lebensmittelentsorgung negative Effekte auf die Umwelt haben.
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Die Thematik lasst sich ebenso auf den Bildungsbereich ,Mensch und Gesellschaft"
beziehen. Dieser handelt davon, dass die Schilersinnen deren Wissen sowie
Verstandnis Uber bestehende gesellschaftliche Zusammenhénge ausbauen, sodass
die Schuler*innen einen selbstverantwortlichen Lebensstil entwickeln kdnnen
(Gesamte Rechtsvorschrift fir Lehrplane - allgemeinbildende hoéhere Schulen,
Fassung von 21.02.2023, 2023). Der Zusammenhang zwischen diesem
Bildungsbereich und der Thematik Lebensmittelverschwendung besteht zwischen
dem Konsumverhalten und den anschlielBenden negativen Handlungsauswirkungen
auf den 6konomischen sowie 0Okologischen Bereich. Anhand eines Miteinbezugs
dieser Aspekte in das Unterrichtsgeschehen, scheint es daher moglich, dass die

Schiler*innen diesbeztiglich ein Verstandnis entwickeln.

Die Lebensmittelverschwendung ist ebenso im letzten genannten Bildungsbereich
,Gesundheit und Bewegung“ vorzufinden.

Im Osterreichischen Lehrplan der allgemeinbildenden héheren Schulen strebt dieser
Bereich die Eigenverantwortung in Hinsicht auf die korperliche sowie die soziale
Gesundheit an.

Im Zuge dessen kann davon ausgegangen werden, dass auf die Flhrung eines
umweltbewussten Lebensstils aufgebaut wird (Gesamte Rechtsvorschrift flr
Lehrplane - allgemeinbildende héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023). Unter
diesen Bereich koénnen unter anderem ©konomische sowie 0Okologische
Auswirkungen, welche durch die Lebensmittelverschwendung entstehen, in den
Unterricht miteinbezogen werden. Durch die Thematisierung moglicher Mal3nahmen
sowie Strategien, welche gegen die Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden,
kann dies nicht nur dazu fuhren, dass es zur Anbahnung eines umweltbewussten
Lebensstils seitens der Schiler*innen kommt, dies kann ebenso bewirken, dass sich
die Thematisierung im Unterricht zuséatzlich positiv auf den 6kologischen und

okonomischen Bereich auswirkt.

Anhand der bereits oben aufgezéhlten zu erreichenden Bildungs- und Lehraufgaben
in der 9. Schulstufe eines wirtschaftskundlichen Realgymnasiums, kann die gewéhlte
Unterrichtsthematik  ,Lebensmittelverschwendung  entlang der  gesamten
Wertschopfungskette® trotz  ihrer indirekten inhaltlichen Verankerung im

Osterreichischen Lehrplan der Sekundarstufe [l folglich in die folgenden
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Kompetenzbereiche des Unterrichtsfachs ,Haushaltsbkonomie und Ernahrung”

eingegliedert werden:

> ,Bewusstsein uber das eigene Konsumverhalten entwickeln,
konsumspezifische Informationen beschaffen und nach Qualitatskriterien
bewerten®

o ,Konsumrelevante Informationen flr den Einkauf beschaffen und nach
differenzierten Gesichtspunkten bewerten sowie Sicherheitshinweise
erkennen und reflektieren® (Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane -
allgemeinbildende héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S.

208).

> ,Ressourcen verantwortungsbewusst managen®
o ,Die Notwendigkeit einer aktiven Teilnahme am Markt erkennen und
einen Zusammenhang zwischen Konsum und Ressourcenverbrauch
herstellen“(Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende
héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 208).

> ,Das Konzept des Consumer Citizenship erkennen, reflektieren und in
Entscheidungen einbinden®

o ,Sich am Markt orientieren und als mundiger Konsumentinnen und
Konsumenten hinsichtlich Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und
ethnischer Grundséatze verantwortungsbewusst positionieren kénnen*

o ,Umweltrelevante Faktoren und ihre regionalen und globalen
Auswirkungen erkennen und einen nachhaltigen, dh. dkonomisch-,
Okologisch-, sozial- und gesundheitsvertraglichen Lebensstil entwickeln®
(Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende hoéhere
Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 208).

Da die drei verschrifteten Kompetenzen jedoch auf inhaltlicher Ebene sehr grof3 und

vor allem weit gefasst sind, wird sich im geplanten Forschungsprozess an den ersten

beiden Kompetenzen orientiert.
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Der zweite Teil des 6sterreichischen Lehrplans, bezieht sich, wie bereits oben erwéahnt,
auf die allgemeinen didaktischen Grundsatze, welche die Lehrpersonen in ihren
Unterricht miteinbeziehen sollen. In Rahmen der Forschungsarbeit kommt es zu einer
Gestaltung von zwei Unterrichtseinheiten, welche beide einen bestimmten Anteil jener
Grundsatze bertcksichtigen. Diese beiden Einheiten werden im weiter ablaufenden

Prozess erprobt und evaluiert.

Die erste Unterrichtseinheit bezieht sich zunachst auf die Begriffsbestimmung der
Lebensmittelverschwendung sowie die Erarbeitung der einzelnen Akteure entlang der
Wertschopfungskette.

Das Hauptaugenmerk der zweiten Unterrichtseinheit legt sich auf die MalRhahmen und
Strategien, welche gegen die Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden kénnen.
Die gewahlten Unterrichtsmethoden sollen Gegebenheiten schaffen, die zum einen
eine gute Lernumgebung schaffen sowie den Lernprozess fur die Schilerfsinnen
fordern. Demnach kommt es innerhalb der beiden Unterrichtseinheiten zur

Verwendung von folgenden acht allgemein didaktischen Grundséatzen:

> ,Anknupfen an die Vorkenntnisse und Vorerfahrungen der Schuiler*innen®

> ,Mehrsprachigkeit"

> ,Diversitat und Inklusion®

> ,Foérderung durch Differenzierung und Individualisierung®

> ,Starken von Selbststandigkeit und Eigenverantwortung®

> ,Herstellung von Bezugen zur Lebenswelt®

> ,Reflexive Koedukation und gendersensible Padagogik*®

> ,Sicherung des Unterrichtsertrages und Riuckmeldungen®
(Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende héhere Schulen,
Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 11-15)

8.1.2 Osterreichischer Referenzrahmen far Ernéhrungs- und
Verbraucher*innenbildung

Das Thematische Netzwerk Erndhrung (TNE) verfolgt mit der Ernahrung und
Verbraucherbildung Austria (EVA) das Ziel, den Grundbildungsbereich der Ernahrung
zu formen, indem es zu einer Formulierung von Bildungsstandards kommt. Die

systematischen Anordnung soll es méglich machen, dass der Referenzrahmen fur
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Ernahrungs- und Verbraucher*innenbildung auf nationaler sowie internationaler Ebene
zum Einsatz kommt (TNE, 2018).

Die Herausgabe sowie die Geltung dessen erfolgte in Osterreich im Jahr 2008. Im Jahr
2015 kam es zu einer Uberarbeitung des Referenzrahmens und es entstand ein
Stufenmodell, welches diverse Schularten sowie Schulstufen miteinbezieht.

Das Thematische Netzwerk legt durch die Handreichung des Referenzrahmen der
Ernahrungs- und Verbraucher*innebildung in Osterreich, Bildungsziele fest, welche im
Fachbereich der Ernahrung, des Konsums und der Haushaltsfihrung handlungs-
sowie kompetenzorientiert erzielt werden sollen.

Das hierfir vom TNE entworfene dreidimensionale Kompetenzmodell enthalt zwei
Hauptlernfelder, welche im Referenzrahmen als ,Ernahrung des Menschen® und
,Haushalt und Konsum® bezeichnet wurden. Fur beide Lernfelder wurden je funf

Hauptkompetenzen sowie drei Teilkompetenzen erstellt (TNE, 2018).

Anforderungsdimension

o) L.
>

Handlungsdimension (Fahigkeitsbereiche)

Inhaltsdimension (Themen)

Abbildung 7: Dreidimensionales Kompetenzmodell des EVA (TNE, 2018)

8.1.3. Dimensionen des Kompetenzmodells
Das Kompetenzmodell von EVA verfugt tber drei wesentliche Dimensionen, welche
anhand der beigelegten Abbildung einzusehen sind: die Inhalts-, die Handlungs- und

die Anspruchs-/ Anforderungsdimension.

Die Inhaltsdimension bezieht sich auf die Beschreibung von Bereichen im Lernfeld
Ernahrung sowie Konsum, welche sich an Rahmenbedingungen eines Sachverhaltens
knupfen. Beide Lernfelder enthalten je funf Bereiche. Damit eine Aneignung des

Fachwissens erfolgt, sollte daher im Unterricht auf diesen Bezug genommen werden.
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Das Fachwissen spiegelt sich in den Domanen ,Natur und Technik® sowie ,Individuum
und Gesellschaft” wider (TNE, 2018).

Das Lernfeld ,Erndhrung” bezieht folgende Sachkenntnisse mit ein:

> ,Essverhalten und persodnliche Essgewohnheiten”

> Inhaltsstoffe unserer Nahrung*

> ,Lebensmittel und Empfehlungen zur Auswahl”

> ,Technik der Nahrungszubereitung”

> ,Gestaltung des Ess- Alltags (privat, beruflich)®
(TNE, 2018, S. 18)

Im Lernfeld ,Konsum®“ kommt es zum Miteinbezug der folgenden Inhalte:

> ,Konsumverhalten und Daseinsvorsorge im Haushalt*
> ,Konsumspezifische und konsumrelevante Informationen”
> ,Kennzeichen von Qualitat diverser Produkte und Dienstleistungen®
> ,Ressourcenmanagement im Haushalt (privat, betrieblich)*
> ,Consumer Citizenship*
(TNE, 2018, S. 18)

Die zweite Dimension, welche im Kompetenzmodell der EVA wahrzunehmen ist, wird
als die Handlungsdimension beschrieben. Die Handlungsdimension orientiert sich
zunachst auf die inhaltliche Widergabe sowie auf das Ergebnis dieser.

Hier werden Fahigkeiten, wie beispielsweise das Denkvermégen, durch die inhaltliche
Auseinandersetzung erzielt.

Den Hauptkompetenzen werden je drei Deskriptoren zugeschrieben, welche sich auf
die Bereiche ,Wissen und Verstandnis“ und ,fachsprachliche sowie fachpraktische
Fahigkeiten und Fertigkeiten“ bemessen lassen.

Betrachtet man nun die Inhalts- und die Handlungsdimension gemeinsam, so ist von
einer zweidimensionalen Matrix die Rede, welcher verschiedene Leveln des Denkens
zeigt. Diese werden im Referenzrahmen als ,reflektieren und bewerten®, ,Wissen
erwerben®, ,kennen®, ,auswahlen bzw. nutzen (entscheiden)®, ,Fertigkeiten erwerben®,
,managen“ und ,gestalten und teilhaben®, beschrieben. Wichtig zu erwdhnen scheint,

dass alle Variationen des Denkens von Noten sind, sodass ein Lernprozess ablaufen

62



kann. Durch die Darstellung der zwei Dimensionen mittels der Matrix, kann
wahrgenommen werden, welche Erkenntnis bei den Themenbereichen erzielt werden
soll. Die Darstellung verhilft dazu, dass ein didaktischer sowie kompetenzorientierter
Unterricht von Lehrpersonen erstellt werden kann (TNE, 2018).

Fahigkeiten
reflektieren Wissen auswdihlen Fertigkeiten gestalten
und erwerben, bzw. nutzen erwerben, und
bewerten kennen (entscheiden) managen teilhaben

» individuelles Ess- bzw. EB1
Konsumverhalten VB1

» Inhaltsstoffe unserer
Nahrung

» Konsumspezifische
Infarmationen

» Lebensmittelgruppen/
Konsumgiiter

» Kategorien und
Kriterien fir Qualitat

» Nahrungszubereitung
» Ressourcen zur
Bedarfsdeckung

» Tagesmabhlzeiten
» Daseinsgestaltung

Abbildung 8: Zweidimensionale Matrix fur die Unterrichtskonzeption (TNE, 2018)

Die letzte Dimension wird im Stufenmodell vom Anspruchs- und Anforderungsniveau
gebildet. Das Anforderungsniveau weist auf das Ausmal3 des im Unterricht Erlernten
hin, welches wiederum in drei Niveaus geteilt wurde:

> Niveau 1 = Reproduktion

Im Niveau 1 wird auf Denkprozesse abgezielt, welche fur die Losung von
Aufgabenstellungen vorausgesetzt werden, wie beispielsweise das Aufzahlen,

das Heraussuchen, das Beschreiben et cetera (etc.) (TNE, 2018).
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> Niveau 2 = Transfer

Durch den Transfer von Fachinhalten sollen Denkprozesse anhand von
Aufgaben geforderte werden, welche analysiert und interpretiert, erklart oder

erlautert und begriindet werden mussen (TNE, 2018).

> Niveau 3 = Reflexion

Das hdchste Niveau wird von der Reflexion gebildet. Es zielt darauf ab, dass
die Schuler*innen in der Lage sind selbstbestimmt eine Conclusio im Bezug zur
Thematik zu treffen sowie die Relevanz auf sich personlich und auf die
Mitmenschen beziehungsweise (bzw.) die Umwelt zu beziehen. Die Reflexion
zielt auf Beurteilung, Argumentation sowie die Bewertung von Situationen ab
(TNE, 2018).

Mit der Aktualisierung des Referenzrahmens kam es zu einer Uberarbeitung der Ziele
in Bezug auf die Schulstufe sowie die Schulart. Die im Referenzrahmen beschriebenen
drei Ebene beziehen sich auf eine Schulstufe beziehungsweise Schulart, welche wie

folgt gegliedert sind:

> Ebene 1 = Primarstufe

> Ebene 2 = Allgemeinbildung (Sekundarstufe I)
> Ebene 3 = Berufsbildung (Sekundarstufe II)
(TNE, 2018, S. 20-21)

8.1.4 Bezug zum Referenzrahmen flr die Ernahrungs- und Verbraucher_innenbildung
Austria

Da sich diese wissenschaftliche Arbeit auf eine 5. Klasse einer allgemeinbildenden
horen Schule bezieht, wird fur die Unterrichtsplanung die Ebene 3 des EVA gewahlt.
Wie bereits oben beschrieben, kommt es im Referenzrahmen zu einer Formulierung
von je funf Hauptkompetenzen, welche in die Bereiche der ,Ernahrungsbildung“ und
,verbraucherbildung“ einzugliedern sind. Zusatzlich kénnen weitere Teilkompetenzen

zugeordnet werden, welche sich auf die Sekundarstufe beziehen.
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Durch den Versuch der Eingliederung der Thematik Lebensmittelverschwendung in
den Referenzrahmen wurde ersichtlich, dass viele Inhalte diesbeziiglich in den bereits

verschrifteten Kompetenzen vorzufinden sind.
Die im Unterricht zu behandelnde Thematik Lebensmittelverschwendung entlang der
gesamten Wertschopfungskette kann somit in das Lernfeld Ernahrungsbildung wie

folgt eingeordnet werden:

> Ernéhrungsbildung 3 (EB3): Empfehlenswerte Lebensmittel auswéhlen

e ,Gesetzliche Regelungen am Lebensmittelmarkt kennen und nutzen®
(TNE, 2018, S. 23).

> Erndhrungsbildung 5 (EB5): Erndhrung gesund und nachhaltig gestalten

e Erndhrungsentscheidungen qualitatsorientiert treffen“ (TNE, 2018, S. 24).

Da die Thematik Lebensmittelverschwendung hinsichtlich des 6konomischen sowie
Okologischen Bereichs eine Reihe von negativen Auswirkungen mit sich bringt und im
Unterrichtsgeschehen ebenso Gegenmalinahmen diesbezlglich bearbeitet werden,

lasst sich dies im Lernfeld der Verbraucherbildung folgend einbetten:

> Verbraucherbildung (VB1): Konsumverhalten reflektieren und interpretieren

e ,Konsumverhalten nach differenzierten Gesichtspunkten darstellen und
interpretieren” (TNE, 2018, S. 24).

> Verbraucherbildung (VB2): Konsumspezifische Informationen beschaffen und

bewerten
e ,Marketingmaldnahmen von Produktinformation unterscheiden,
analysieren und beurteilen“ (TNE, 2018, S. 25).

> Verbraucherbildung (VB3): Qualitatskriterien fir Konsum kennen und nutzen

¢ ,Reboundeffekt bei ausgewahlten Produktgruppen ableiten konnen® (TNE,
2018, S. 25).
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> Verbraucherbildung (VB4): Ressourcen verantwortungsbhewusst managen

e ,Arbeits- und Betriebsorganisation fur Klein-, Mittel- und GrofRhaushalte
planen, gestalten, durchfuhren und bewerten® (TNE, 2018, S. 26).

Durch die Einordnung der Thematik in den Referenzrahmen EVA soll bei den
Schuler*innen ein Denkprozess hinsichtlich des Konsumverhaltens in Bezug auf die
Auswahl und Menge der Lebensmittel erfolgen. Hinsichtlich der entstehenden
negativen Auswirkungen auf den dkologischen sowie 6konomischen Aspekt sollen die

Schuiler*innen einen nachhaltigen Lebensstil entwickeln.

Anhand der durchgefuhrten Eingliederung der Thematik in den &sterreichischen
Lehrplan sowie in den osterreichischen Referenzrahmen der Ernahrungs- und
Verbraucher*innenbildung Austria wird ersichtlich, dass dies im Unterrichtsgeschehen
umsetzbar und die Behandlung der Lebensmittelverschwendungen im Unterricht

didaktisch relevant ist.

8.2 Stundenplanungen und Unterrichtsmaterialien

Das folgende Kapitel dient der Darlegung von zwei Unterrichtseinheiten zu je 50
Minuten, welche im Rahmen der Forschungsarbeit erprobt sowie mittels
Aktionsforschung (Altrichter et al., 2018) evaluiert werden.

Beide Unterrichtsplanungen enthalten die zentralen didaktischen Informationen wie
die Schulart, die Schulstufe und Klasse, die Schilertinnenanzahl, die Dauer, der
Lehrplanbezug, die Lernziele, die Stundenbezeichnung sowie die dazu bendtigten
Gesamtmaterialien. Ebenso enthalten beide Planungen den genauen zeitlichen
Ablauf, die Sozialform, die Verwendung von bendtigten Materialien und
organisatorische Vorgehensweisen. Im weiteren Planungsverlauf kommt es zu einer
Angabe des zeitlichen Ablaufs der einzelnen Unterrichtsphase, die angewandte
Sozialform, die dazugehérigen Teilkompetenzen sowie Teilzielen, der wahrend der
Unterrichtsphase stattfindenden Lehrertinnen- und Schiler*innen-Interaktion und

schlussendlich werden die bendétigten Lernmaterialien und Utensilien dargelegt.
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8.2.1 Unterrichtsplanung der ersten Einheit

Schulart;

Wirtschaftskundliches Realgymnasium

Schulstufe/ Klasse:

9. Schulstufe/ 5. Klasse

Schiler:innenanzahl:

26 Schiler*innen

Dauer: 50 Minuten (Einzelstunde)
Lehrplanbezug: > ,Bewusstsein Uber das eigene Konsumverhalten entwickeln, konsumspezifische Informationen
beschaffen und nach Qualitatskriterien bewerten®
o ,konsumrelevante Informationen fir den Einkauf beschaffen und nach differenzierten

Gesichtspunkten bewerten sowie Sicherheitshinweise erkennen und reflektieren® (Gesamte
Rechtsvorschrift fur Lehrplane - allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von
21.02.2023, 2023, S. 208).

Lernziele: Hauptkompetenz:

Die Schiler*innen kénnen die Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Wertschopfungskette
erklaren und kdnnen negative Auswirkungen diesbezuglich nennen.

Teilkompetenz:

Die Schiler*innen kdnnen wiedergeben, was unter Lebensmittelverschwendung verstanden wird.

Die Schuler*innen lernen Akteure der Wertschdopfungskette kennen.

Die Schiler*innen kénnen Akteure der gesamten Wertschopfungskette sowie den Anteil, welche diese
zur Lebensmittelverschwendung beitragen, nennen.

Stundenbezeichnung:

Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Wertschépfungskette

Material:

Tafel, Magnete, Sticker, Arbeitsauftrag, Informationsmaterial, Plakate, Stifte, Kleber und Papier

Organisatorisches:

Einteilung der Gruppen durch Zufallsprinzip
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Material

Zeit Unterrichtsphase Teilkompetenz L - SuS Interaktion
& & (Erwartetes Verhalten)
Sozialform Teilziele
5 Begrul3ung & Die Schiler*innen kénnen Erklarung des Stundenablaufs und
min | Stundeneinstieg: wiedergeben, was unter Themenbekanntgabe

- Im Plenum

Lebensmittelverschwendung
verstanden wird.

Die Schuler*innen lernen
Akteure der
Wertschopfungskette
kennen.

Einstiegsquiz:
Zu Beginn des Unterrichts kommt es zu
einem kurzen Quiz.

Es werden folgende Einstiegsfragen gestellt:

,Was versteht man unter
Lebensmittelverschwendung?*

- ,Wie viel Lebensmittel werden
innerhalb eines Jahres in Osterreich
frihzeitig entsorgt?”

- ,Welche Akteure zahlen zu der
Wertschopfungskette?”

Nach der Fragenbeantwortung werden die
Lésungen mit Hilfe von Stickern an die Tafel
platziert, sodass diese die gesamte Stunde
einsehbar sind.

Die Akteure der Wertschopfungskette,
werden in der passenden Reihenfolge an

Sticker
Magnete

Tafel
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der Tafel platziert, dies soll fir den weiteren

Arbeitsprozess den Uberblick gewahrleisten.

Da die Begriffsbestimmung der FAO
komplex ist, kommt es zusatzlich zu einer
Erklarung schwieriger Begrifflichkeiten wie
beispielsweise ,Fahrlassigkeit,
,Konsumebene® und ,regulatorisch®.
- Fahrlassigkeit = aul3er Acht lassen/
verantwortungslos
- Konsumebene = beschreibt alle
wirtschaftlichen Tatigkeiten von
vorhandenen Gutern und
Dienstleistungen
- regulatorisch = steuern/ regeln

20
min

Erarbeitungsphase:
- Gruppenarbeit/
Expertengruppe

Die Schuler*innen erarbeiten
gemeinsam ihr
Gruppenthema und lernen
anhand der bereitgestellten
Materialien ihren Akteur
besser kennen.

Erklarung des Arbeitsverlaufs in der
Expertengruppe:

Die Schuler*innen werden in sechs Gruppen
via Zufallsprinzip eingeteilt.

Jede Gruppe erhalt einen Akteur der
Wertschopfungskette zugeteilt, mit einem
entsprechenden Logo dazu.

Im weiteren Arbeitsverlauf sollen die
Gruppen anhand der bereitgestellten
Informationsmaterialien die beigelegten
Arbeitsauftrage erftllen.

Zusatzlich soll die Gruppe ein Plakat,
welches die wichtigsten Informationen
enthéalt, gestalten.

Arbeitsauftrag
Informationsmaterial
Stifte

Kleber

Papier fur die
Plakatgestaltung
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Gruppen entsprechen der Akteure

entlang der Wertschopfungskette:

- Landwirtschaft

- Transport

- Verarbeitung

- Handel

- AuBer-Haus-Verpflegung
- Privater Haushalt

25min

Ergebnissicherung:
- Prasentation
- Fragen klaren
- Verabschiedung

Die Schiler*innen kdnnen
Akteure der gesamten
Wertschopfungskette sowie
den Anteil, welche diese zur
Lebensmittelverschwendung
beitragen, nennen.

Prasentation der Expertengruppe:
Die Expertengruppen prasentieren ihre
erarbeiteten Ergebnisse mit Hilfe der

erstellten Plakate der gesamten Klasse.

Im Anschluss gibt die Lehrperson
diesbezuglich ihr Feedback ab.

Tafel
Magnete
Plakat
Handout
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8.2.2 Unterrichtsplanung der zweiten Einheit

Schulart;

Wirtschaftskundliches Realgymnasium

Schulstufe/ Klasse:

9. Schulstufe/ 5. Klasse

Schiller:innenanzahl:

24 Schiler*innen

Dauer:

50 Minuten (Einzelstunde)

Lehrplanbezug und
Lernziel

> ,Ressourcen verantwortungsbewusst managen®
o ,die Notwendigkeit einer aktiven Teilnahme am Markt erkennen und einen Zusammenhang
zwischen Konsum und Ressourcenverbrauch herstellen® (Gesamte Rechtsvorschrift fir
Lehrplé&ne - allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 208).

Lernziele:

Hauptkompetenz:

Die Schiler*innen kénnen MalRBhahmen und Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung nennen.

Teilkompetenz:

Die Schiler*innen lernen MalRnahmen gegen die Lebensmittelverschwendung kennen.
Die Schiler*innen kdbnnen gemeinsam Mafinahmen gegen die Lebensmittelverschwendung entwickeln.
Die Schuler*innen kbnnen erworbenes Wissen uber die Lebensmittelverschwendung wiedergeben.

Stundenbezeichnung:

Malnahmen und Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung

Material:

Mindmap, Arbeitspakete der Gruppen, Zusammenfassung

Organisatorisches:

Partner*innenarbeit erfolgt mit den Sitznachbar*innen.

71



Zeit

Unterrichtsphase
&

Sozialform

Teilkompetenz
&

Teilziele

L-SusS Interaktion

(Erwartetes Verhalten)

Material

15min

Begriuflung &
Stundeneinstieq:
- Im Plenum
- Brainstorming:
Partner*innenarbeit

Die Schuler*innen lernen
Malnahmen gegen die
Lebensmittelverschwendung
kennen.

Mindmap Gestaltung:

Die Schuler*innen erarbeiten
anhand der bereitgestellten Skizze
mit dem/der Sitznachbar/in die
Mindmap unter der Fragestellung
,Wie kann die
Lebensmittelverschwendung
vermieden werden?”.

Die Erteilung des Arbeitsauftrags
erfolgt mundlich.

Nach dem ersten Gedanken zu der
Thematik verschriftet wurden,
kommt es im Plenum zu einem
Austausch, der Ergebnisse.

Im weiteren Unterrichtsverlauf
kommt es zu einer eigenstandigen
Erarbeitung von Mal3nahmen,
welche gegen die
Lebensmittelverschwendung
eingesetzt werden, durch die
Schiler*innen anhand einer
Lerntheke.

Mindmap

25min

Hauptteil/
Erarbeitungsphase:
- Lerntheke

Die Schuler*innen kénnen
gemeinsam Malinahmen
gegen die

Lerntheke:
Die Schiler*innen dirfen zwischen
drei bereitgestellten Arbeitspaketen

Arbeitspakete
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Lebensmittelverschwendung
entwickeln.

wahlen. Jedes Arbeitspaket besteht
aus zwei verschiedenen
Arbeitsauftragen. In den Paketen
bearbeiten die Schiler*innen zwei
verschiedenen Malinahmen zur
Vermeidung von Lebensmitteln.

1. Arbeitspaket:

- Smartphone Apps —
TooGoodToGo

- Foodsharing

2. Arbeitspaket:
- Reste-Restaurants
- Containern

3. Arbeitspaket:
- Tafelbewegung
- Food-Upcycling

Zusatzaufgabe: Grinde dein
eigenes Unternehmen
Schuler*innen, welche ihr
Arbeitspaket bereits frihzeitig
bearbeitet haben, bekommen die
Aufgabe, ihre eigene Malinahme
gegen die Verschwendung vin noch
geniel3baren Lebensmitteln zu
planen. Dies kann bei der Lagerung
der Lebensmittel beginnen und bis
zur Erstellung der eigenen Betriebe
fuhren.
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15min

Endphase/
Ergebnissicherung:

- Im Plenum

- Fragen klaren

- Verabschiedung

Die Schuler*innen kénnen
Malnahmen und Strategien
gegen die
Lebensmittelverschwendung
nennen.

Die Schiler*innen kénnen
erworbenes Wissen uber die
Lebensmittelverschwendung
wiedergeben.

In der Phase der Ergebnissicherung
kommt es zu einer Besprechung der
Stundeninhalte. Dafir bekommen
alle eine Zusammenfassung, wo alle
im Unterricht bearbeiteten
Malinahmen gegen die
Lebensmittelverschwendung kurz
beschrieben sind. Die Schiiler:innen
haben hier die Mdglichkeit ihre
erarbeiteten Mal3hahmen den
Mitschiler*innen zu erklaren.

Zusammenfassung
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8.3 Durchfuihrung der Stundenplanungen
Das folgende Kapitel befasst sich mit der Erklarung der im Forschungsprozess zu
erprobenden Unterrichtseinheiten. Die exakte Erlauterung der beiden Stundenablaufe

soll ein besseres Verstandnis gewahrleisten.

8.3.1 Durchfuihrung der ersten Unterrichtseinheit

Die erste Unterrichtseinheit legt ihnren Schwerpunkt auf die Bearbeitung der Thematik
.Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette®.

Die Unterrichtseinheit startet mit einer Erklarung des geplanten Stundenablaufs,
sodass sich die Schiler*innen ohne weitere Fragen auf den kommenden Unterricht
konzentrieren kénnen. Als Einstiegsaktivitdt zur kognitiven Aktivierung ist ein kleines
Quiz im Plenum geplant, welches zirka funf Minuten dauern wird und folgende Fragen

enthalt:

> ,Was versteht man unter Lebensmittelverschwendung?“

> ,Wie viel Lebensmittel werden innerhalb eines Jahres in Osterreich friihzeitig
entsorgt?“

> ,Welche Akteure zahlen zu der Wertschopfungskette?”
(vgl. Anhang S.121-128)

Mit der ersten Fragestellung wird ein Nachdenkprozess von den Schiler*innen und im
weiteren Verlauf das Aufzeigen und sich zu Wort melden, erwartet. Nachdem von
Schiler*innen erklart wurde, was unter Lebensmittelverschwendung verstanden wird,
nennt die Lehrperson die allgemeine Definition diesbezuglich.

Da sich die Definition der FAO (2017) als sehr komplex beweist, kommt es zu einer
zusatzlichen mundlichen Erklarung diverser enthaltenen Fremdworter ,,Fahrlassigkeit”,
,Konsumebene“ und ,regulatorisch®. Im Anschluss wird die zweite Quizfrage an die
Schiler*innen im Plenum gestellt und es wird erwartet, dass die Schiler*innen den
Lebensmittelverschwendungsanteil schatzen.

Die Bearbeitung der letzten Fragestellung geht mit einer vorigen Erklarung des Begriffs
L2Akteur” einher, da nicht erwartet wird, dass dieser bekannt ist. Nachdem die drei
Einstiegsfragen im Plenum gemeinsam bearbeitet sowie beantwortet wurden, werden
die jeweiligen Ergebnisse in Form von erstellten Stickern durch Hilfe von Magneten an

die Tafel platziert. Diese bleiben die gesamte Unterrichtseinheit flr die Schiler*innen
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einsehbar. Zusatzlich werden die Akteure der Wertschépfungskette in der passenden
Reihenfolge an der Tafel platziert, sodass wahrend der Arbeitsphase ein Uberblick
gewahrleistetist (vgl. Anhang S.121-128). Der gewahlte Stundeneinstieg soll zunachst
als Themeneinfuhrung dienen, der zur kognitiven Aktivierung und zu einer ersten
Wissensaneignung fuohren soll.  Anhand der Schatzung des jahrlichen
Lebensmittelverschwendungsanteil, wird den Schiler*innen die Bedeutsamkeit der

Thematik vermittelt.

Nachdem die Schiler*innen die Bedeutung der Lebensmittelverschwendung erkannt
haben, kommt es zur Erklarung der Unterrichtsmethode, die fur die Erarbeitungsphase
ausgewahlt wurde und als ,Expertengruppe” den Schiler*innen bekannt ist.

Bei dieser Unterrichtsmethode erhalt jede Gruppe ein anderes Thema, das innerhalb
eines bestimmten Zeitraumes bearbeitet wird und im Anschluss den anderen Gruppen
prasentiert werden soll. In diesem Fall wird jeder Gruppe fur die Bearbeitung eines
Akteures der Wertschopfungskette (Landwirtschaft, Transport, Verarbeitung/
Produktion, Handel, AuRer-Haus-Verzehr und Privater Haushalt) zugeteilt.

Damit die Erarbeitungsphase maoglichst homogen ablauft, werden die Schiler*innen
durch die Lehrperson in sechs vierer Gruppen eingeteilt. Vor der Nennung der Namen,
wird der Gruppenstammplatz bestimmt, sodass sich die einzelnen Gruppen ohne
Probleme zusammenfinden und die Erarbeitung schnellstmoglich starten kann.

Jede Gruppe erhalt im Anschluss einen der an der Wertschopfungskette beteiligten
Akteur. Anhand des Arbeitsauftrages und der bereitgestellten Informationsmaterialien
sollen innerhalb von zwanzig Minuten, vier Fragen beantwortet und ein Plakat erstellt
werden. Damit die Schiler*innen den Erarbeitungsprozess einfacher gestalten
konnen, soll zu Beginn der Themenbearbeitung eine Rolleneinteilung erfolgen (vgl.
Anhang S.129-141).

Damit alle Schiler*innen sich ein Wissen uber die Akteure der Wertschdpfungskette
aneignen, kommt es in der Endphase der Unterrichtseinheit zu einer Prasentation der
Erarbeitungen. Die letzte Unterrichtsphase erstreckt sich tGber ein Ausmaf von 25
Minuten. Um die Prasentationen ubersichtlicher abhalten zu kdnnen, sollen die
Schiler*innen das erstelltes Plakat einsetzen, indem sie dies mit Magneten an die

Tafel platzieren.
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Im Anschluss haben zwei der gruppenangehérigen Schiler*innen die Aufgabe die
Ausarbeitungen den Mitschiler*innen zu prasentieren. Wahrend den Prasentationen
sollen sich die anderen Schiler*innen Notizen Uber diese machen.

Nachdem alle Gruppe die Ergebnisse geteilt haben, werden im Plenum anstehende

Fragen geklart.

8.3.2 Durchfuihrung der zweiten Unterrichtseinheit

Die zweite Unterrichtseinheit richtet das Hauptaugenmerk auf die Bearbeitung von
MalBnahmen und Strategien, welche gegen die Lebensmittelverschwendung
eingesetzt werden kénnen.

Zu Beginn der Unterrichtssequenz kommt es im Plenum zun&chst zu einer Erklarung
des Stundenablaufs und einer Wissensaktivierung. Im Rahmen der Einstiegsphase
erhalten die Schilertinnen eine vorgefertigte Skizze einer Mindmap, welche die
Fragestellung ,Wie kann die Lebensmittelverschwendung vermieden werden?“,
beinhaltet (vgl. Anhang S.142). Die Schiler*innen sollen den Arbeitsauftrag mithilfe
von Partinner*innen in den ersten zehn Unterrichtsminuten bearbeiten. Nach dem
Ablauf der Bearbeitungszeit kommt es im Plenum zu einem Ergebnisaustausch und

die Schiler*innen kdnnen sich zusatzliche Ideen notieren.

Mit der Erklarung der in der Erarbeitungsphase angewandten Unterrichtsmethode
.Lerntheke“ startet die zweite Phase der Sequenz. Die Methodik ,Lerntheke® raumt
den Vorteil ein, dass die Schiler*innen eines der drei bereitgestellten Arbeitspaketen
wahlen und somit deren Interessen nachgehen kdnnen (Kroker, 2019).

Damit der Auswahlprozess der Arbeitspakete reibungslos und rasch erfolgt, kommt es
im nachsten Schritt zu einer Auflistung der Arbeitspaketinhalte auf der Tafel. Jedes
Arbeitspaket besteht aus einer anderen Kombination von MalRnahmen, welche im
Osterreichischen Raum gegen die Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden.

Die Arbeitspakete enthalten folgende Themenschwerpunkt:

> 1. Arbeitspaket:

o Smartphone App — TooGoodToGo
o Foodsharing
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> 2. Arbeitspaket:

o Reste — Restaurant
o Containern

o Reste — Rezept

> 3. Arbeitspaket:

o Tafelbewegung

o Food - Upcycling

Da die Arbeitspakete aus mindestens zwei Arbeitsblattern bestehen und die Auftrage
von den Schiler*innen in einer Einzelarbeit durchgefuhrt werden sollen, wird ein
Bearbeitungszeitraum von 25 Minuten bereitgestellt (vgl. Anhang S.143-149).

Im Falle einer frihzeitigen Abgabe der bearbeiteten Arbeitspakete bekommen die
Schuler*innen eine Zusatzaufgabe.

Bei dieser Zusatzaufgabe handelt es sich um die Erstellung von MalRnahmen, welche
sich gegen die Lebensmittelverschwendung richten. Es wird von den Schiler*innen
erwartet, dass sie bei der gewéhlten Aufgabe ihrer Kreativitat freien Lauf lassen. Die
Ergebnisse kdnnen daher sehr breit gefachert sein und von der Lebensmittellagerung

bis hin zur Erstellung eines eigenen Betriebs reichen (vgl. Anhang S.150).

In der Endphase der Unterrichtseinheit, kommt es im Plenum zu einem Austausch der
bearbeiteten Arbeitspakete. Es wird von den Schiler*sinnen erwartet, dass diese sich
melden und den Mitschiler*innen die bearbeiteten MalRnhahmen, welche gegen die
Lebensmittelverschwendung eingesetzt werden, erklaren sowie erganzen.

Im Anschluss der Austauschrunde erhalten die Schiler*innen eine Zusammenfassung
Uber die einzelnen MalRnahmen der Lebensmittelverschwendung (vgl. Anhang S.152).
Schiler*innen, die am Ende der Erarbeitungsphase die Zusatzaufgabe absolviert

haben, kbnnen diese den Mitschiler*innen prasentieren.

9. Unterrichtsbeobachtung durch die Lehrperson

Beobachtungen finden taglich in allen Lebensbereich des Menschen statt. Besonders
Lehrpersonen beobachten alltdglich das Handeln der Schilerfinnen wéahrend des

Unterrichts (Altrichter et al., 2018a). Die Beobachtung gilt als eine universelle und
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zweckdienende systematische Forschungsmethode. Anhand der Beobachtung
kénnen Verhaltensweisen, die zu einem bestimmten Zeitpunkt ablaufen, festgehalten
werden (Schirmer, 2009).

Die gerichtete Beobachtung der Lehrperson erfolgt zumeist auf einer unbewussten Art
und Weise und wird daher selten gezielt gelenkt. Will die Lehreperson jedoch tber
soziale und didaktische Situationen mehr Kenntnisse gewinnen, so reicht das alleinige
Handeln nicht mehr aus und die Lehrperson greift infolgedessen zu einer gezielten
Beobachtung. Im Fachbereich sowie in den Bildungswissenschaften ist diese
Forschungsmethode als ,direkte Prozessbeobachtung“ oder auch als ,teilnehmende
Beobachtung“ bekannt (Altrichter et al., 2018a).

Von einer teilnehmenden Beobachtung kann dann gesprochen werden, wenn die
beobachtende Person an der Situation selbst beteiligt ist, was im Falle einer durch die
Lehrperson durchgefihrte Beobachtung das Unterrichtsgeschehen ware (Schirmer,
2009).

Im Ofteren Fall sind Personen, welche eine teilnehmende Beobachtung durchfiihren,
Forscher*innen, die das soziale Umfeld und dort ablaufende Situationen beforschen
wollen (Altrichter et al., 2018a).

Der schulische Alltag bringt fur Lehrpersonen viele Herausforderungen mit sich, denn
dort werden sie mit diversen Situationen im und abseits des Unterrichts konfrontiert.
In solchen Fallen nehmen Lehrpersonen neben ihrer Hauptverpflichtung, des Lehrens
und des Begleitens der Schiler*innen im Lernprozess, die Position als Forscher*innen
ein und beobachten didaktische Situationen, die wahrend des Unterrichts ablaufen.

Hier besteht fur Lehrer*innen die Herausforderung, dass neben des Unterrichten die
zusatzlich Aufgabe der Beobachtung anfallt und deshalb oft zu technischen Hilfsmitteln
wie Tonbandaufzeichnungen oder Videoaufzeichnungen gegriffen wird. Allerdings
kann erwahnt werden, dass in solchen Féllen bestimmte Unterrichtsmethoden, wie
zum Beispiel Gruppenarbeiten oder Prasentationen, eingesetzt werden kénnen, dass
der Lehrpersonen mehr Zeit zur Verfugung steht, um Verhaltensweisen sowie

Situationen beobachten und verschriften zu kénnen (Altrichter et al., 2018a).
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Damit eine Forschung moglichst aussagekraftige Daten liefert, bedarf diese jedoch
einer guten Vorbereitung. Bei Beobachtungsaufgaben kommt es in den meisten Fallen
durch die Forscher*innen zu einer Aufbereitung der zu beobachtenden Ereignissen in
Form von verschrifteten Fragestellungen. Zuséatzlich werden weitere relevante
Aspekte, wie Kommentare oder Gesten und die Mimik der zu Beobachtenden,
beigefligt (Schirmer, 2009).

Durch die bereits wahrend des Studiums gewonnene Erfahrung von der Erstellung von
Beobachtungsbogen, kam es bei der Vorbereitung der Beobachtungsleitfragen fur die
geplante teilnehmende Beobachtung der ersten sowie zweiten Unterrichtseinheit zu
keiner weiteren Anwendung von Literatur.

Die im Anhang vorliegenden Leitfragen legen deren Fokus auf die Schwerpunkte des
Arbeitsverhaltens der Schiler*innen sowie die Verwendung des bereitgestellten
Unterrichtsmaterials. Mit der teilnehmenden Beobachtung der Lehrperson wird das
Ziel verfolgt, herauszufinden, inwieweit die Unterrichtsmaterialien die Schiler*innen
bei der L6sung unterstiitzen. Zusatzlich zu erwahnen ist, dass die erste Leitfrage auf
die jeweilige Unterrichtseinheit formuliert wurden, sodass diese nachvollziehbarer sind

und fur mehr Aufschluss sorgen.

Da wie beschrieben die Lehrpersonen wahrend des eigenen Unterrichtgeschehens
haufig die Rolle als Beobachter*innen einnehmen und dies bei der Beobachtung zu
Problemen und Herausforderungen fuhren kann, wurde dies bereits vorbedacht und
es kam in der ersten Unterrichtseinheit zum Einsatz einer Gruppenarbeit (Altrichter et
al., 2018b).

Die obig beschriebene Problemstellung, mit der Lehrer*innen wahrend einer laufenden
Forschungsarbeit im eigenen Unterrichtsverlauf konfrontiert werden, kam es zu einer
Uberlegung von fiinf exakt definierten Leitragen fiir den Beobachtungsbogen.

Um dies noch Ubersichtlicher zu gestalten, wurden die Leitfragen in Form einer Tabelle
erstellt. Fur alle funf Fragen stehen zwei weitere Spalten zur Verfigung, welche die

Beobachtung sowie Kommentare beinhaltet (vgl Anhang S.187-190).
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Wahrend der Durchfihrung der beiden Unterrichtseinheiten, wird der Fokus auf die

folgenden funf Beobachtungsfragen gelenkt:

1. Beobachtungsleitfragen der ersten Unterrichtseinheit:

> Wie gehen die Schiler*innen mit der gewahlten Unterrichtsmethode um?
o Beginnen die Schiler*innen anhand des Arbeitsauftrags selbststandig
zu arbeiten?
o Sprechen sich die Schiler*innen in der Gruppe ab? Gibt es dabei

Schwierigkeiten?

> Bedarf es an zusatzlicher Unterstlitzung und Hilfestellung seitens der
Lehrperson wahrend der Bearbeitung des Arbeitsauftrags?
o Welche Art war das Problem der Schiler*innen bei der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?

o Welche Art war die Hilfestellung?
> Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller Schilersinnen wahrend der
Erarbeitung?

o Woran war die aktive Mitarbeit erkennbar?

> Ist die gewahlte Bearbeitungszeit fur das Losen des Arbeitsauftrags

ausreichend?

2. Beobachtungsleitfragen der zweiten Unterrichtseinheit:

> Wie gehen die Schiler*innen mit der gewahlten Unterrichtsmethode um?
o Wie verlauft der Prozess der Wahl des Arbeitspaketes an der
Lerntheke?
o Gibt es Anhaltspunkte beim Beobachten, nach welchen Kriterien die

Schiler*innen auswéahlen?

> Wurden fur die Aufgabenbewaltigung das bereitgestellte Unterrichtsmaterial

von den Schuiler*innen genutzt?
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> Bedarf es an zusatzlicher Unterstiitzung und Hilfestellung seitens der
Lehrperson wahrend der Bearbeitung des Arbeitsauftrags?
o Welcher Art war das Problem der Schiler*innen bei der Bearbeitung
des Arbeitsauftrags?

o Welcher Art war die Hilfestellung?

> Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller Schuler*innen wahrend der
Erarbeitung?

o Woran war die aktive Mitarbeit erkennbar?

> Ist die gewdahlte Bearbeitungszeit flir das L6sen des Arbeitsauftrags

ausreichend?

10. Evaluation der Unterrichtsbeobachtung

In diesem Abschnitt kommt es zur Erstellung eines Protokolls, welches zum einen das
Schiler*innenverhalten und zum anderen den Umgang mit den bereitgestellten
Arbeitsmaterialien der ersten Unterrichtseinheit widerspiegeln soll. Fur die Erstellung
des Protokolls werden ausschlie3lich die in der Unterrichtssequenz angefertigten
Notizen des Beobachtungsbogens der Lehrperson sowie von der unterstitzenden
schulinternen Lehrperson herangezogen (vgl. Anhang S.191-196). Damit der
Beobachtungsprozesse der Unterrichtseinheiten besser nachvollziehbar sind, werden

diese im weiteren Verlauf durch ein Reflexionsschreiben versprachlicht.

10.1 Auswertung der Unterrichtsbeobachtung der ersten Unterrichtseinheit

Die Beobachtung der ersten Unterrichtseinheit richtete ihr Hauptaugenmerk auf das
Schuler*innenverhalten und den Umgang mit den Arbeitsmaterialien. Anhand der obig
eingefiigten Fragestellungen kann erkannt werden, dass die Beobachtungsaufgabe
sich tber die gesamte Stunde erstreckte, aber ihren Fokus auf die Erarbeitungsphase
lenkt. Zu Beginn muss darauf verwiesen werden, dass in dieser Einheit keine weitere
schulinterne Lehrperson als Unterstutzung fur die Unterrichtsbeobachtung bereitstand,
da es zu einer kurzfristen Absage kam und innerhalb des kurzen Zeitraums keine

andere Person gefunden werden konnte.
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Nachdem der Stundeneinstieg abgeschlossen wurde, kam es durch die Lehrperson
zur Erklarung der Unterrichtsmethodik ,,Expertengruppe®. Da diese Methodik bereits in
anderen Unterrichtsstunden durchgefuhrt wurde, reichte eine kurz informierende
Einleitung diesbezlglich aus. Mit der Bekanntgabe des Auftrags und der Wahl der
Unterrichtsmethodik wurden erfreute Gesichter und ein nervoses Tratschen mit den
Sitznachbar*innen wahrgenommen. Anhand des Tratschens mit dem Freundeskreis,
wurde bemerkt, dass es auf der Seite der Schiler*innen zu einer Gruppenbildung kam,
ohne dass dies von der Lehrperson als Arbeitsauftrag gegeben wurde.

Demnach kam es nach der Erwahnung, dass die Gruppeneinteilung anhand eines
Zufallsprinzips durch die Lehrperson durchgefuihrt wurde, zu einer Wahrnehmung von
vielen enttauschten Gesichtern und die wahrgenommene Vorfreude nahm sichtlich ab.
Die Schilertinnen wurden aufgerufen und den jeweiligen Gruppen sowie deren
Gruppenstandorten zugeteilt, zusatzlich erhielten sie den Arbeitsauftrag und den zu
erarbeitenden Akteur der Wertschdpfungskette.

Da die Gruppenbildung rasch und vor allem ohne negative Vorkommnisse erfolgte,
konnte die Arbeitsphase ohne weitere Probleme starten.

Eine kurze Zeit spater wurde der Lautstarkenpegel im Klassenzimmer héher und es
kam ein Schiler zur Lehrperson, welcher sich beschwerte, dass alle einen Freund in
der Gruppe hatten, nur er nicht. Nach einer Besprechung mit dem betroffenen Schiiler,
dass die Einteilung diese Einheit dabei bleibt, kam es zu einem bockigen und frechen
Verhalten des Schilers.

Zudem war der grof3te Teil der Klasse in dieser Unterrichtseinheit auRerst unruhig und
es mussten mehrere Ermahnungen ausgesprochen werden. Vermutlicherweise kam
es aufgrund der durch die Lehrperson getatigten Gruppeneinteilung zu dem stérenden
Verhalten der Schuler*innen, da viele mit der Aufteilung unzufrieden waren. Dies war
daran zu beobachten, dass sich unmittelbar nach der Namensnennung von einzelnen
Schuler*innen die Korperhaltung sowie die Mimik ins negative verandertet und
vermehrt darauf hingewiesen werden musste, dass sie sich der zugeteilten Gruppe
anschlief3en.

Anhand der Unruhe, welche im Klassenzimmer bestand, kam es innerhalb der
Gruppen zu keiner gerechten Arbeitsaufteilung. Somit wurde ein grol3er Teil der
Gruppenarbeit von zwei Schiler*innen durchgefiihrt, welche die Einteilung

akzeptierten und sichtlich Freude an der Aufgabenstellung hatten.
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Die Lehrperson griff mehrmalig in die Situation ein und versuchte die Schuiler*innen,
welche sich nicht am Erarbeitungsprozess beteiligten, zu motivieren. Zusatzlich kam
es ihrerseits zu einer Unterstitzung bei der Verteilung der Arbeitsauftrage. Nach dem
Einschreiten der Lehrperson lief die Erarbeitungsphase zwar besser ab, aber dennoch
kam es zu vielen Unterrichtsstérrungen, welche den Verlauf weiter erschwerten.

Immer wieder mussten mehrere Schuler darauf hingewiesen werden, dass diese ihre
Mitschiler*innen unterstiitzen und bei der Bearbeitung der Arbeitsauftrage helfen
sollen. Die Schilertinnen versuchten deren nicht helfenden Gruppenmitgliedern zu
motivieren sowie am Lernprozess teilhaben zu lassen. Allerdings war dieser Versuch
ebenso vergebens und die arbeitenden Schuler*innen strebten nach einer Losung der

Arbeitsanforderungen mit den tbrig gebliebenen Gruppenangehdérigen.

Die arbeitenden Schiler*innen bezogen das bereitgestellte Unterrichtsmaterial in die
Erarbeitung mit ein und folgten den angegebenen Internetlinks. Ebenso kam es bei
der Plakatgestaltung zur Anwendung der beigefuigten Grafiken.

Mit der spaten Anteilnahme der anderen Schiler*innen am Erarbeitungsprozess, kam
es zu vielen Hilfestellungen, welche durch die Lehrperson erfolgten.

Die Arbeitsaufteilung stellte zu einem in den Gruppen eine grol3e Herausforderung flr
die Schiler*innen dar und so kam es dazu, dass die Lehrperson dies innerhalb in der
Gruppe tatigte. Weiteres gab die Lehrperson Hilfestellungen bei der Beantwortung von
den am Arbeitsauftrag verschrifteten Fragen, da die Bearbeitungszeit aufgrund der
Unterrichtsstorungen zu knapp wurde. Interessant schien, dass erklart werden musste,
was das Plakat enthalten soll, denn dies wurde ebenso am Arbeitsauftrag verschriftet.
Ebenso schien es fir die Schilersinnen problematisch, die am Arbeitsblatt
angegebenen Internetlinks zu 6ffnen und somit kam es auch hier zur Unterstitzung

durch die Lehrperson.

Anhand der geschilderten Situation in der Erarbeitungsphase kann man nun davon
ausgehen, dass sich nicht alle Schuler*innen aktiv an der Erarbeitung beteiligt haben.
Jene Schiler*innen, welche dies nicht taten, bestatigten dieses Verhalten, durch ein
bockiges Herumsitzen mit vor der Brust verschrankten Armen, ein durch die Klasse
gehen und ein gleichzeitiges Storen von Mitschiler*innen oder anhand der Benlitzung

des Handys.
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Der geringe Anteil der Schuler*innen, welche jedoch dem Arbeitsauftrag folgte, liel3
sich nicht aus der Ruhe bringen. Dies war durch deren Kérperhaltung und anhand des
fokussierten und nachdenkenden Blickes zu erfassen. Die arbeitenden Schiler*innen
lasen die bereitgestellten Unterrichtsmaterialien durch und arbeiteten einen
Arbeitsauftrag nach dem anderen ab. Das Verhalten der stérenden Schiler*innen
wurde im Verlauf der Einheit zwar etwas besser, jedoch erfolgte dies in einem
dermalR3en spaten Zeitpunkt, sodass drei der Gruppen den Arbeitsauftrag nicht
vollstandig ausarbeitet konnten. Es kann daher erwahnt werden, dass die zur
Verfligung gestellte Erarbeitungszeit bei drei von insgesamt sechs Gruppen nicht

ausgereicht hat.

Dennoch muss erwahnt werden, dass davon ausgegangen werden kann, dass die Zeit
fir die Bearbeitung von vier Leitfragen und die Erstellung eines Plakates fir eine vier
bis funfkopfige Gruppe durchaus ausreichend ist.

Da leider viel Zeit aufgrund von Unterrichtsstérungen in Anspruch genommen wurde,

konnten nur drei von sechs Gruppen deren Arbeit prasentieren.

10.2 Auswertung der Unterrichtsbeobachtung der zweiten Unterrichtseinheit

In der zweiten Einheit stand eine weitere schulinterne Lehrperson fir die Beobachtung
bereit und unterstiitzte somit die unterrichtende Lehrperson bei der zielgerichteten
Beobachtung.

Die ersten Minuten der zweiten Unterrichtseinheit wurden fir eine Besprechung des in
der vorherigen Einheit stattfindenden Fehlverhaltens der Schiler*innen genutzt. Als es
zu der Erwéhnung des Fehlverhalten kam, wirkten viele Schiler*innen der 5. Klasse
Uberrumpelt. Da die Lehrperson den Schiler*innen die Méglichkeit einrichtete, deren
Ansichtsweise zu schildern, kam es zu einer Einigung zwischen der Lehrperson und
der Schiler*innen, wie zuklnftig bei so einem Verhalten vorgegangen und gehandelt
wird. Die Besprechung nahm zirka die ersten 10 Minuten des Unterrichts in Anspruch,

daher kam es zu einem verzogerten Beginn des geplanten Unterrichtseinstiegs.

Zur Wissensaktivierung wurde eine Mindmap (vgl. Anhang S.142) bereitgestellt,
welche die Schiler*innen zunéchst in Form einer Einzelarbeit versuchten zu l6sen.
Nach ungefahr funf Minuten tauschten die Schuler*innen mit deren Sitznachbar*innen

Ergebnisse und ldeen diesbeziglich aus. Der Austausch mit den Nachbar*innen
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erfolgte sehr leise. Mit dieser Handlung wurde mir als Lehrperson bestatigt, dass die
Schiler*innen die vorherige Fehlverhaltensbesprechung ernst genommen haben. Es
war interessant zu beobachten, dass trotz der Bekanntgabe, dass die
Wissensaktivierung als einer Partner*innenarbeit angegeben wurde, zunachst von den
Schiler*innen individuell bearbeitet wurde. Dies kodnnte zundchst mit der zu

Stundenbeginn stattgefunden Besprechung in Verbindung gestanden sein.

Anhand der von den Schuler*innen einsehbaren Ergebnisse war wahrzunehmen, dass
die Wissensaktivierung zumeist auf das eigene Konsumverhalten und den Verbrauch
der Lebensmittel bezogen wurde. Da zu diesem Moment noch bei vielen Schiler*innen
einige Felder der bereitgestellten Mindmap leer standen, kam es zu einer Hilfestellung
durch die Lehrperson.

Die Lehrperson bat um die Aufmerksamkeit der gesamten Klasse und wies daraufhin,
dass etwas abseits des Konsumverhaltens und Richtung Produktion der Lebensmittel
gedacht werden soll. Nach diesem Hinweis wurde bei den Schilerfsinnen eine
Bandbreite an Mimik beobachtet. Viele der Schuiler*innen schienen dadurch einen
Gedankenblitz erlangt zu haben und starteten schnell die leeren Felder auszufillen.
Andere Schuler*innen schauten verwirrt, drehten sich zu Mitschulersinnen um und
fragten Sitznachbar*innen um Hilfe. Die Bearbeitung des Stundeneinstieg verlief wie
geplant und es waren konzentrierte Schuler*innen, die Freude am Arbeitsprozess
hatten, zu beobachten. Im Anschluss kam es zu einem Ergebnisaustausch. Wie
bereits erwahnt, wurde bei der Erarbeitung der Gedanke der Schiler*innen zumeist
auf das Konsumverhalten gelenkt. Nach einer nochmaligen Hilfestellung durch die
Lehrperson, welche die Frage stellte ,Kennt jemand Organisationen, die Speisen fur
bedurftige Menschen kochen und anschliefend verteilen?”, schossen die Hande der
Schiler*innen in die Hohe und sie machten sich zusatzliche Notizen diesbezlglich.
Mit der Beendung des Stundeneinstiegs waren viele ausgefullte Arbeitsblatter zu

sehen, diese bestatigten, dass die Bearbeitungszeit durchaus ausreichend war.

Nach dem Austausch der Mindmapergebnisse fand im Plenum die Erklarung der
Unterrichtsmethodik ,Lerntheke” statt. Damit die Auswahl des Arbeitspaketes rascher
erfolgt, kam es zu einer Verschriftung der Inhalte auf der Tafel. Mit der Verschriftung

der Themeninhalte wurde ein Murmeln der Schilertinnen wahrgenommen. Dieses
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Murmeln konnte jedoch als positiv bewertet werden, da es unter den Schiler*innen zu
einem Austausch Uber das Vorwissen bestimmter Inhalte kam.

Nachdem der Start fur die Auswahl erteilt wurde, stirmten die Schiler*innen zum
Lehrer*innentisch. Zu beobachten war, dass die Auswahl der Arbeitspakete zum Teil
davon abhing, welches Paket die Sitznachbar*innen gewahlt haben und welches am
meisten ergriffen wurde. Es konnte jedoch ebenso beobachtet werden, dass
Schiler*innen die Auswahl der Pakete aufgrund von Interesse tatigten. Nachdem die
Schiler*innen ihr Arbeitspakte ausgewahlt hatten, gingen sie zurtick zum Sitzplatz und

fingen eigenstéandig an dieses zu bearbeiten.

Bei der Scannung des QR-Codes (Quick Response), damit die App ,, TooGoodToGo*
auf die Smartphones der Schiler*innen geladen werden konnte, wurden im
Klassenraum durch die Lehrpersonen freudvolle Gesichter wahrgenommen. Die
Schuler*innen erforschten die App und klickten sich rasch durch. Zwei Schiler*innen
stellten die Frage, ob sie sich in der App Registrieren mussten um den Arbeitsauftrag
durchfihren zu kénnen. Diese wurde mit einem einfachen ,Nein“ der Lehrperson
beantwortet. Zusétzlich kam es zu einer Interessefrage, ob die Lehrperson bereits bei
der App bestellt habe und wie qualitativ hochwertig die Lebensmittel sind, welche man
im Uberraschungssackerl erhalt. Da es in der Klasse zu diesem Zeitpunkt sehr leise
war, horchten viele weitere Schuler*innen bei dem Erfahrungsaustausch mit und
zeigten anschlie3end beeindruckte Gesichter.

Eine Schilerin, welche ebenso das erste Arbeitspaket gewahlt hatte, stellte eine Frage
beziiglich eines Angebots der App ,TooGoodToGo* Dabei handelte es sich um den
Preis der Gemiisebowls, denn es waren zwei Bowls zum Preis von einer erhaltlich und
dies war fur die Schilerin schwer zu glauben.

Da die Sitznachbar*innen der Schilerin dasselbe Arbeitspaket bearbeiteten, lauschten

diese und schienen ebenso verwundert und von der Auswahl begeistert zu sein.

Vier Schiler*innen, welche das zweite Arbeitspaket auswahlten, stellten im Bezug zum
Lickentext des Reste-Restaurant die Frage, ob zu viele Wérter am Ende des Blattes
bereitgestellt wurden und ob die Worter abgeandert werden durfen (vgl. Anhang
S.145). Die Lehrperson antwortete etwas lauter auf die Fragestellungen, sodass die
anderen Schiler*innen, welche das gleiche Arbeitspaket bearbeiteten, die Antwort

ebenso horten. Zudem antwortete sie, dass alle Worter, welche vorzufinden sind, in
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einer Lucke Platz haben und dass die Umwandlung von Woértern nur durch die

Bestatigung der Lehrperson erfolgen kdnne.

Durch die Klarung der vorherig gestellten Fragen machte es den Anschein, dass alle
anderen Arbeitspakete und Arbeitsblatter verstandlich und anhand der Erklarung des
Arbeitsauftrages ohne weitere Fragen oder Hilfestellungen durch die Lehrperson von
den Schiler*innen zu bearbeiten waren. Wahrend der Erarbeitungsphase kam es zu
einer individuellen und konzentrierten Bearbeitung der Lernmaterialien.

Der konzentrierte und aufmerksame Erarbeitungsprozess wurde durch eine aufrechte
Sitzhaltung und einen fokussierten Blick auf die Arbeitsblatter der Schiler*innen
bestatigt.

Ab und an tauschten die Schuler*innen ihre Ergebnisse mit den Sitznachbar*innen aus
und es entstanden kurze Gesprache uber die jeweilige Situation.

Dadurch, dass dies sehr leise erfolgte und mit der Unterrichtsthematik zu tun hatte,
kam es durch die Lehrperson zu keiner Unterbindung des Austausches. Es war zu
beobachten, dass die Schiler*innen einen guten Rechercheprozess absolvierten,
wichtige Textpassagen markierten und ebenso zusatzliche Notizen auf einem anderen
Blatt anfertigten.

Anhand des erlauterten Arbeitsverhalten seitens der Schiler*innen kann festgehalten
werden, dass alle Schuler*innen aktiv an den gewdahlten Arbeitspaketen arbeiteten. Ab
und an fanden zwischen den Schiler*innen Privatgesprache statt. Da sie jedoch nach
kurzer Zeit wieder in den Erarbeitungsprozess eintauchten, wurden dieses Verhalten

ebenso nicht unterbunden.

Nach der geplanten Erarbeitungszeit von 20 Minuten wurden viele Schuler*innen mit
dem ausgewahlten Arbeitspaket fertig. Es schien jedoch, dass das Arbeitsblatt ,,Food-
Sharing“ etwas mehr Zeit in Anspruch nahm. Betroffene Schiler*innen meinten, dass
die Informationen schwer auf der Website zu finden waren, da sie sich wahrend der
Erarbeitung viel durchklicken mussten. Erwéahnenswert ist jedoch, dass es sich hier
um zwei Schiler*innen handelt, welche in anderen Unterrichtseinheiten ebenso etwas
langer Zeit fur die Bearbeitung von Aufgaben bendétigen als andere.

Abgesehen von diesem stattgefundenen Ereignis scheint die angegebene Zeit fir die

Bearbeitung der Pakete ausreichend gewesen zu sein.
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Bei der Zusatzaufgabe handelt es sich um eine Kreativitatsarbeit, bei der die
Schuler*innen ihr eigenes Unternehmen erstellen sollten, welches sich fir die
Reduzierung gegen die Lebensmittelverschwendung einsetzt (vgl. Anhang S.150).

Nach dem Aushandigen der Aufgabe lasen sich die Schiler*innen den Arbeitsauftrag
aufmerksam durch. Man konnte sofort wahrnehmen, dass die Schiler*innen daran
Gefallen hatten, da entweder sofort bunte Stifte hergerichtet, zu schreiben begonnen
wurde oder konzentrierte und nachdenkliche Gesichter zu erkennen waren. Viele der
Schuler*innen aus der 5. Klasse waren sehr kreativ und erstellten innerhalb von funf

Minuten ihr eigenes Unternehmen oder verschrifteten deren Idee auf dem Arbeitsblatt.

Am Ende der Einheit wurden alle Arbeitsblatter der Arbeitspakete, einschlief3lich der
Mindmap und der angefertigten Zusatzaufgabe, der Lehrperson abgegeben. Kurz
bevor die Unterrichtseinheit beendet wurde, fand im Plenum ein Austausch der
bearbeiteten Themen statt. Auch hier arbeiteten die Schuler*innen aufmerksam und
konzentriert mit.

Im Anschluss wurde den Schiler*innen die Zusammenfassung (vlg. Anhang S.152)
ausgehandigt und drauf hingewiesen, diese gut aufzubewahren. Mit dem L&uten der
Glocke endete die Unterrichtseinheit ptnktlich und die Schiler*innen wurden in die

Pause entlassen.

10.3 Optimierung der erprobten Unterrichtsmaterialien

Anhand der obig verschrifteten Auswertung der Beobachtungsbdgen der ersten sowie
der zweiten Unterrichtseinheit, welche durch beide Lehrpersonen stattgefunden hat,
kann festgestellt werden, dass die Arbeitsmaterialien in manchen Punkten

Verbesserungsbedarf vorweisen.

10.3.1 Optimierung der Unterrichtsmaterialien der ersten Einheit

Durch die obig getétigte Analyse der in den ersten Unterrichtseinheiten verschrifteten
Beobachtungsbégen konnte,wahrgenommen werden, dass hier bereits zu Beginn der
Gruppenarbeit das Problem bei der Arbeitszuteilung bestand.

Aus diesem Grund kann eine Verbesserung des Arbeitsauftrags durchgefuhrt werden.
Um den Schiler*innen zukinftig die Rollenaufteilung zu erleichtern, kommt es hier zu

einer prazisen Angabe der zu verteilenden Rollen in Form von der Anzahinennung.
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Dies soll zuklnftig dazu verhelfen, den Arbeitsprozess schneller und Ubersichtlicher

starten zu kdnnen (vgl. Anhang S.159).

Waéhrend der Erarbeitungsphase der ersten Unterrichteinheit wurde beobachtet, dass
es Komplikationen bei der Informationsbeschaffung gab. Dies ist grof3tenteils auf die
Bereitstellung der Internetlinks zurtickzufiihren, da die Eingabe anhand des Umfangs
dieser etwas langer dauerte. Waren die Informationsmaterialien fur die Schiler*innen
online zur Verfugung gestellt worden, hatte dies kein Problem dargestellt, da die
Schiler*innen durch das Anklicken der bereitgestellten Links direkt die jeweilige
Internetseite besucht hatten.

Da die Materialien jedoch ausgedruckt bereitgestellt wurden, kam es hier zu einer
langeren Eingabezeit. Man kann daher auch die Informationsmaterialien optimieren,
indem die Internetlinks dementsprechend auf den Materialien verschriftet werden,
sodass die Internetseite direkt angegeben wird. Des Weiteren kann zuséatzlich darauf
verleitet werden, dass auf der jeweiligen Internetseite die Suchfunktion angewendet
werden soll, sodass eine schnellere Recherche durchgefiihrt werden kann (vgl.
Anhang S.160-173).

10.3.2 Optimierung der Unterrichtsmaterialien der zweiten Einheit

Beobachtungen zufolge kdnnen gewisse Teile des bereitgestellten Lernmaterials der
zweiten Unterrichtseinheit ebenso optimiert werden. Die Beobachtung wahrend der
Erarbeitungsphase zeigte, dass vor allem bei dem Arbeitsblatt des Reste-Restaurants,
welches in Form eines Liuckentext bereitgestellt wurde, Fragen auftauchten. Diese
Fragen bezogen sich jedoch ausschliel3lich auf die bereitgestellten Worter.

Da mehrere Schiler*innen davon ausgingen, dass die bereitgestellten vereinzelten
Linien die Buchstabenanzahl der Losungsworter darstellt, kann das Arbeitsblatt mit
einheitlich gezogenen Linien optimiert werden. Des Weiteren kam es ofters zur
Anfrage, ob Worter abgeandert werden dirfen. Dies bezog sich auf das bereitgestellte
Wort klimaneutral®. Zu erwdhnen ist, dass sich bei der Erstellung der
Unterrichtsmaterialien ein Tippfehler eingeschlichen hat und das Wort zuklnftig auf

,Klimaneutralen® abgeandert wird (vgl. Anhang S.172).

Schiler*innen, welche das erste Arbeitspaket wahlten und somit mit der Smartphone

App ,TooGoodToGo* arbeiteten, hatten prinzipiell keine Probleme mit dem Abrufen
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des QR-Codes. Vielmehr kam es hier zu der Frage, ob fur die Lésung des
Arbeitsauftrags eine Registrierung vollzogen werden muss. Damit diese Fragestellung
zuklinftig umgangen werden kann, konnte dies auf dem Arbeitsblatt hinzugefigt
werden (vgl. Anhang S.173).

Da im weiteren Unterrichtsverlauf keine weiteren negativen Ereignisse hinsichtlich der
bereitgestellten Lernmaterialien zu beobachten waren, kann im Zuge dessen davon
ausgegangen werden, dass keine zusatzliche Optimierung oder Veranderungen der

Unterrichtsmaterialien von Noten ist.

10.4 Kritische Methodendiskussion

Im weiteren Schritt kommt es zu einer kritischen Methodendiskussion des gewahlten
Forschungsdesign. Wie bereits obig im 3. Kapitel beschrieben, handelt es sich bei der
Aktionsforschung um einen immer wiederkehrenden Forschungsprozess, der den
forschenden Lehrpersonen dazu verhelfen soll das Unterrichtsgeschehen besser
nachvollziehen zu konnen (Posch & Zehetmeier, 2010).

Mit der Durchfuihrung einer im eigenen Unterricht stattfindenden Forschung werden
unter anderem die Ziele verfolgt, Problemsituationen, den Schulalltag sowie die eigene
Unterrichtstatigkeit zu erforschen (Frietsch, 2021).

Die obig getatigte Beschreibung, dass die Aktionsforschung kein einmalig ablaufender
Prozess ist, sondern vielmehr einen wiederholenden Zyklus darstellt, vermerkt darauf,
dass die Forschung eines bestimmten Themenfeldes ebenso die Optimierung der
angewandten Unterrichtsmaterialien und eine nochmalige Erprobung und Evaluierung
dieser beinhalt (Frietsch, 2021).

Durch die im Rahmen der Masterarbeit durchgefiihrten Beobachtungen der beiden
Unterrichtseinheiten zeigen die im vorigen Kapitel angefihrten Ergebnisse, inwieweit
es zu einer Optimierung auf der Ebene der Unterrichtsmaterialien kommen soll. Es
wird somit einsichtig, dass die Forschung und die Evaluation des Unterrichts die

Grundlage flr die Verbesserung der zukinftigen Unterrichtsqualitat ist.

Da anhand der obig angefuihrten Erlauterung der Aktionsforschung nun davon

ausgegangen werden kann, dass die Unterrichtsforschung zu der Kategorie Sozial-
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und Bildungsforschung gehdért und somit am Menschen beforscht wird, unterliegen hier
diverse Datenschutzreglungen. Trotz einer anonymisierten Durchfiihrung, welche
weder Daten Uber die Schule noch Uber die an der Forschungsarbeit teiinehmenden
Schuler*innen preisgibt, wurde fur eine rechtlich korrekte Durchfiihrung des Prozesses
eine Einverstandniserklarung der Schulleitung, der Eltern sowie der Schiler*innen
eingeholt.

Das dazu angefertigte Datenschutzschreiben beinhaltete den genauen Ablauf des
Unterrichtsvorhabens und wies daraufhin, dass keine personenbezogenen Daten
weitergereicht werden sowie dass der Forschungsprozess somit anonym verlauft. Das
Datenschutzschreibens erfolgte zwar mit einem neben dem Datenschutzschreiben
beigelegten Elternbrief, welcher fur die erleichterte Verstandisfindung der Eltern
angefertigt wurde, trotzdem erwies sich der Zustimmungsprozess als mihsam. Denn
trotz des Verweis der Lehrperson, an welchen Stellen die Unterschriften von den Eltern
und den Schiler*innen zu tatigen sind, dauerte der Einsammlungsprozess der
Datenschutzschreiben insgesamt vier Wochen. Da die Zeit drdngte und mehrere
Schuiler*innen kein Interesse daran zeigten an der Studie teilzunehmen, kam es zum
Abhalten der Unterrichtseinheiten und die Betroffenen konnten aufgrund der fehlenden

Zustimmung nicht in die Unterrichtsforschung miteinbezogen werden.

Mit dem im Vorfeld erstellten Aktionsplan kam es zu einer ersten Planung des Ablaufes
und einer Ubersichtsgestaltung.

Die vorerst durchgefihrte systematische Literaturrecherche in Bezug auf die Thematik
.Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette“ verhalf dazu, dass
Kenntnisse diesbeztiglich erworben wurden, sodass im weiteren Sinne die geplanten
Unterrichtseinheiten darauf aufgebaut werden konnte.

Damit die geplanten Unterrichtseinheiten evaluiert werden konnten, wurden zwei
Beobachtungsbogen erstellt, welche die Analyse auf das Schiler*innenverhalten und
die Unterrichtsmaterialien lenkten.

Die Aufbereitung der Beobachtungsbdgen verhalf den Lehrpersonen dazu, dass der
Blickwinkel bewusst auf das ausgewahlte Forschungsfeld gelenkt wurde und die
Verschriftung der Beobachtungen Ubersichtlicher und nachvollziehbar erfolgt.

Die im Rahmen der Beobachtungsaufgabe zu beantworteten Leitfragen wurden
dementsprechend in der zu analysierenden Reihenfolge verschriftet. Da in der zweiten

Unterrichtseinheit eine zweite schulinterne Lehrperson fur die Unterrichtsbeobachtung
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zur Verfugung stand, wurden im Vorfeld die Leitfragen besprochen, sodass wéahrend
der Analyse keine Unklarheiten diesbeziglich anfallen. Es ist festzuhalten, dass die
Leitfragen verstandlich formuliert waren und ohne Vorkommnisse wahrend des
Unterrichtsgeschehen bearbeitet werden konnten.

Durch die strukturierte Darbietung der Beobachtungsbdgen, welche in zwei Spalten
geteilt wurden und die ,Beobachtung®“ und das Feld ,Kommentar® beinhaltet, fiel es
einfacher die Verhaltensweisen der Schiler*innen zu verschriften. Da ein Teil der
Leitfragen Entscheidungsfragen waren, kam es zu einer zusatzlichen Entwicklung von
Erganzungsfragen, welche die genaue Schilderung der Situation verlangten.

Mit der Entwicklung der Beobachtungsfragen wurden zu beobachtende Verhalten
gewahlt, diese Eingrenzung machte es mdglich, die anschlieRende Evaluation auf
einer einfachen Art und Weise durchfiihren zu kénnen. Die Unterstitzung durch eine
zweite schulinterne Lehrperson vereinfachte die Verschriftung der wahrend der
Erarbeitungsphase getatigten Beobachtungen. Anhand der prézisen Beobachtung
konnten Probleme, welche wéhrend des Arbeitsprozesses anfielen, behoben werden

und es fand dadurch eine vereinfachte Optimierung der Unterrichtsmaterialien statt.

Im obigen Kapitel der Auswertung des Unterrichtsgeschehens wurde darauf vermerkt,
dass es vor Beginn der ersten Unterrichtseinheit zu einer kurzfristigen Absage der bei
der ersten Unterrichtseinheit unterstiitzenden schulinternen Lehrperson kam.

Aufgrund dessen wurde die Beobachtung allein durchgefuhrt, welche nattrlich keinen
Vergleich zu der zweiten Einheit schafft. Es ist daher festzuhalten, dass die Qualitat
der Beobachtung durchaus hoher erscheint, wenn die unterrichtende Lehrperson eine

zusatzliche Unterstlitzung diesbezuglich zur Verfigung hat.

Abschliel3end kann festgehalten werden, dass die in dieser Masterarbeit angewandte
Forschungsmethode sich durchaus als die bestmdgliche Alternative diesbeziiglich
zeigte.

Waéhrend der Durchfihrung der teilnehmenden Beobachtung der Unterrichtseinheiten
konnte viele Verhaltensweisen seitens der Schuiler*innen in Bezug zur Bearbeitung
der Unterrichtsmaterialien erfasst werden, welche dazu verhalfen diese im weiteren
Sinne zu optimieren. Es kann somit schlussendlich festgehalten werden, dass im
Rahmen dieser Unterrichtsforschung aussagekraftige Ergebnisse erhalten wurden,
welche im Anhang einzusehen sind (vgl. Anhang S.174-186).
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11. Klarung der Forschungsfrage

Am Beginn der Masterarbeit kam es anhand einer systematischen Literaturanalyse zu

der Beantwortung der ersten Forschungsfragen, welche folglich lauten:

1. Was sind die Griinde fir das Ausmalf an Lebensmittelverschwendung weltweit und

welche Auswirkungen hat diese weltweit?

Dass eine Beantwortung der ersten Fragestellung moglich schien, kam es zunachst
zu einer Erlauterung von relevanten Begriffsdefinitionen, welche sich fir den weiteren
Arbeitsprozess als aul3erst wichtig zeigten.

Die Lebensmittelverschwendung spiegelt den heutigen globalen Umgang mit
Lebensmitteln wider.

Anhand der in Superméarkten bestehenden Auswahl werden Menschen in
wohlhabenden Staaten mit einem enormen Uberangebot an bereitgestellten
Lebensmitteln konfrontiert. Dies verleitet Konsument*innen zum Erwerb von
Lebensmitteln, welche gar nicht von Noten sind. Im Zuge dessen stauen sich im
Bereich des privaten Haushalts enorm grof3e Mengen an Nahrungsmitteln an, welche
schlussendlich nicht verzehrt werden und schlussendlich entsorgt werden (Stuart et
al., 2011).

Folglich landen nach Berechnungen jahrlich 1,3 Milliarden Tonnen an Lebensmitteln
auf Mdulldeponien der ganzen Welt (Wirbel, 2021). Zu beobachten ist, dass die
Lebensmittelverschwendung nicht nur aufgrund des privaten Haushaltes anfallt. Die
Osterreichischen Haushalte tragen zwar mit 521.000 Tonnen pro Jahr einen sehr
hohen Anteil dazu bei, aber dennoch sind ebenso andere Mitglieder der
Wertschopfungskette daran beteiligt (WWF Osterreich, 2021b). Es kann daher
vermerkt werden, das die Landwirtschaft, die Produktion, der Transport, der Handel
und der Aul3er-Haus-Verzehr tragen neben den privaten Haushalten ebenso zu einem

hohen Lebensmittelverschwendungsausmali beitragen.

Lebensmitteln sind jedoch dafur da, dass das menschliche Grundbedurfnis nach
Nahrung sichergestellt werden kann. Wird ein Blick auf das Verschwendungsausmaf}
von 1,3 Milliarden Tonnen geworfen, kann davon ausgegangen werden, dass viele

Menschen auf der Welt deren Bedurfnisse nicht stillen konnen (Wirbel, 2021,).
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Das weltweite hohe Lebensmittelverschwendungsausmalfd bringt eine Reihe an
Kehrseiten mit sich, welche sich auf der gesamten globalen Ebene beobachten lassen.
Diese lassen sich vor allem in den 6kologischen, ékonomischen und den sozialen
Bereichen beobachten.

Auf okologischer Ebene kann die Ressourcenverschwendung beobachtet werden,
welche auf den derzeitig bestehenden Ern&hrungsstil des Menschen und dem
Lebensmittelverschwendungausmald zurlckgefuhrt werden kann (Pladerer et al.,
2016). Aufgrund dessen kommt es zu einem enorm hohen Ausstof3 an
Treibhausgasen wie Methan, Lachgas und Kohlendioxid. Als einen Hauptverursacher
des Treibhausgasausstof3es kann die Landwirtschaft herangezogen werden, denn
durch den Einsatz von Pestiziden und Dingemitteln sowie der Massentierhaltung fallt
ein Grofdteil von Emissionen an (Drager de Teran, 2013). Zusatzlich ist der
Massentierhaltung ein viel zu groRRer Anteil des Flachenverbrauch zuzuschreiben,
welcher fir den Anbau von Futtermitteln genutzt wird (Greenpeace, 2023).

In Bezug auf den Ernahrungsstil der heutigen Gesellschaft, welcher sich im obigen
Kapitel vermehrt auf das Land Osterreich bezog, kann hier festgehalten werden, dass
die Fleischproduktion nicht nur einen hohen Wasserverbrauch mit sich bringt (Pladerer
et al., 2016), sondern ebenso ein hohes Ausmal} an anderen umweltschadlichen
Emissionen (Welt Hunger Hilfe, 2019).

Es ist daher nicht verwunderlich, dass der hohe Lebensmittelverschwendungsanteil
keine negativen Auswirkungen auf der 6konomischen Ebene hinterlasst. Demzufolge
kénnen finanzielle Verluste von ungefahr 864,77 Euro der friihzeitigen Entsorgung von
Lebensmitteln zugeschrieben werden.

In diesem Fall haben die Konsument*innen die Uberhand tiber das Ernahrungssystem
erlangt, denn durch die Nahrungsmittelnachfrage steigt der Preis der Lebensmittel an
(Vegavero, 2019). Abgesehen davon sind die Konsument*innen dafir verantwortlich,
dass es zu einer erhéhten Produktion der gefragten Lebensmitteln in &rmeren Landern
kommt und diese anschliel3end vermehrt importiert werden. Problematisch scheint
jedoch, dass aufgrund der Nachfrage die Lebensmittelpreise stark ansteigen
(Kreutzberger & Thurn, 2011).

Die beschriebene Thematik kann als ein Verursacher einer katastrophalen sozialen
Situation bezeichnet werden, welche sich mittlerweile Gber den gesamten Globus

zieht. Das Hungerleiden betrifft mittlerweile 828 Millionen Menschen auf der Welt. Die
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Betroffenen stammen zum groRten Teil aus Landern, welche in einer armeren
wirtschaftlichen Gesamtsituation vorzufinden sind (Welt Hunger Hilfe, 0.J.a).

Gleichzeitig kommt es in diesen Landern zur Produktion der genannten Lebensmittel.
Dies geht mit der genannten Sachproblematik der Preisentwicklung, die aufgrund der
Nahrungsmittelnachfrage von anderen Teilen der Welt entsteht, einher. Denn da der
Anstieg des Lebensmittelpreises nicht nur fur die importierenden Lander gilt, wird
verstandlich, dass sich Menschen &rmerer Verhaltnisse keine Nahrung leisten kénnen

und infolgedessen an Hunger leiden (Kreutzberger & Thurn, 2011).

2. Welche Wirkungen zeigen Strategien und MalRnahmen, die zur Vermeidung von

Lebensmittelverschwendung in Osterreich eingesetzt werden?

Durch die Einfuhrung des Osterreichischen Aktionsplanes ,Lebensmittel sind kostbar”
im Jahr 2013 vom Bundesministerium fir Nachhaltigkeit und Tourismus kam es auf
bundesweiter Ebene zur einem Zusammenschluss der Wirtschaft, den Bundeslandern
und Gemeinden, Verbanden der Abfallwirtschaft, Arbeitnehmer*innen und
Konsument*innen. Mit der Teilnahme bestatigteten die Beteiligten, das Ziel bis zum
Jahr 2023 die Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschépfungskette zu
halbieren, zu unterstutzen. Durch die im Aktionsplan ,Lebensmittel sind kostbar® breit
gefacherten enthaltenen Mal3nahmen, welche sich von der Bewusstseinsbildung oder
Aufklarungskampagnen bis hin zum Verfiigung stellen von Lebensmittelabféllen zieht,
zeigt, dass hier alle Akteure der Wertschopfungskette in das laufende Programm
miteinbezogen wurden und dies durchaus darauf ausgerichtet ist.

Derzeit kbnnen vermehrt erste Wirkungen des Aktionsplanes wahrgenommen werden.
Denn durch die in den Medien prasentierten Mal3nahmen, wie der Smartphone App
»100GoodToGo" mehreren Reste-Restaurants, Food-upcycling Methoden, Plakate
der Wiener Tafel, des Foodsharings oder des Containers, zeigen sich viele Menschen
daran interessiert gegen die Lebensmittelverschwendung anzukdmpfen und wéahlen
damit einen dementsprechend nachhaltigeren Lebensstil (Bundesministerium fir
Nachhaltigkeit und Tourismus, 2019).
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Der zweite Teil der Masterarbeit entwickelte eine didaktisch-methodische Umsetzung
der Thematik ,Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette®.
Infolgedessen kommt es zu einer Beantwortung der darauf ausgerichteten

Fragestellungen.

3. Welche Bedeutung hat die gewahlte Thematik ,Lebensmittelverschwendung

entlang der Wertschopfungskette® fur den Fachunterricht in der Sekundarstufe 27?

Die Thematik ,Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschopfungskette® geht
mit einer globalen Bedeutung einher. Betrachtet man das 6sterreichische Ausmal von
1 Millionen Tonnen von frithzeitig entsorgtem Lebensmittel pro Jahr (Umweltverband
WWEF Osterreich, 2021), scheint dies als eine durchaus prasente Thematik, welche in
das Unterrichtsgeschehen miteingebunden werden soll. Die Entsorgung der
Lebensmittel kann demnach nicht nur ausschliel3lich auf der Ebene des privaten
Haushaltes beobachtet werden, sondern ebenso in allen weiteren Bereichen der
Wertschopfungskette (Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat,
& Innovation und Technologie (BMK), 2012).

Anhand dessen wird n&hergebracht, dass solch ein enorm hoher Anteil an
Lebensmittelverschwendung zu einer Reihe von Problemen fuhrt, welche auf der
gesellschaftlichen, 6kologischen und 6konomischen Ebene vorzufinden sind
(Umweltschutzorganisation GLOBAL 2000/Friends of the Earth Austria, 2012).

Mit dem Einbezug von MalRnahmen, welche gegen die Lebensmittelverschwendung
eingesetzt werden, sollen die Schiler*innen ein groReres Verstandnis diesbeztiglich
aufbauen und werden zuséatzlich dazu animiert einen eigenen Beitrag gegen die
Verschwendung zu leisten. Dadurch dass die gewahlte Thematik eine hohe
gegenwartige Bedeutung und ebenso eine Zukunftsbedeutung mit sich bringt, wird
durch das Naherbringen versucht die Schiler*innen auf die Problematik aufmerksam

zu machen.
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4. Wie kann eine Unterrichtseinheit zur Thematik ,Lebensmittelverschwendung* fur die

Sekundarstufe 2 kriteriengeleitet entwickelt werden?

Die kriteriengeleitete Erstellung von zwei Unterrichtseinheiten mit dem Fokus auf die
Thematik ,Lebensmittelverschwendung® kann anhand des Osterreichischen Lehrplans
fur die allgemeinbildende héheren Schulen und des zuséatzlichen Miteinbezugs des
Osterreichischen Referenzrahmen fur Erndhrungs- und Verbraucher*innenbildung
umgesetzt werden. Auch wenn, wie bereits in der Abschnittsbearbeitung des
Osterreichischen Lehrplans erlautert wurde, die gewahlte Unterrichtsthematik nicht
direkt in der Bildungs- und Lehraufgabe vorzufinden ist, kann das Thema trotzdem in
drei von funf im @sterreichischen Lehrplan enthaltenen Bildungsbereichen zugeordnet
werden, welche sich wie folgt nennen: ,Natur und Technik®, ,Mensch und Gesellschaft*
und ,Gesundheit und Bewegung“ (Gesamte Rechtsvorschrift fir Lehrplane -
allgemeinbildende hohere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023).

Die aufgelisteten Bildungsbereiche zeigen jedoch nur eine indirekte Verankerung der
Thematik ,Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschdpfungskette®. Es scheint
dennoch moglich, die folgenden drei Hauptkompetenzbereiche des Unterrichtsfaches

Haushaltsokonomie und Ernahrung in der Sekundarstufe Il darauf auszurichten:

> ,Bewusstsein uber das eigene Konsumverhalten entwickeln,
konsumspezifische Informationen beschaffen und nach Qualitatskriterien
bewerten®

> ,Ressourcen verantwortungsbewusst managen®

> ,Das Konzept des Consumer Citizenship erkennen, reflektieren und in
Entscheidungen einbinden® (Gesamte Rechtsvorschrift fur Lehrplane -
allgemeinbildende héhere Schulen, Fassung von 21.02.2023, 2023, S. 208).

Da diese drei Kompetenzen auf inhaltlicher Ebene sehr breit gefachert sind, wurde

sich an den ersten beiden Kompetenzen fur die im Forschungsprozess erstellten

Unterrichtsplanungen bedient.
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Damit die Erstellung der Unterrichtseinheiten bestmdglich erfolgte, kam es ebenso
zum Miteinbezug des Osterreichischen Referenzrahmen fur die Erndhrungs- und
Verbraucher*innenbildung.

Durch die systematische Anordnung des Referenzrahmens kann dieser auf nationaler
und internationaler Ebene problemlos herangezogen werden. Interessant scheint hier,
dass die im Unterricht behandelte Thematik bereits in dort verschrifteten Kompetenzen
vorzufinden war (TNE, 2018).

Anhand der Zuordnung der gewahlten Unterrichtsthematik in den dsterreichischen
Lehrplan sowie in den osterreichischen Referenzrahmen der Ernahrungs- und
Verbraucher*innenbildung scheint es daher moglich, dass Unterrichtseinheiten

diesbezuglich kriteriengeleitet erstellt werden kdnnen.

5. Welche Erkenntnisse hinsichtlich der inhaltlichen und methodischen Gestaltung der
Unterrichtseinheiten und der Lernmaterialien ergeben sich aus der Erprobung in einer

5. Klasse einer allgemein bildenden héheren Schule?

Wahrend der Erprobung der Lernmaterialien kam es zu der Erkenntnisgewinnung,
dass die Schuler*innen der 5. Klasse offen mit den in den Unterrichtsgeschehen
eingesetzten Methoden umgingen. Die inhaltliche Aufbereitung der Lernmaterialien
schien den Interessen der Klasse zu entsprechen, die dazugehdrige Bereitstellung und
Formatierung der Arbeitsunterlagen lies den Lernprozess einladend wirken. Zudem
wurden von den Schiler*innen alle bereitgestellten Unterlagen in die Erarbeitung der
Aufgabenstellung miteinbezogen.

Anhand der von zwei Lehrpersonen durchgefuhrten teilnehmenden Beobachtung
konnte das geschilderte Schuler*inneverhalten bestatigt werden. Auf Basis der in den
Unterrichteinheiten wahrgenommene Beobachtungen konnte anhand der Ergebnisse
anschlieBend eine Evaluierung der Unterrichtmaterialien stattfinden, welche in

Vorschlage fir eine Optimierung der Unterrichtsmaterialien miindete.
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12. Zusammenfassung

Der jahrliche weltweite Lebensmittelverschwendungsanteil von 1,3 Milliarden Tonnen
ist entlang der gesamten Wertschopfungskette zu beobachten und stellt sich mit der
genannten Zahl als enorm hoch dar (Wirbel, 2021). Umso erschreckender scheint es,
dass Osterreich mit einem Anteil von 1 Millionen Tonnen jahrlich daran beteiligt ist
(Umweltverband WWF Osterreich, 2021). Studien zufolge kann dies genauso im
Osterreichischen Raum beobachtet werden. Als absoluter Spitzenreiter gilt hier der
private Haushalt mit einem jahrlichen Verschwendungsanteil von insgesamt 521.000
Tonnen (Umweltverband WWF Osterreich, 2021).

Zuruckzufuhren ist der hohe Lebensmittelverschwendungsanteil vor allem auf die
gering bestehende Bewusstseinsbildung der heutigen Gesellschaft (Wirbel, 2021). Der
zu beobachtende nachléassige und nicht wertschatzende Umgang mit den kostbaren
Lebensmitteln sowie das Missverstandnis der Bedeutung des
Mindesthaltbarkeitsdatum bekraftigt die friihzeitige Entsorgung der Lebensmittel umso
mehr (Evans, 2017).

Der Aul3er-Haus-Verzehr kann sich mit 175.000 Tonnen hinter dem privaten Haushalt
einreihen. Hier fallen insgesamt 61.000 Tonnen an vermeidbaren Lebensmittelabféllen
in der Gemeinschaftsverpflegung, 50.000 Tonnen auf die der Beherbergung, 45.000
Tonnen der Gastronomie und 19.000 Tonnen auf die Osterreichischen Kaffeehauser
(Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Region und Wasserwirtschatft,

0.J.a).

Den dritth6chsten Lebensmittelverschwendungsanteil steuert die Landwirtschaft mit
167.000 Tonnen bei (Rechnungshof Osterreich, 2021). Hiervon ist vor allem das Obst
betroffen und es kommt zu einer jahrlichen Verschwendung von 50.000 Tonnen
(Entschliessungsantrag betreffend Lebensmittelverschwendung in der Landwirtschatt,
2018). Auch hier gestalten sich die Beweggrunde flr die Entsorgung aul3erst vielseitig.
Als Hauptgrund kann in diesem Fall jedoch die derzeit fur das Obst und Gemiise
herrschende Vermarktungsnorm genannt werden (Runge & Lang, 2016). Die
Produktionsebene tragt zu einem Lebensmittelverschwendungsausmalf3 von 121.800
Tonnen bei (WWF Osterreich, 2021b). Die groRten Verluste sind vor allem einer

schlechten Lagerung oder Verpackung zuzuschreiben (Pladerer et al., 2016).
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Den letzten Platz und somit mit dem geringsten Anteil der Lebensmittelverschwendung
belegt der Handel. Dieser kann in die Kategorie Einzel- und Grof3handel untergliedert
werden. Aufzeichnungen des WWF (2021) zeigten, dass der Einzelhandel zu einem
Verschwendungsausmalf3 von 79.200 Tonnen beitragt, wahrend sich der Grof3handel
mit nur 10.300 Tonnen Lebensmitteln daran beteiligt (WWF Osterreich, 2021b).

Auf der Handelsebene scheinen sich die Griinde der Lebensmittelentsorgung sehr
breit zu fachern. Trotzdem kdnnen hier vor allem gesetzliche Regelungen und ein

Sortimentswechsel als Hauptgriinde des Ausmusterungsverfahrens genannt werden.

Vor dem Hintergund dieses schockierenden Lebensmittelverschwendungsausmaf
kann davon ausgegangen werden, dass das grol3e Wegwerfen von dramatischem
Auswirkungen begleitet wird. Diese lassen sich vor allem auf der 6kologischen,
Okonomischen und sozialen Ebene beobachten. Neben der Verschwendung der
kostbaren Ressourcen unserer Umwelt, wie beispielsweise der Landflachen oder der
Wassernutzung, kommt es aufgrund des derzeitig bestehenden Ernahrungsstils zu
einem hohen Ausstol? an Treibhausgasen und Emissionen (Pladerer et al., 2016).
Demzufolge lassen sich ebenso negative Auswirkungen auf der 6konomischen Ebene
beobachten. Weltweit werden hier zirka 864,77 Milliarden Euro an finanziellen
Verlusten verzeichnet, die aufgrund der Lebensmittelverschwendung entstehen
(Vegavero, 2019).

Resultierend daraus kdnnen gravierende soziale Auswirkungen beobachtet werden.
Denn obwohl an anderen Orten der Welt viele Lebensmitteln weggeworfen werden,
leiden in den &rmeren Teilen der Welt insgesamt 828 Millionen Menschen an Hunger
(Welt Hunger Hilfe, 0.J.a).

Die Folgen der Lebensmittelverschwendung sind dramatisch. Aufgrund dessen kam
es zu einem Einsatz des 0Osterreichischen Aktionsplans ,Lebensmittel sind kostbar®.
Mit dem Beschluss des Programms wird der Lebensmittelverschwendung auf allen
Ebenen der Wertschopfungskette der Kampf angesagt. Durch die Einleitung der in
diesem Aktionsplan beschlossenen MalRnahmen, wird danach gestrebt bis zum Jahr
2030 die Lebensmittelabfalle bis zur Halfte zu reduzieren (Bundesministerium fur
Nachhaltigkeit und Tourismus, 2019).
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Neben dem dsterreichischen Aktionsplan kam es zu weiteren MalRBhahmen, welche
entlang der gesamten Wertschopfungskette eingesetzt wurden und welche sich gegen
die Lebensmittelverschwendung richten. Durch den Einsatz von Organisationen und
Vereinen wie Foodsharing, Reste-Restaurants, der Tafelbewegung, der Smartphone-
App ,TooGoodToGo* und dem Food-Upcycling kann die Gesellschaft immer mehr
Eigeninitiative zeigen und selbst Beitrage leisten.

AbschlieRend kann darauf verwiesen werden, dass die Lebensmittelverschwendung
ein durchaus aktuelles sowie heikles Thema ist, deshalb scheint es von hoher
Wichtigkeit der Gesellschaft mehr Zugang hinsichtlich dieser Thematik zu bieten. Mit
der Reduzierung des Lebensmittelverschwendungsanteil und das vermehrte Achten
auf die kostbaren Nahrungsmittel kommt es nicht nur zu einem Schutz unserer
Umwelt, sondern es kommt im Zuge dessen dazu, dass sich das Ernahrungssystem
ins Positive etabliert. Die Umsetzung des Themas in der Schule raumt eine weitere
Maglichkeit ein, auf die Relevanz der Thematik zu verweisen. Mit der Sensibilisierung
fir das Thema der Lebensmittelverschwendung im Unterricht kann somit ein gewisser
Anteil an Bewusstseinsbildung bei den jungen Erwachsenen erreicht werden.

Mit  der Bereitstellung  kriterien- und  forschungsgeleitet  entwickelter
Unterrichtsmaterialien fir die allgemein bildenden hohere Schule leistet die
vorliegende Masterarbeit einen wichtigen Beitrag zur fachdidaktischen
Entwicklungsforschung und zur verstarkten Implementierung der aktuellen und

gesellschatftlich relevanten Thematik in den Fachunterricht.
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14. Quellenverzeichnis zu den Unterrichtsmaterialien

14.1 Quellenverzeichnis der ersten Unterrichtseinheit zum Thema ,Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten

Wertschopfungskette®

Unterrichtsmaterial Autor*innen/Herausgeber*innen Erscheinungs Quelle
-jahr

Sticker:
Definition der Food and Agriculture Organization of 2017 Save food for a better climate — Converting the
Lebensmittel- the United Nations food loss and food waste challenge into climate
verschwendung action, 2017
Anteil der in Osterreich | WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
frihzeitig entsorgten ung-im-haushalt/
Lebensmittel
Akteure der Bauer Monika 2023 Canva (App)
Wertschopfungskette
Arbeitsmaterial Ikonline Osterreich 2022 Rechnungshof Osterreich, 2021
Landwirtschaft Rechnungshof Osterreich

bpb: Bundeszentrale fir politische 2021 https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-

Bildung

wirtschaft/20010/landwirtschaft/
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https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20010/landwirtschaft/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20010/landwirtschaft/

Greenpeace 2016 https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-
lebensmittel/
WWF Osterreich 2023 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
ung-im-haushalt/
Global 2000 2021 https://www.global2000.at/lebensmittelverschwend
ung
Global 2000 2016 https://www.global2000.at/publikationen/foodwaste
-landwirtschaft
Zusatzaufgabe: Video Too Good To Go International Keine Angabe | https://toogoodtogo.ch/de-
ch/movement/knowledge/handling-storage
Arbeitsmaterial WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
Transport ung-im-haushalt/
QTRADO LOGISTICS Keine Angabe | https://gtrado-logistics.de/wiki/transport/
FRUITYLOOPS 2023 https://www.fruityloops.at/lebensmittelverschwendu
ng-in-oesterreich/?cn-reloaded=1
Greenpeace 2019 https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-

Hoffmann & Neffe ges.m.b.h.

International TRANSPORTE und
SPEDITION

Keine Angabe

lebensmittel/details/

https://www.transportunternehmen.at/leistungen/le

bensmitteltransport/
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https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/
https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.global2000.at/lebensmittelverschwendung
https://www.global2000.at/lebensmittelverschwendung
https://www.global2000.at/publikationen/foodwaste-landwirtschaft
https://www.global2000.at/publikationen/foodwaste-landwirtschaft
https://toogoodtogo.ch/de-ch/movement/knowledge/handling-storage
https://toogoodtogo.ch/de-ch/movement/knowledge/handling-storage
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://qtrado-logistics.de/wiki/transport/
https://www.fruityloops.at/lebensmittelverschwendung-in-oesterreich/?cn-reloaded=1
https://www.fruityloops.at/lebensmittelverschwendung-in-oesterreich/?cn-reloaded=1
https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/details/
https://greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/details/
https://www.transportunternehmen.at/leistungen/lebensmitteltransport/
https://www.transportunternehmen.at/leistungen/lebensmitteltransport/

Bundesministerium 2019 https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensm
Arbeit, Soziales Gesundheit und ittel/buch/hygieneleitlinien/LL_Transport von_Lebe
Konsumentenschutz nsmitteln.pdf?28ksx1y

Arbeitsmaterial WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend

Verarbeitung/ ung-im-haushalt/

Produktion Wirbel Clemens 2023 Strategien zur Bekdmpfung von
Lebensmittelverschwendung im Lichte des
wohlgeordneten Rechts

Land schafft Leben 2020 https://www.landschafftieben.at/lebensmittelversch
wendung

Too Good To Go Keine Angabe | https://toogoodtogo.de/de/movement/knowledge/h
andling-storage

Welt Hunger Hilfe Keine Angabe | https://www.welthungerhilfe.de/lebensmittelversch
wendung

Verbraucherzentrale 2022 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebens
mittel/auswaehlen-zubereiten-
aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-
fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-59565

Zusatzaufgabe: Video Siemens Keine Angabe | hitps://new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungs

genussmittel.html?acz=1&gclid=EAlalQobChMIlolu
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https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/buch/hygieneleitlinien/LL_Transport_von_Lebensmitteln.pdf?8ksx1y
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/buch/hygieneleitlinien/LL_Transport_von_Lebensmitteln.pdf?8ksx1y
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/buch/hygieneleitlinien/LL_Transport_von_Lebensmitteln.pdf?8ksx1y
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.landschafftleben.at/lebensmittelverschwendung
https://www.landschafftleben.at/lebensmittelverschwendung
https://toogoodtogo.de/de/movement/knowledge/handling-storage
https://toogoodtogo.de/de/movement/knowledge/handling-storage
https://www.welthungerhilfe.de/lebensmittelverschwendung
https://www.welthungerhilfe.de/lebensmittelverschwendung
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-59565
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-59565
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-59565
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-59565
https://new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungsgenussmittel.html?acz=1&gclid=EAIaIQobChMIoIusvpP-_AIVw4jVCh0k1wr6EAAYASAAEgL3j_D_BwE
https://new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungsgenussmittel.html?acz=1&gclid=EAIaIQobChMIoIusvpP-_AIVw4jVCh0k1wr6EAAYASAAEgL3j_D_BwE

SvpP-
AlVw4jVChOk1wr6 EAAYASAAEQL3| D BwE

Arbeitsmaterial WWEF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
Handel ung-im-haushalt/
Parlament Osterreich 2022 https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr 2022
/pk1373
Finanzen.net Keine Angabe | https://www.finanzen.net/wirtschaftslexikon/handel
ECOMMERCE PLATFORMS 2022 https://ecommerce-

platforms.com/de/glossary/wholesaler

Verbraucherzentrale 2022 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebens

mittel/auswaehlen-zubereiten-

aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-

krummen-obst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546
WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/frisch-verfault/

Wirf mich nicht weg Keine Angabe | https://www.wirf-mich-nicht-weg.de/folgen-der-

lebensmittelverschwendung.html

Arbeitsmaterial WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
AulRer-Haus-Verzehr ung-im-haushalt/
Parlament Osterreich 2022 https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr 2022
/pk1373
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https://new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungsgenussmittel.html?acz=1&gclid=EAIaIQobChMIoIusvpP-_AIVw4jVCh0k1wr6EAAYASAAEgL3j_D_BwE
https://new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungsgenussmittel.html?acz=1&gclid=EAIaIQobChMIoIusvpP-_AIVw4jVCh0k1wr6EAAYASAAEgL3j_D_BwE
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2022/pk1373
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2022/pk1373
https://www.finanzen.net/wirtschaftslexikon/handel
https://ecommerce-platforms.com/de/glossary/wholesaler
https://ecommerce-platforms.com/de/glossary/wholesaler
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-krummen-obst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-krummen-obst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-krummen-obst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-krummen-obst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546
https://www.wwf.at/artikel/frisch-verfault/
https://www.wirf-mich-nicht-weg.de/folgen-der-lebensmittelverschwendung.html
https://www.wirf-mich-nicht-weg.de/folgen-der-lebensmittelverschwendung.html
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2022/pk1373
https://www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2022/pk1373

BIO AUSTRA 2023 https://www.bio-austria.at/bio-in-der-ausser-haus-

verpflegung-ahv/

Verbraucherzentrale 2022 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebens

mittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-

ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-
bleibt-59537
Utopia 2018 https://utopia.de/ratgeber/lebensmittelverschwendu

ng-catering-ausser-haus-markt/

UNITED AGAINST WASTE 2023 https://united-against-waste.at/zahlenundfakten/
Lebensmittel Wert: Voll: Nutzen

Arbeitsmaterial WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwend
Privater Haushalt ung-im-haushalt/
Zero Waste Austria Keine Angabe | Zero Waste Austria — Verein zu Schonung von

Ressourcen. Aktuelle Rechtslage in Bezug auf
Lebensmittelabfalle in Osterreich — deren
Messung, Reduzierung und damit verbundene
Malnahmen. Wien

Hausler Angela 2020 Haushaltswissenschaftliche Perspektiven.

Too Good To Go Keine Angabe | https://toogoodtogo.de/de/movement/education/foo

d-waste-a-global-problem
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https://www.bio-austria.at/bio-in-der-ausser-haus-verpflegung-ahv/
https://www.bio-austria.at/bio-in-der-ausser-haus-verpflegung-ahv/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537
https://utopia.de/ratgeber/lebensmittelverschwendung-catering-ausser-haus-markt/
https://utopia.de/ratgeber/lebensmittelverschwendung-catering-ausser-haus-markt/
https://united-against-waste.at/zahlenundfakten/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://www.wwf.at/artikel/lebensmittelverschwendung-im-haushalt/
https://toogoodtogo.de/de/movement/education/food-waste-a-global-problem
https://toogoodtogo.de/de/movement/education/food-waste-a-global-problem

WWF Osterreich 2021 https://www.wwf.at/nachhaltig-

leben/lebensmittelverschwendung/

14.2 Quellenverzeichnis der zweiten Unterrichtseinheit zum Thema ,MalRnahmen und Strategien gegen die
Lebensmittelverschwendung®

Unterrichtsmaterial Autor*innen/Herausgeber*innen Erscheinungs Quelle
-jahr
Mindmap Bauer Monika 2023 Canva (App)
1. Arbeitspaket:
Foodsharing Foodsharing 2022 https://foodsharing.at
Bundeszentrum fur Ernahrung 2022 https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-

kochen-essen-teilen/foodsharing/

SIR PLUS Keine Angabe | https://sirplus.de/blogs/news/unsere-geschichte
Lebensmittel Retten WIKI 2020 https://wiki.foodsharing.de/Grundsatze
Smartphone App TooGoodToGo Keine Angabe | hitps://toogoodtogo.at/de-at/movement
(TooGoodToGo) UNITED AGAINST WASTE 2023 https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-
Lebensmittel Wert: Voll: Nutzen qo/
2. Arbeitspaket:
Reste-Restaurant Naturlich weniger Mist Keine Angabe | https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-

gutem-gewissen
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https://www.wwf.at/nachhaltig-leben/lebensmittelverschwendung/
https://www.wwf.at/nachhaltig-leben/lebensmittelverschwendung/
https://foodsharing.at/
https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-kochen-essen-teilen/foodsharing/
https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-kochen-essen-teilen/foodsharing/
https://sirplus.de/blogs/news/unsere-geschichte
https://wiki.foodsharing.de/Grundsätze
https://toogoodtogo.at/de-at/movement
https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-go/
https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-go/
https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-gutem-gewissen
https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-gutem-gewissen

Iss mich! Keine Angabe | https://www.issmich.at

Koch mit Keine Angabe | hitps://www.koch-mit.de/kueche/resteverwertung/
Containern (Dumpster WWEF Osterreich (World Wide Fund 2023 https://www.wwf.de/themen-
Diving) for Nature) projekte/landwirtschaft/ernaehrung-

konsum/lebensmittelverschwendung/containern-

lebensmittel-retten-oder-diebstahl

3. Arbeitspaket:

Tafelbewegung Land schafft Leben 2022 https://www.youtube.com/watch?v=dW48nx_Vx3g
Wiener Tafel Keine Angabe | hitps://wienertafel.at
Logo der Wiener Tafel Wiener Tafel Keine Angabe | https://wienertafel.at/fotos-logos/
Food Upcycling ZUKUNFTSESSEN.DE 2022 https://www.zukunftsessen.de/lebensmittel-retten-
DAS ESSEN WIR MORGEN food-upcycling/
New Food City 2016 https://newfoodcity.de/food-upcycling/
Zusammenfassung
Foodsharing 2022 https://foodsharing.at
Bundeszentrum fur Erndahrung 2022 https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-

kochen-essen-teilen/foodsharing/

UNITED AGAINST WASTE 2023 https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-
Lebensmittel Wert: Voll: Nutzen gg/
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https://www.issmich.at/
https://www.koch-mit.de/kueche/resteverwertung/
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.youtube.com/watch?v=dW48nx_Vx3g
https://wienertafel.at/
https://wienertafel.at/fotos-logos/
https://www.zukunftsessen.de/lebensmittel-retten-food-upcycling/
https://www.zukunftsessen.de/lebensmittel-retten-food-upcycling/
https://newfoodcity.de/food-upcycling/
https://foodsharing.at/
https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-kochen-essen-teilen/foodsharing/
https://www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/lagern-kochen-essen-teilen/foodsharing/
https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-go/
https://united-against-waste.at/partners/to-good-to-go/

Naturlich weniger Mist

WWF Osterreich (World Wide Fund

for Nature)

Land schafft Leben
ZUKUNFTSESSEN.DE
New Food City

Keine Angabe

2023

2022
2022
2016

https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-

gutem-gewissen

https://www.wwf.de/themen-

projekte/landwirtschaft/ernaehrung-

konsum/lebensmittelverschwendung/containern-

lebensmittel-retten-oder-diebstahl

https://www.youtube.com/watch?v=dW48nx Vx3q

https://foodsharing.at

https://newfoodcity.de/food-upcycling/
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https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-gutem-gewissen
https://www.wenigermist.at/essen-gehen-mit-gutem-gewissen
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-lebensmittel-retten-oder-diebstahl
https://www.youtube.com/watch?v=dW48nx_Vx3g
https://foodsharing.at/
https://newfoodcity.de/food-upcycling/

15. Anhang

15. 1 Unterrichtsmaterialien der ersten Unterrichtseinheit
15.1.1 Sticker

....bezieht sich auf fir den menschlichen Verzehr geeignete

Lebensmittel, die entsorgt werden, entweder freiwillig oder
nachdem die Lebensmittel aufgrund von Fahrl@ssigkeit oder
Uberangebot verderben oder abgelaufen sind.
Lebensmittelverschwendung tritt Uberwiegend, aber nicht
ausschlieflich, auf Konsumebene auf und hangt oft mit dem
Verbraucherverhalten zusammen und ist politisch und
regulatorisch bedingt.

FAO 2077

Die Sticker und Abbildungen wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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o,

Ausmall an jahrlicher
Lebensmittelverschwendung
in Osterreich

uber 1 Millionen Tonnen an
genief3baren Lebensmitteln

WWF 2021

Baver, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturver der Unterr ialien zu

Die Sticker und Abbildungen wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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15.1.2 Akteure entlang der gesamten Wertschopfungskette

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Die Abbildungen/Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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= TRANSPORT

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Die Abbildungen/Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwicklet
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Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Die Abbildungen/Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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Die Abbildungen/Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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15.1.3 Arbeitsauftrag

. | —
Arbeitsauftrag
Bearbeitet in den kommenden 15 Minuten die unten angefiihrten Leitfragen. ‘

Gestaltet diesbeziiglich ein Plakat, welches die wichtigsten Fakten eures Akteurs

enthalt. Dies prasentiert ihr im Anschluss eurer Klasse.

Zudem sollt ihr ebenso ein Plakat gestalten, dass ihr im Anschluss eurer

Gerne konnt ihr eurer Kreativitat freien Lauf lassen und das Handout sowie das
Plakat farblich gestalten.

Rollenzuteilung

Teilt euch zunachst folgende Rollen in der Gruppe zu:
1.Moderation
2.Gestaltung des Plakats
3.Zwei Mitglieder eurer Gruppe prasentieren die Ergebnisse

Leitfragen

Was kann unter eurem Akteur verstanden werden?

Welchen Anteil tragt euer Akteur an dem ¢sterreichisch weiten AusmaB der Lebensmittelverschwendung
bei?

Aus welchen, Griilnden entsteht der Anteil an frihzeitiger Lebensmittelentsorgung?

Welche Auswirkungen hat die Lebensmittelverschwendung auf unsere Umwelt?

Zusatzaufgabe

Diskutiert, warum die Thematik "Lebensmittelverschwendung" eine globale Herausforderung darstellt.
Begrundet eure Aussage!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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15.1.4 Bereitgestelltes Arbeitsmaterial

Bauer, 2023

Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version

Landwirtschaft

Das fruhzeitige Entsorgen von verzehrgeeigneten Lebensmittel ist entlang der gesamten

Wertschopfungskette zu beobachten.

Nach Daten der Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
(Food and Agriculture Organization of the United Nations - FAO), werden derzeit zirka 13

Milliarden Tonnen an Lebensmittel weltweit frihzeitig entsorgt.

Das AusmaB ist enorm und schockierend, denn mit jedem entsorgten Lebensmittel

kommt es ebenso zu einer Yerschwendung von natirlichen und wertvollen Ressourcen

wie beispielsweise der Boden, des Wassers und der Energie.

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind dementsprechend in Bezug auf die

an der Wertschopfungskette beteiligten Akteuren sehr verschieden.

Unter Landwirtschaft kann zunichst die
wirtschaftliche Nutzung der Natur

verstanden werden, um pflanzliche und

tierische Produkte erzeugen zu kénnen.

Die Landwirtschaft wird als ein
sogenannter "primar Sektor" der
Wirtschaft beschrieben und wird daher
auch als Urproduktion bezeichnet.
Darunter kann verstanden werden, dass
die Landwirtschaft die Grundlage
unseres Lebens bildet, da sie uns mit
Lebensmitteln und anderen diversen

Gatern versorgt.

In den Sektor der Urproduktion kénnen
folgende landwirtschaftlichen Gewerbe
mit einbezogen werden:

+ Forstwirtschaft

= Gartenbau

« Zierpflanzen- und Gemusebau

» Obstbau

+ Fischerei

* Jagd

+ landwirtschaftliche Nebengewerbe

{Molkerei, Brennerei, Kellerei)

1.64.0 entwicket

Die Verschwendung von Lebensmittel auf
landwirtschaftlichen Ebene ist ebenso
verschieden wie jene in den anderen
Bereiche. In Osterreich kommt es jahrlich zu
eine geschatzten
Lebensmittelverschwendung von insgesamt
1 Millionen Tonnen. Nach Berechnung geht
man jedoch davon aus, dass bereits der
landwirtschaftliche Bereich ein drittel oder
sogar bis zu der Halfte der
Lebensmittelverschwendung beitragt.

Rund 30% des produzierten Obst und
Gemiise gehen bereits am Acker und in der
Lagerung am landwirtschaftlichen Standorts
verloren. Verluste sind hier vor allem bei der
Kategorie Obst sichtbar, denn nach aktuellen
Messungen gehen hier jahrlich 50.000
Tonnen des gesamten Ernteertrags verloren.
Die Schuld der hohen Zahl ist zu einem an
Schaden bei der Ernte und zu anderem dem
Aussehen zuzuweisen.

Zusatzlich dazu kommt es natdarlich auch zu
Verlusten von tierischen Produkten von zirka
10%.
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu konnen, besucht nun folgende

Websites und recherchiert ausfahrlich:

www.greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/details/
www.global2000.al/lebensmittelverschwendung

www.global2000.at/publikationen/food waste-landwirlschaft

Wenn ihr alle Arbeitsauftrage erfullt habt, schaut euch bitte das Video, welches ihr auf der Website
www.toogoodtogo.ch/de-ch/movement/knowledge/handling-storage findet an.

Wenn ihr machtet konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!

770

(=

/
—
Bauer, 2023

Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das frahzeitige Entsorgen von verzehrgeeigneten Lebensmittel ist entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu beobachten.

Nach Daten der Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
(Food and Agriculture Organization of the United Nations - FAQ), werden derzeit zirka 13
Milliarden Tonnen an Lebensmittel weltweit frithzeitig entsorgt.

Das AusmaB ist enorm und schockierend, denn mit jedem entsorgten Lebensmittel kommt
es ebenso zu einer Verschwendung von natiirlichen und wertvollen Ressourcen wie
beispielsweise der Boden, des Wassers und der Energie.

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind dementsprechend in Bezug auf die an

der Wertschopfungskette beteiligten Akteuren sehr verschieden.

Unter dem Begriff Transport kann die Bewegung von diversen Produkten oder
Guatern an einen anderen Standort verstanden werden. Dafur soll zugleich die
bestmogliche Strecke, die beste Beanspruchung des Lagerraums, die kirzeste
Dauer sowie den geringsten Kostenaufwand des Transportes genutzt werden.
Zusatzlich dazu soll natarlich beachtet werden, dass es zu einem geringen

Verlust der Transportguter kommt.

In Osterreich kommt es jahrlich zu eine geschatzten Lebensmittelverschwendung
von insgesamt 1 Millionen Tonnen. Nach Berechnung geht man jedoch davon,
dass die Lebensmittelverluste, welche aufgrund des Transportsystems anfallen
sich im Vergleich zu anderen Akteuren, welche der Wertschopfungskette

angehoren eher gering haltet.

Dies ist daran zu erklaren, dass in Osterreich strenge Rechtsvorschriften

hinsichtlich des Lebensmitteltransports bestehen.

— X O wvwnZ>A—

Hier wird vor allem der Fokus auf die Hygienevorschriften sowie
Temperaturregulation gesetzt. Die heutigen Transportmittel wie zum Beispiel
Lastkraftwagen, enthalten eine Ausstattung, welche die gerechte Lagertemperatur
der zu befordernden Lebensmittel einhalt.

Anhand der Verfigung iber die neuesten Technologie im Lebensmitteltransport
wird versucht, dass einerseits Bestimmungen der Leitlinien aber auch ein

einwandfreier Transport gewahrleistet wird.

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version

1.64.0 entwickelt
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsaultrags beantworten zu konnen, besucht nun
folgende Websites und recherchiert ausfihrlich:

www.eea.europa.eu/de/signale/signale-2014/artikel/von-der-herstellung-zum-abfall
www.greenpeace.at/themen/landwirtschaft-lebensmittel/details/
www.fruityloops.at/lebensmittelverschwendung-in-cesterreich/?cn-reloaded=1

Wenn ihr méchtet konnt ihr die bereit‘g_estellten Bilder zur Gestaltune eures Plakates nutzen!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Produktion

Das fruhzeitige Entsorgen von verzehrgeeigneten Lebensmittel ist entlang der gesamten
Wertschépfungskette zu beobachten.

Nach Daten der Ernahrungs- und Landwirlschaftsorganisation der Vereinten Nationen (Food and
Agriculture Organization of the United Nations - FAO), werden derzeit zirka 13 Milliarden Tonnen an
Lebensmittel weltweit frihzeitig entsorgt.

Das AusmaB ist enorm und schockierend, denn mit jedem entsorgten Lebensmittel kommt es ebenso zu
einer Verschwendung von natirlichen und wertvollen Ressourcen wie beispielsweise der Boden, des
Wassers und der Energie.

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind dementsprechend in Bezug auf die an der
Wertschopfungskette beteiligten Akteuren sehr verschieden.

Die Lebensmittelproduktion umfasst alle Ebenen, die genutzt werden um Lebensmittel in den Verkehr zu
bringen. Darunter kénnen alle MaBnahmen verstanden werden wie beispielsweise die Verarbeitung und
Bearbeitung von Zwischenprodukten, die bis zum Endprodukt angewendet werden. Bezieht man die
Tatigkeit zum Beispiel auf die Gewinnung von Fleisch, so kénnen hierunter Tatigkeiten wie das Schlachten,
Herstellen, Zubereiten, Bearbeiten, Verarbeiten und das Mischen verstanden werden.

Es zeigt also, dass die Produktion neue Erzeugnisse entwickelt, die zu materiellen Veranderungen der
Ware fithrt.

Zusatzlich dazu beschaftig sich dieser Geltungsbereich jedoch auch mit der Fertigstellung der Guter. Das
bedeutet, dass die Warenherstellung erst dann beendet ist, wenn das Lebensmittel/Produkt einen Zustand
erreicht hat indem es an die Verbraucher:innen ubergeben werden kann.

Demnach kann man meinen, dass hier bereits eine gewisse Verbindung zum Bereich des Transportes
besteht.

In Osterreich kommt es jahrlich zu eine geschalzten Lebensmittelverschwendung von insgesamt 1
Millionen Tonnen.

Der Bereich der Lebensmittelproduktion tragt zu dem AusmaB der vermeidbaren Lebensmittelabfalle
stolze 86.200 Tonnen bei. Das macht zirka 14% des gesamten Anteils aus. Hierunter fallen vor allem
Backwaren zum Opfer. Denn innerhalb eines Jahres werden allein auf dieser Ebene zirka 52.000 Tonnen
an Geback frihzeitig entsorgt.

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu konnen, besucht nun

folgende Websites und recherchiert ausfuhrlich:

www.toogoodtogo.de/de/movement/knowledge/handling-storage
www.welthungerhilfe. de/lebensmittelverschwendung
www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-
aufbewahren/lebensmittelverschwendung-folgen-fuer-umwelt-ressourcen-welternaehrung-
509565

Wenn ihr alle Arbeitsauftrage erfallt habt, schaut euch bitte das Video, welches ihr auf der Website
www.new.siemens.com/de/de/branchen/nahrungs-genussmittel.html?acz=1& gclid=EAlal QobChMIolusvpP-
_AIVw4VChOKTwr6EAAYASAAEgL3)] D _BwE

Wenn ihr mochtet konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterializn zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt




Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun folgende Websites und
recherchiert ausfihrlich:

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-

aufbewahren/lebensmitteleinzelhandel-vom-krummen-cobst-und-gemuese-bis-zum-mhd-59546

Wenn ihr méchtet konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!
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Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt




Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun folgende
Websites und recherchiert ausfuhrlich:

www.muttererde.at/fakten/
www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-
ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537
www.utopia.de/ratgeber/lebensmittelverschwendung-catering-ausser-haus-markt/

k Wenn ihr mochtet konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu konnen, besucht nun

folgende Websites und recherchiert ausfahrlich:

www.toogoodtogo.de/de/movement/education/food-waste-a-global-problem

www.wwh.at/nachhaltig-leben/lebensmittelverschwendung/

Wenn ihr mochtet konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwicklet

141



15.2 Unterrichtsmaterialien der zweiten Unterrichtseinheit

e

N

15.2.1 Mindmap

@

Die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version 1.64.0 entwickelt
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15.2.2 Lerntheke
15.2.2.1 Arbeitspaket: Foodsharing und Smartphone App

DATUM: NAME:

Foodsharing

Besuche mit deinem Smartphone/ Ipad/ Laptop die Internetseite
www.foodsharing.at. Schau dir das dort aufscheinende Video an und mache dir
relevante Notizen dazu!

Beantworte. die jolgenden Fragen.in 2-3 Siitzen.
Dajiir kannst du jolgenden Internetseiten verwenden:
s Joodsharing.ot
wiow. bzje. de/nachhaltiger-konsum/lagern-kochen-essen-tedend joodsharing/. de.
wwiwikijoodsharing.de/Foodsharer

Wann und aus welchen Griinden wurde die Foodsharing \ie junktioniert Foodsharing?
Initiative gebildet?

Was ist das besondere.an. Foodsharing? Wi kann man. 2. enem.°F

Welche Grundsiitze verjolgt Foodsharing?

Bauer, 2023 ;W
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt

143



DATUM: NAME:

neApp

S

Too Good To Go

Es landen ungeféahr 1/3 aller produzierten Lebensmitteln im Millcontainer. Das hat
nicht nur dramatische Auswirkungen auf unsere Umwelt, sondern diese Tatsache
stellt ebenso ein groles ethisches Problem dar, wenn man bedenkt, dass viele
Menschen an Hunger leiden. Wirft man einen Blick auf die betriebliche Ebene,
kann man davon ausgehen, dass auch hier ein erheblicher Schaden im Bezug
auf die Leistung ersichtlich ist.

Das Start-Up Unternehmen "TooGoodToGo" hat beschlossen der
Lebensmittelverschwendung den Kampf anzusagen. Es verfolgt das Ziel
Lebensmittel zu retten und gleichzeitig CO2 einzusparen.

Das Unternehmen bietet diversen Betrieben wie beispielsweise Béickereien,
Restaurants, Cafés, Hotels und sogar Supermadarkten die Maglichkeit an
Uberschuissige Lebensmitteln zu einem reduzierten Betrag zu verkaufen. Die
Kund:innen holen das bereitgestellte Essen selbst zu einem vom Betrieb
angegebenen Zeitraum am Standort ab und tragen einiges zum Klimaschutz bei.

Betriebe, welche an dem Unternehmen beteiligt sind, erhalten durch die App
einen Zugang zu potentiellen neuen Kund:innen und kénnen somit ihre
zukinftigen Einnahmen steigern. Zusétzlich dazu wird der
Nachhaltigkeitsgedanke des Betriebs geteilt, was die heutige Gesellschaft als
sehr wichtig empfindet.

Mithilfe der Smartphone App "TooGoodToGo" wurden bisher 1,6 Millionen
Osterreicher:innen erreicht und es wurden dadurch 6 Millionen
Uberraschungssackerl gerettet. Derzeit sind 6.306 dsterreichische Betriebe an der
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung durch "TooGoodToGo" beschaftigt.

ARBEITSAUFTRAG:

Lade dir die kostenlose App "TooGoodToGo" auf dein Handy. Notiere
deine Antworten auf die Rlckseite des Blattes.
Nenne drei Funktionen der App, welche fur dich als Vorteil erscheinen
um das passende Uberraschungssackerl zu finden?
Welche Funktion wirdest du noch hinzufigen?

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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1.5.2.2.2 Arbeitspaket: Reste-Restaurant und Containern

DATUM: NAME:

Reste-Restaurants

Das Mitnehmen und Einpacken von ___ ____________ ist mittlerweile in
den meisten Restaurants selbstversténdlich. Derzeit gibt es in __________
mehrere Betriebe, welche sich als Bio-Restaurants bezeichnen, wo
dementsprechend nur auf ___________ gekocht wird. Ebenso existieren
Betriebe, wo es ausschlieBlich zu einer dkologische Wirtschaftung kommt. Diese
Art von Betrieben, werden _ _ __ __ _ ____ genannt. Zu guter letzt gibt es
Gastrobetriebe, die ein _ ________ namens “Natlrlich gut essen” tragen. Bei
diesen Betrieben, liegt das Hauptaugenmerk vermehrt auf nachhaltige Produkte
und das Tierwohl. Betriebe, welche dieses Gultesiegel tragen achten zu
mindestens 30% auf die _____ _ ____ von biologischen, regionalen und
Produkte.

Das Gourmet-Restaurant "Freyenstein’, welches seinen Standort im 18. Wiener

Gemeindebezirk hat, stellt  téglich ein _ _ _ ______ zZubereitetes
___________ far die Lokalbesucher:innen bereit. In diesem Betrieb fallt kaum
ein Anteil an an, denn durch eine alte kénnen

hier simtliche Reste verwertet und bei der Zubereitung eingesetzt werden.

Dasselbe __ _ __ ___ verfolgt das Kichenteam von "Iss mich!". ___ _____ __ , rettet
Gemuse, welches nicht der entspricht und daher nichtim ______ __

verkauft werden kann. Der Betrieb achtet ausschlieBlich auf die Nutzung von Produkten

die________ biologisch, regional und saisonal sind. "Iss mich!”, stellt aus dem
Ubergebliebenen Anteil Suppenoder _ _ __ __ __ her. Erwerben kann man die Speisen
entweder _ _ _ __ __ _ oder in ausgewdahlten _ _ _ _ __ __ _ . Das gute daran ist, dass es
nach einem _ _____ _ ,Zu einem _ _ _ _ ___ __ Transport mit dem Rad zu dir kommt.

EINTOPFE, NUTZUNG, BIOLOGISCHER BASIS, KAUF, NORM,
TRADITIONELLE KOCHVARIATION, ONLINE, GUTESIEGEL, RESTEN,
HANDEL, GESCHAFTEN, SAISONAL, KLIMANEUTRAL,
LEBENSMITTELRESTEMN, FRISCH, 100%, WIEN, "ISS MICH!",
UMWELTZEICHENBETRIEBEN, ZIEL, 5-GANGE-MENU,

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden entwickelt mittels Canva,
Version 1.64.0
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DATUM: NAME:

Containern

Besuche mit deinem Smartphone/ Ipad/ Laptop die Internetseite www.wwf.de fthemen-

projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung fcontainern-
lebensmittel-retten-oder-diebstahl.

Lies dir den Artikel genau durch und beantworte im Nachhinein folgende Fragen in
vollen Sétzen !

Was ist unter dem Begriff "Containern” zu verstehen? Wie wird dies
noch bezeichnet?

Warum ist Containern illegal? Soll Containern deiner Meinung nach
illegal bleiben? Begrinde deine Aussage.

Wenn das Containern illegal ist, warum machen es dann viele
Personen?

Was fordert der WWF zukinftik?

Aus welchem Grund werden so viele Lebensmittel entsorgt?

%

J" "l_,u ll
Bauer, 2023 Q r/
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen. -_;’_’:-l
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15.2.2.3 Arbeitspaket: Tafelbewegung und Food Upcycling

DATUM: NAME:
Hére dir auf Youtube den Podcast von "Land schafft Leben” Gber die Retter
der Tafelrunde von Minute 1:00 bis Minute 8:30 an und beantworte anhand
dessen die folgenden Fragen in vollen Satzen.

Wenn du nicht alle Infermationen vom Podcast entnehmen kannst, dann
recherchiere auf der Internetseite www.wienertafel.at.

Seit wann gibt es die Idee der Tafel und woher kommt sie?
Welche internationale Bezeichnung gibt es dafir?

£
2

=

Die Wiener Tafel entstand vor zirka 21 Jahren und bekennt sich als ein
Sozial- und Umweltverein. Auf was spezialisiert sich dieser Verein?

Wie viele Menschen werden allein in Wien durch die Rettung der
Lebensmittel versorgt?
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Was war die Herausforderung nach der Griindung der Wiener Tafel?

Welche Sozialen Einrichtungen profitieren von der Unterstitzung der
Wiener Tafel?

Ab welchen Zeitpunkt werden die Lebensmittel von dem Verein
ibernommen? Auf was wird im Weiteren Verlauf geachtet?

Der Verein setzt sich gegen die Lebensmittelverschwendung ein. Was
macht die Wiener Tafel mit Lebensmittel, welche bereits an der Kippe
stehen?
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DATUM: NAME:

Food-Upcycling

Recherchiere zundchst die folgenden Fragen mithilfe der Website
www.zukunftsessen.de und beantworte diese in vollen Satzen.

Was kann unter "Food-Upcycling”
verstanden werden?

Wo kannst du Lebensmittel retten?

Auf Zukunftsessen.de werden
Grande fur die Entsorgung von
Lebensmittel genannt. Wie lauten
diese?

Welche Tipps gegen die
Lebensmittelverschwendung
kannst du auf der Website
herauslesen?

Wie gelingt dir Food- Upcycling zu
Hause? Nenne ein Beispiel.

d
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15.2.3 Zusatzaufgabe: Griinde dein eigenes Unternehmen!

DATUM: NAME:

It's your turn!

Erstelle dein eigenes Unternehmen, welches sich Jiir die Reduzierung von
Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschipjungskette einsetzt.

\
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15.2.4 Reste-Rezept

o Hungry jor more?
O

DANN HOLE DIR WEITERE INFORMATIONEN AUF DER
WEBSITE

WWW.WENIGERMIST.AT

Mama Mia. ein Reste-Rezept Jiir dich
“Ttalienisches Rucola. Pesto"

Zutaten:
2 Zehen Knoblauch,
1 Packung Rucola. (Junktioniert auch mit Spinat, Basilikum. oder Mangold)
3 Essloffel abergebliebene. Nisse
250 Gramm Ricotta
3 Esslijjel Olivensl
50 Gramm ibergeliehener Hartkise
Eine Prise Salz
Eine Prise Pjejjer

Zubereitung

Schile zuniichst den Knoblauch und. zerkleiner ihn grob mit dem. Messer. Als niichstes wischt. du den Rucola. und,
trocknest ihn etwas ab. Dannvermengst du. den Knoblauch, den Rucola und. die Niisse in. einem Mixer. Danach gibst du
das Ricotta, das Olivensl und. dein ibergebliehener Hartkiise dazu. Wiirze die. Zutaten nun mit einer Brise Salz und.
Plejjer. Mixe das Pesto nochmals gut durch. Zu guter letzt kannst du. das Pesto nochmals nachwiirzen, bevor du.das
machst koste es lieher nochmals zuor.

Tada. Past(a) perjekt(o) und. du kannst dein selbstgemachtes Pesto mit Nudeln genieBen!
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15.2.5 Zusammenfassung: MalRBhahmen gegen die Lebensmittelverschwendung

DATUM:

(o

MABNAHMEN GEGEN DIE
LEGENSMITTELVERSCHWENDUNG

2

Bauer, 2023

———

FOODSHARING

...wurde 2012 in Berlin
gegrindet. Die Organisation
bildet ein groffes Netzwerk

von keoperierenden
Betrieben in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz.
Das besondere an
"Foodsharing” ist, dass es eine
ehrenamtliche Arbeit ist. Das
bedeutet sie ist unabhingig
sowie kostenfrei und es
k&nnen sich alle Menschen
daran beteiligen. Der
Hauptbeweggrinde der
Organisation sind zu einem
die Lebensmittelabfille zu
reduzieren und zum anderem
die Wertschatzung der

Lebensmittel wieder zu

stirken.

TOO GPOD
TOGO

Das Start-Up Unternehmen
"TooGoodToGe" verfolgt das
Ziel Lebensmittel zu retten und
gleichzeitig CO2 einzusparen.
Dies soll durch das Mutzen einer
App von Betrieben und
Kundiinnen unterstitzt werden.
Derzeit beteiligen sich 4.306
osterreichische Biackereien,
Restaurants, Supermirkte, Cafés
und Hotels an dem Projekt und
verkaufen durch den Beitritt
Uberschiissige Lebensmittel zu
einem reduzierten Betrag.
Durch die Selbstabholung der
Kund:innen wird nicht nur in der
Produktion anfallendes CO2
gespart, sondern ebenso beim
Transport.

RESTE-RESTAVRANT

Das Mitnehmen von
Speiseresten aus Restaurants ist
mittlerweile selbstverstandlich.

In Wien gibt es derzeit viele
Restaurants, welche vermehrt
auf eine biologische, regionale
und saisonale Produktnutzung
achten und dementsprechend
den Machhaltigkeitsaspekt
folgen.

So existieren Lokal, die auf eine
alte traditionelle Kochart
setzen und darauf achten, dass
ebenso Lebensmittelreste
verwertet werden. Zusdtzlich
kemmt es zur Rettung von
Gemise, welches es aufgrund
der Morm nicht in den Handel
schafft und stattdessen als
Eintopf verkauft wird.

[ CONTAINERN

Unter "Containern” oder
"Dumpster Diving”™ kann das
Miilltauchen verstanden werden.
Bei dieser Mal3nahme werden
Lebensmittel aus der Milltonne
geholt, welche trotz kleiner
Mingel immer noch genielbar
sind. Containern wird jedoch
leider als illegal angesehen, da
um an eine Milltonne zu
gelangen simtliche Barrieren wie
beispielsweise Ziune Uberquert
werden missen. Trotzdem
"containern” viele Menschen.
Viele wollen damit ein Zeichen
setzen und gegen die
Lebensmittelverschwendung
ankdmpfen. Fir andere hingegen
zihlt dies zur
Grundbedirfnisbefriedigung.

—

—

WIENER TAFEL
1999 kam es zur Griindung der
‘Wiener-Tafel. Der Sozial- und

Umweltverein rettet
Uberschiissige Lebensmittel, die
in der Landwirtschaft, der
Produktion und dem Handel
anfallen. Die geretteten
Lebensmittel werden dann an
soziale Einrichtungen wie
Fravenhduser, Notschlafstellen,
Obdachlosenheime und
Flichtlingsherbergen
weitergegeben.

Durch die Hilfe ven vielen
ehrenamtlichen Helfer:innen
werden in Osterreich derzeit

19.000 Menschen in 100 sozialen
Einrichtungen mit zum
verzehrgeeigneten

Lebensmitteln versorgt.

FOOD-
UPCYCLING

Food-Upcyeling bedeutet, aus
Lebensmitteln, welche im Moll
landen wirden, gerecht
einzusetzen. Egal ob im
Supermarkt oder Ober
spezielle Smartphone Apps.
Uberall kann man mittlerweile
solche betroffenen
Lebensmittel retten. Oft sind
diese nicht mehr zum Verkauf
geeignet, da das
Mindesthaltbarkeitsdatum
abgelaufen ist, das
Lebensmittel falsch etikettiert
wurde oder gar die
Verpackung beschidigt ist.
Trotzdem eignen sie sich fir
den gerechten Verbrauch.
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15.2.6 Losungen der Arbeitsblatter
15.2.6.1 Losungen des Arbeitspaket: Foodsharing und Smartphone App

DATUM: NAME:

F oodsharing

Besuche mit deinem Smartphone/ Ipad/ Laptop die Internetseite
www.foodsharing.at. Schau dir das dort aufscheinende Video an und mache dir
relevante Notizen dazu!

'.f" ;-_ ; Beantworte. die. jolgenden Fragen in 2-3 Sitzen.
Daliir kannst du folgenden Internetseiten verwenden:

wiw Joodsharing.at
www.bzfe.de/nachhaltiger-konsum/ lagern-kochen-essen-teilen/joodsharing/. de.
winwiki.joodsharing. de/ Foodsharer
Wann wid aus welchen Griinden wurde. die. Foodsharing Wi junktioiert Foodsharing?
Initiative gebildet?
Es besteht ein sehr groRes Netzwerk von Betriebe in

Fuodshclring wurde 2012 in Berlin von Deutschland, Osterreich und der Schweiz, die mit
Raphael Fellmer mit den Beweggrlnden der Initiative Foodsharing kooperieren.
gegriindet um Lebensmittelabfalle zu Ehrenamtliche "Foodsaver” retten viele
reduzieren und die Wertschétzung der Uberproduzierte Lebensmitteln. Diese werden

Lebensmittel wieder zu stérken. gerecht anhand der Plattform verteilt.

IWie kann man zu einem, “F oodsharer” werden?

Man besucht die Website
www.foodsharing.at und registriert

Was ist das besondere an. Foodsharing?

Das besondere an Foodsharing ist, dass es

eine ehrenamtliche Arbeit, kostenfrei und sich als neues Mitglied. Im Anschiuss

unabhdéngig ist. Daher kénnen sich alle wird 8in persniicher Accotint
angelegt, wo die wichtigsten Regeln

Menschen daran beteiligen und vernetzen. .
erklart werden.

Welche Grundsétze. verjolgt Foodsharing?

1.Bekampfung der Lebensmittel 5.foodsharing-Namensnutzung
6.Umgang mit Konflikten
7.Verldsslichkeit und Qualitat

8. Einhaltung der Grundsdtze

2.Umgang mit Geld
3.Politik und Toleranz

4.Kooperation und Zusammenarbeit
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15.2.6.2 Losungen des Arbeitspaket: Reste-Restaurant und Containern

DATUM: NAME:

Reste-Restaurants

Das Mitnehmen und Einpacken von Resten ist mittlerweile in

den meisten Restaurants selbstversténdlich. Derzeit gibt es in __Wien____
mehrere Betriebe, welche sich als Bio-Restaurants bezeichnen, wo
dementsprechend nur auf ____biologischer Basis__ gekocht wird. Ebenso
existieren Betriebe wo es ausschlieBlich zu einer 6kologische Wirtschaftung
kommt. Diese Art von Betrieben werden ___Umweltzeichenbetriebe_ _
genannt. Zu guter letzt gibt es Gastrobetriebe, die ein ___Gutesiegel_ _
namens “Natlrlich gut essen” tragen. Bei diesen Betrieben liegt das
Hauptaugenmerk vermehrt auf nachhaltige Produkte und das Tierwohl.
Betriebe, welche dieses Gltesiegel tragen achten zu mindestens 30% auf die
——__Nutzung__ von biologischen, regionalen und saisonale_ _

Produkte.

Das Gourmet-Restaurant “Freyenstein”, welches seinen Standort im 18. Wiener

Gemeindebezirk hat, stellt téglich ein ___frisch___ zubereitetes ____5-
Gange-Meni__ _ fir die Lokalbesucher:iinnen bereit. In diesem Betrieb fdallt
kaum ein Anteil an Lebensmittelresten an, denn durch eine alte

___traditionelle Kochvariation___, kénnen hier sémtliche Reste verwertet

und bei der Zubereitung eingesetzt werden.

Das selbe _ _Ziel __ verfolgt das Kiichenteam von "Iss mich!". __ _"Iss mich!"_ _
rettet Gemuse, welches nicht der __ _Norm_ _ entspricht und daher nicht im

__ _Handel_ _ verkauft werden kann. Der Betrieb achtet ausschlieBlich auf die
Nutzung von Produkten, die_ _ _100%_ _ biologisch, regional und saisonal sind. "Iss
mich!”, stellt aus dem Ubergebliebenen Anteil Suppen oder _ _ _Eintépfe__ her.
Erwerben kann man die Speisen entweder _ __online_ _ oder in ausgewdhlten

__ _Geschaften__ _. Das gute daran ist, dass es nach einem _ _Kauf Zu einem
__ _klimaneutralen_ _ _ Transport mit dem Rad zu dir kommit.

EINTOPFE, NUTZUNG, BIOLOGISCHER BASIS, KAUF, NORM,
TRADITIONELLE KOCHVARIATION, ONLINE, GUTESIEGEL, RESTEN,
HANDEL, GESCHAFTEN, SAISONAL, KLIMANEUTRAL,
LEBENSMITTELRESTEN, FRISCH, 100%, WIEN, "I1S5 MICH!",
UMWELTZEICHENBETRIEBEN, ZIEL, 5-GANGE-MENU,
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DATUM: MAME:

Containern
Besuche mit deinem Smartphone/ Ipad/ Laptop die Internetseite www.wwf.de/themen-
projekteflandwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung/containern-
lebensmittel-retten-oder-diebstahl.

Lies dir den Artikel genau durch und beantworte im Nachhinein folgende Fragen in
vollen Satzen !

Was ist unter dem Begriff "Containern” zu verstehen? Wie wird dies
noch bezeichnet?

Unter dem Begriff "Containern” kann man das Milltauchen verstehen. Hier werden
weggeworfenen Lebensmitteln aus Malltonnen oder Millcontainern gerettet.
Dies kann auch als "Dumpster Diving" bezeichnet werden.

Warum ist Containern illegal? Soll Containern deiner Meinung nach
illegal bleiben? Begriinde deine Aussage.

Containern wird deshalb als Straftat angesehen, weil man um an einen Container
heranzukommen, ein Privatgrundstlck betritt. Das zéhit in der Regel als Hausfriedensbruch und
oder Diebstahl. Rechtlich gesehen ist der Lebensmittelabfall das Eigentum der Handelskette und

darf daher nicht aus den Containern herausgenommen werden.

Wenn das Containern illegal ist, warum machen es dann viele
Personen?

Die Grinde, warum trotzdem viele Personen "Containern” sind sehr verschieden. Manche
wollen mit der Handlung ein Zeichen gegen die Lebensmittelverschwendung setzen und
im Zuge dessen dagegen ankampfen. Andere hingegen bendtigen die frihzeitig
entsorgten Lebensmittel um deren Grundbedurfnisse stillen zu kénnen.

Was fordert der WWF zuklnftik?

Der WWF fordert zundchst eine Entkriminalisierung des Containerns. Im weiteren
sinne soll die Reduzierung von Lebensmitteln stattfinden, gleichzeitig soll die
Vermarktungs- und QualitGtsnorm heruntergeschraubt, die
Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Lieferkette reduziert, sowie ein
verbindliches Daten-Reporting entlang der gesamten Lieferkette angestrebt
werden.

Aus welchem Grund werden so viele Lebensmittel entsorgt?

Zumeist besteht das Problem, dass das Mindesthaltbarkeitsdatum abgelaufen ist
und daher das Lebensmittel nicht mehr im Handel verkauft werden kann. Im
Container landet viel an Obst und Gemise, welches Druckstellen oder Faulnis
vorweist.
Zuletzt sind viele Produkte im Mall vorzufinden, da es einfach zu viel davon gibt. / )
Meist sind die Produkte ohne weiteres zum Verzehr geeignet. f ’h

Jeall

o /
Bauer, 2023 @ //
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15.2.6.3 Losungen des Arbeitspaket: Tafelbewegung und Food Upcycling

DATUM: NAME:

WIENER
Tojelbewequng ™ ppr. B

Hére dir auf Youtube den Podcast von "Land schafft Leben” Gber die Retter
der Tafelrunde von Minute 1:00 bis Minute 8:30 an und beantworte anhand

dessen die folgenden Fragen in vollen Satzen.
Wenn du nicht alle Infermationen vom Podcast entnehmen kannst, dann

recherchiere auf der Internetseite www.wienertafel.at.

Seit wann gibt es die Idee der Tafel und woher kommt sie?
Welche internationale Bezeichnung gibt es dafiir?

Das Modell der Tafel gibt es seit 1967 und wurde in den Vereinigten
Staaten gegrandet. International wird sie auch als "food bank”

jezeichnet.
I

“

Die Wiener Tafel entstand vor zirka 21 Jahren und bekennt sich als ein
Sozial- und Umweltverein. Auf was spezialisiert sich dieser Verein?

Die Wiener Tafel rettet Gberschiissige Lebensmittel, welche in der
Landwirtschaft, der Produktion und dem Handel anfallen. Die geretteten
Lebensmittel werden an Menschen, die an Armut leiden weitergegeben.

Wie viele Menschen werden allein in Wien durch die Rettung der
Lebensmittel versorgt?

19.000 Menschen in zirka 100 sozialen Einrichtungen
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Was war die Herausforderung nach der Griindung der Wiener Tafel?

Die Herausforderung war, dass die drei Grinder nach der Absolvierung
des Studiums ehrenamtlich daflr gearbeitet haben. Das bedeutet sie
hatten keine Einnahmen. Zum anderem war die Uberzeugungsarbeit
eine grofte Herausforderung, denn zu Beginn verstanden viele
Menschen nicht, dass die weggeworfenen Lebensmitteln einerseits
noch zum Verzehr geeignet sind und andererseits Menschen in Not
helfen kann.

Ebenso hat es sehr lange gebraucht bis sich der Verein einen Standort
sowie das erste Lieferfahrzeug leisten konnte.

Welche sozialen Einrichtungen profitieren von der Unterstitzung der
Wiener Tafel?

Tageszentren, Mutter-Kind-Héuser, Frauenhduser, Obdachlosenheime,
Flichtlingsherbergen, Notschlafstellen

Ab welchen Zeitpunkt werden die Lebensmittel von dem Verein
tUbernommen? Auf was wird im Weiteren Verlauf geachtet?

Kurz bevor das Mindesthaltbarkeitsdatum abgelaufen ist. Die
Lebensmittel werden im Nachhinein kontrolliert und es wird darauf
gedchtet, dass nur die qualitative Lebensmittel weitergegeben
werden.

Der Verein setzt sich gegen die Lebensmittelverschwendung ein. Was
macht die Wiener Tafel mit Lebensmittel, welche bereits an der Kippe
stehen?

Auch hier wird versucht, dass die Lebensmittel weiterverarbeitet
und haltbar gemacht werden. Wie zum Beispiel in form von
Marmelade
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DATUM:

NAME:

Food-Upceycling

Recherchiere zundchst die folgenden Fragen mithilfe der Website
www.zukunftsessen.de und beantworte diese in vollstandigen Sdtzen.

Was kann unter "Food-Upcycling”
verstanden werden?

Lebensmittel, welche
normalerweise im Mill landen
wulrden, werden genutzt um zum
Beispiel neue Speisen zu machen.

Auf Zukunftsessen.de werden
Grinde fir die Entsorgung von
Lebensmittel genannt. Wie lauten
diese?

Unpassende Form, Farbe oder Optik,
kleine oder groBRe Druckstellen oder
Wucherungen,
unpassender Reifezeitpunkt,
Zeitmanagement oder kein Personal,
Probleme im Bereich der Logistik,
Uberproduktion,

Keine langfristigen Vertrdge mit
Abnehmer:innen

Wie gelingt dir Food-Upcycling zu
Hause?
Nenne ein Beispiel.

Etwas dlteres Obst und
Gemise oder Schalenreste
kénnen perfekt als
Gemiusefond dienen

Bauer, 2023

Wo kannst du Lebensmittel retten?

Viele Restaurants, Bdackereien und
Supermdrkte stellen Gber Apps unverkaufte
Ware glinstiger bereit.

Spezielle Apps verkaufen Frischprodukte die
aus der Norm fallen, falsch etikettiert sind
oder wo die Verpackung beschdidigt ist

Welche Tipps gegen die
Lebensmittelverschwendung
kannst du auf der Website
herauslesen?

Richtig Einkaufen und
Lagern
Firmen und Initiativen
Unterstitzen
Einen Essensplan gestalten
wenn zu viel gekauft oder
gekocht wird, die
Lebensmittel in die
Frischhalteboxen geben

Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version

1.64.0 entwickelt

158



15.3 Optimierte Unterrichtsmaterialien

15.3.1 Optimierung des Unterrichtsmaterials der ersten Einheit

15.3.1.1 Optimierung des Arbeitsauftrags
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15.3.1.2 Optimierung des Informationsmaterials
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Umn die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun folgende
Websites und recherchiert ausfihrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen kénnt ihr die in Klammer gesetzten

Begriffe suchen.

www.greenpeace.at (Landwirtschaft - Lebensmittel)
www.global2000.at (Lebensmittelverschwendung)
www.global2000.at (Foodwaste-Landwirtschaft)

Wenn ihr alle Arbeitsauftrage erfallt habt, schaut euch bitte das Video, welches ihr auf

www.toogoodtogo.ch (movement) an.

Wenn ihr méchtet, kénnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Flakates nutzen!

7= M

=

Bauer, 2023 .
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Das frahzeitige Entsorgen von verzehrgeeigneten Lebensmittel ist entlang der
gesamten Wertschopfungskette zu beobachten.

Nach Daten der Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Yereinten
Nationen (Food and Agriculture Organization of the United Nations - FAD), werden
derzeit zirka 13 Milliarden Tonnen an Lebensmittel weltweit frihzeitig entsorgt.
Das AusmaR ist encrm und schockierend, denn mit jedem entsorgten Lebensmittel
kommt es ebenso zu einer Yerschwendung von natirlichen und wertvollen
Ressourcen wie beispielsweise des Bodens, des Wassers und der Energie.

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind dementsprechend in Bezug auf

die an der Wertschopfungskette beteiligten Akteure sehr verschieden.

Unter demn Begriff Transport kann die Bewegung von diversen Produkten oder
Gitern an einen anderen Standort verstanden werden. Dafur sell zugleich die
bestmogliche Strecke, die beste Beanspruchung des Lagerraums, die kirzeste
Dauer sowie den geringsten Kostenaufwand des Transportes genutzt werden.
Zusatzlich dazu soll natarlich beachtet werden, dass es zu einem geringen

Verlust der Transportguter kommt.

In Osterreich kommt es jahrlich zu eine geschatzten Lebensmittelverschwendung
von insgesamt 1 Million Tonnen. Nach Berechnung geht man jedoch davon, dass

die Lebensmittelverluste, welche aufgrund des Transportsystems anfallen sich im
Vergleich zu anderen Akteuren, welche der Wertschopfungskette angehoren eher

gering haltet.

Dies ist dadurch zu erklaren, dass in Osterreich strenge Rechtsvorschriften

hinsichtlich des Lebensmitteltransports bestehen.

— O wwnZ>x—

Hier wird vor allem der Fokus auf die Hygienevorschriften sowie
Temperaturregulation gesetzt. Die heutigen Transportmittel wie zum Beispiel
Lastkraftwagen, enthalten eine Ausstattung, welche die gerechte Lagertemperatur
der zu befordernden Lebensmittel einhalt.

Anhand der Verfugung tber die neuesten Technologie im Lebensmitteltransport
wird versucht, dass einerseits Bestimmungen der Leitlinien aber auch ein

einwandfreier Transport gewahrleistet wird.

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien 2u entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun
folgende Websites und recherchiert ausfahrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen kénnt ihr die in Klammer

gesetzten Begriffe suchen.

www.eea.europa.eu.de (Von der Herstellung zum Abfall)
www.greenpeace.at (Landwirtschaft/ Lebensmittel)

www.fruityloops.at (Lebensmittelverschwendung in Qesterreich)

Wenn ihr mochtet, konnt ihr die bereil.g.estellten Bilder zur Gestaltuns eures Plakates nutzenl

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Litaraturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das fruhzeitige Entsorgen von verzehrgeeigneten Lebensmittel ist entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu becbachten.

Mach Daten der Ernahrungs- und landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (Food and
Agriculture Organization of the United Nations - FAQO), werden derzeit zirka 13 Milliarden Tonnen an
Lebensmittel weltweit frihzeitig entsorgt.

Das AusmaB ist enorm und schockierend, denn mit jedem entsorgien Lebensmittel kommt es ebenso zu
einer Verschwendung von natlrlichen und wertvollen Ressourcen wie beisplelsweise des Bodens, des
Wassers und der Energie.

Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind dementsprechend in Bezug auf die an der

Wertschopfungskette beteiligten Akteure sehr verschieden.

Die Lebensmittelproduktion umfasst alle Ebenen, die genuizt werden um Lebensmittel in den Verkehr zu
bringen. Darunter kénnen alle MaBnahmen verstanden werden wie beispielsweise die Yerarbeitung und
Bearbeitung von Zwischenprodukien, die bis zum Endprodukt angewendet werden. Bezieht man die
Tatigkeit zum Beispiel auf die Gewinnung von Fleisch, so konnen hierunter Tatigkeiten wie das Schlachten,
Herstellen, Zubereiten, Bearbeiten, Verarbeiten und das Mischen verstanden werden.

Es zeigt also, dass die Produktion neue Erzeugnisse entwickelt, die zu materiellen Veranderungen der
Ware fuhrt.

Zusatzlich dazu beschaftig sich dieser Geltungsbereich jedoch auch mit der Fertigstellung der Gater. Das
bedeutet, dass die Warenherstellung erst dann beendet ist, wenn das Lebensmittel/Produkt elnen Zustand
erreicht hat indem es an die Verbraucher:innen abergeben werden kann.

Demnach kann man meinen, dass hier bereits eine gewisse Verbindung zum Bereich des Transportes
besteht.

In Osterreich kommt es jahrlich zu eine geschatzten Lebensmittelverschwendung von insgesamt 1
Millionen Tonnen.

Der Bereich der Lebensmittelproduktion tragt zu dem AusmaB der vermeidbaren Lebensmittelabfalle
stolze 121.800 Tonnen bei. Hierunter fallen vor allem Backwaren zum Opfer. Denn innerhalb eines Jahres

werden allein auf dieser Ebene zirka 52.000 Tonnen an Geback frihzeitig entsorgt.

Baues, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichlsmaterialien 2o entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun
folgende Websites und recherchiert ausfahrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen kénnt ihr die in Klammer

gesetzten Begriffe suchen.

www.toogoodtogo.de (Movement)
www.welthungerhilfe.de (Lebensmittelverschwendung)
www.verbraucherzentrale.de (Lebensmittel, auswaehlen, zubereiten, aufbewahren,

Lebensmittelverschwendung Folgen fuer Umwelt Ressourcen Welternaehrung)

Wenn ihr méchtet, kénnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Flakates nutzenl

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterlallen zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt




Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun folgende Websites und
recherchiert ausfthrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen kénnt ihr die in Klammer gesetzten Begriffe suchen.

www.verbraucherzentrale.de (Lebensmittel, auswaehlen, zubereiten, aufbewahren; Lebensmitteleinzelhandel vom

krummen Obst und Gemuese bis zum MHD)

Wenn ihr mochtet, konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!
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Bauer, 2023
Dle Literatur der Inhalte sind Im Literaturverzelchnis der Unterrichtsmateriallen zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt

167



Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt




Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun folgende
Websites und recherchiert ausfahrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen konnt ihr die in Klammer gesetzten

Begriffe suchen.

www.muttererde.at/fakten/
www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/auswaehlen-zubereiten-aufbewahren/essen-
ausser-haus-was-in-toepfen-und-auf-den-tellern-bleibt-59537

www.utopia.de/ratgeber/lebensmittelverschwendung-catering-ausser-haus-markt/

k Wenn ihr mochtet, konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzenl

Bauer, 2023
[Me Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnls der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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Um die nachsten Leitfragen des Arbeitsauftrags beantworten zu kénnen, besucht nun
folgende Websltes und recherchlert ausfuhrlich.
Mithilfe der auf den Websites vorhandenen Suchfunktionen kénnt ihr die in Klammer

gesetzten Begriffe suchen.

www.toogoodtogo.de (movement, food waste a global problem)

www.wwh.at (nachhaltig leben; Lebensmittelverschwendung)

Wenn ihr mochtet, konnt ihr die bereitgestellten Bilder zur Gestaltung eures Plakates nutzen!

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind Im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterlalien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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15.3.2 Optimierung des Unterrichtsmaterials der zweiten Einheit

15.3.2.1 Optimierung des Reste-Restaurants

DATUM: NAME:

Reste-Restaurants

Das Mithehmen und Einpacken von ist mittlerweile in den
meisten Restaurants selbstverstandlich. Derzeit gibt es in mehrere
Betriebe, welche sich als Bio-Restaurants bezeichnen, wo dementsprechend nur
auf gekocht wird. Ebenso existieren Betriebe, wo es
ausschlieflich zu einer o6kologische Wirtschaftung kommt. Diese Art von
Betrieben, werden genannt. Zu guter letzt gibt es Gastrobetriebe, die
ein namens "Natlrlich gut essen” tragen. Bei diesen Betrieben,

liegt das Hauptaugenmerk vermehrt auf nachhaltige Produkte und das Tierwohl.
Betriebe, welche dieses Glitesiegel tragen achten zu mindestens 30% auf
die von biologischen, regionalen und Produkten.

Das Gourmet-Restaurant "Freyenstein”, welches seinen Standort im 18. Wiener

Gemeindebezirk hat, stellt tdglich ein Zubereitetes far
die Lokalbesucher:innen bereit.

In diesem Betrieb fdllt kaum ein Anteil an an, denn durch eine
alte kénnen hier samtliche Reste verwertet und bei der

Zubereitung eingesetzt werden.

Das selbe verfolgt das Klichenteam von “Iss mich!".

rettet Gemuse, welches nicht der entspricht und daher nicht im
verkauft werden kann. Der Betrieb achtet ausschlieBlich auf die

Nutzung von Produkten die biologisch, regional und saisonal sind. “Iss

mich!", stellt aus dem Ubergebliebenen Anteil Suppen oder her. Erwerben

kann man die Speisen entweder oder in ausgewdhiten

Das gute daran ist, dass es nach einem , ZU einem

_Transport mit dem Rad zu dir kommt.

EINTOPFE, NUTZUNG, BIOLOGISCHER BASIS, KAUF, NORM,
TRADITIONELLE KOCHVARIATION, ONLINE, GUTESIEGEL, RESTEN,
HANDEL, GESCHAFTEN, SAISONAL, KLIMANEUTRAL,
LEBENSMITTELRESTEN, FRISCH, 100%, WIEN, "ISS MICH!",
UMWELTZEICHENBETRIEBEN, ZIEL, 5-GANGE-MENU,

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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15.3.2.2 Optimierung der Smartphone App ,TooGoodToGo*

DATUM: NAME:

S ne App

Too Good To Go

Es landen ungeféhr 1/3 aller produzierten Lebensmitteln im Millcontainer. Das hat nicht
nur dramatische Auswirkungen auf unsere Umwelt, sondern diese Tatsache stellt
ebenso ein grobes ethisches Problem dar, wenn man bedenkt, dass viele Menschen an
Hunger leiden. Wirft man einen Blick auf die betriebliche Ebene, kann man davon
ausgehen, dass auch hier ein erheblicher Schaden im Bezug auf die Leistung
ersichtlich ist.

Das Start-Up Unternehmen "TooGoodToGo" hat beschlossen der
Lebensmittelverschwendung den Kampf anzusagen. Es verfolgt das Ziel Lebensmittel
zu retten und gleichzeitig CO2 einzusparen.

Das Unternehmen bietet diversen Betrieben wie beispielsweise Backereien, Restaurants,
Cafés, Hotels und sogar Supermdrkten die Méglichkeit an Gberschussige Lebensmitteln
zu einem reduzierten Betrag zu verkaufen. Die Kund:innen holen das bereitgestellte
Essen selbst zu einem vom Betrieb angegebenen Zeitraum am Standort ab und tragen
einiges zum Klimaschutz bei.

Betriebe, welche an dem Unternehmen beteiligt sind, erhalten durch die App einen
Zugang zu potentiellen neuen Kund:innen und kénnen somit ihre zukinftigen
Einnahmen steigern. Zusatzlich dazu wird der Nachhaltigkeitsgedanke des Betriebs
geteilt, was die heutige Gesellschaft als sehr wichtig empfindet.

Mithilfe der Smartphone App “TooGoodToGo" wurden bisher 1,6 Millionen
Osterreicher:innen erreicht und es wurden dadurch 6 Millionen Uberraschungssackerl
gerettet. Derzeit sind 6.306 dsterreichische Betriebe an der Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung durch "TooGoodToGo" beschdftigt.

ARBEITSAUFTRAG:

Lade dir die kostenlose App "TooGoodToGo" auf dein Handy. Um die
Fragen beantworten zu kénnen ist keine Registrierung notwenig. Notiere
deine Antworten auf die Rickseite des Blattes.

Nenne drei Funktionen der App, welche fir dich als Vorteil erscheinen

um das passende Uberraschungssackerl zu finden?

Welche Funktion wirdest du noch hinzufligen?

Bauer, 2023
Die Literatur der Inhalte sind im Literaturverzeichnis der Unterrichtsmaterialien zu entnehmen.

Das Arbeitsblatt und die Abbildungen/ Graphiken wurden mittels Canva, Version
1.64.0 entwickelt
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15.3.3 Ausarbeitungen der Schiler*innen zu den Unterrichtsmaterialien der ersten Einheit
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Fotos aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Fotos aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Fotos aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Fotos aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (27.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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15.3.4 Ausarbeitungen der Schiler*innen zu den Unterrichtsmaterialien der zweiten Einheit
15.3.4.1 Mindmap
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Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M. Bauer (2023)
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15.3.4.2 Arbeitspakete

Reste-Restaurants

Das Mitnehmen und Einpacken von _ _Lehefsnivelresyen _ ist mittlerweile in
den meisten Restaurants selbstverstandlich. Derzeit gibt es in _ wien _____
mehrere Betriebe, welche sich als Bio-Restaurants bezeichnen, wo
dementsprechend nur auf biclogigher Basis gekocht wird. Ebenso existieren
Betriebe, wo es ausschlieBlich zu einer 6kologische Wirtschaftung kommt. Diese
Art von Betrieben, werden _umaelizeichenbeitshes genannt. Zu guter letzt gibt es
Gastrobetriebe, die ein _Gayeseae) . hamens “Natlrlich gut essen” tragen. Bei
diesen Betrieben, liegt das Hauptaugenmerk vermehrt auf nachhaltige Produkte
und das Tierwohl. Betriebe, welche dieses Gutesiegel tragen achten zu
mindestens 30% auf die _ Nuiwes ___ von biologischen, regionalen und

[ __.sasenolen . Produkte.

Das Gourmet-Restaurant “Freyenstein’, welches seinen Standort im 18. Wiener

Gemeindebezirk hat, stellt tdglich ein __faoch zubereitetes
_D:-Gange ~Mewi_ fir die Lokalbesucher:innen bereit. In diesem Betrieb fallt kaum

ein Anteil an _ _ Resten. _ . an, denn durch eine alte padikmede Kodimiotion konnen
hier samtliche Reste verwertet und bei der Zubereitung eingesetzt werden.

Das selbe _ _ze\__ _ _ verfolgt das KiGchenteam von “Iss mich!". _ "iss mich\ _ _, rettet
Gemuse, welches nicht der _ Newa _ . entspricht und daher nicht im _ _Hapdel _ _
verkauft werden kann. Der Betrieb achtet ausschlieBlich auf die Nutzung von Produkten
die_ _Aop2le. . biologisch, regional und saisonal sind. “Iss mich!", stellt aus dem

[ ergebliebenen Anteil Suppen oder _Eintdpte _ her. Erwerben kann man die Speisen
entweder __astne. _ _ oder in ausgewdhliten _Gesdwafien_ . Das gute daran ist, dass es
nach einem _ _auf _ _ zu einem _Klimoneukraben Transport mit dem Rad zu dir kommt.

EINFOPIT, MAAUNG: BISHOGISGHER-BASTS, KaUT, NORM,
IRADITIOMALLE KOS HVARTATION ONHNE, GLIESHOEL, RESFEN,
HARDTL, GESGHAFTTN, SMSENAT, KLIMANESTRTT
L;asmrr'rfrm‘reﬂ FR'SCHJDG%W sss-mew

Sauer, 2023
pie Uteratur der Inhalte sing im Literatutverzelichnls der untertichtsmatericlien ru entnehman.

Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M.
Bauer (2023)
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Foodsharing

Besuche mit deinem Smartphone/ Ipad/ Laptop die Internetseite
www.foodsharing.at. Schau dir das dort aufscheinende Video an und mache dir
relevante Notizen dazu!
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auer, 2023

Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M.
Bauer (2023)
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Food-Upcycling

Recherchiere zunéchst die folgenden Fragen mithilfe der Website
www.zukunftsessen.de und beantworte diese in vollen S&tzen.

Was kann unter "Food-Upcycling”
verstanden werden?
Wo kannst du Lebensmittel retten?
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Grunde fir die Entsorgung von
Lebensmittel genannt. Wie lauten

diese?
$n don  landusindacholf
PRI M= 0 ) Welche Tipps gegen die
ZM ol ' Lebensmittelverschwendung
. il apalione Uabhen kannst du auf der Website
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Bouer, 2023
Die literatur der Inhalte sing im Literaturverzeichnis dar Untarrichtemateriolien 2u entnehmen.

Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M.
Bauer (2023)
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15.3.4.3 Zusatzaufgabe

It's your turn!

Erstelle dein eigenes Unternehmen, welches sich fiir die Reduzierang von
L ebensmittelverschwendung entlang der Wertschipjungskette einsetzt.

N diesenn  UArer MEMMTA  Qewy @3 Garum die Lelotn Hom Yreh
| VErSOnLRAdunG Noln AAEnC  RINZUQRTEATEN:
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Bauer, 2023 o
pie Literatur der Inhalte sind im Litercturveraeichnis der Unterrichtsmateriolien ru entnehmen.

Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M.
Bauer (2023)
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It's your turn!

Erstelle dein eigenes Unternehmen, welches sich. jiir die. Reduzierung von
Lebensmittelverschuendung entlang der Wertschipjungskette einsetzt.
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Houer, 2023 3
Dip Literatur der Inhaite sind Im Literoturverzeichnis der Unterrichismoterialien 2u entnehmen.

Foto aus der Erprobung der Unterrichtsmaterialien am (29.03.2023), Fotos von M.
Bauer (2023)
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15.4 Beobachtungsbogen

15.4.1 Beobachtungsbogen der ersten Unterrichtseinheit

Leitfragen fur die teilnehmende Beobachtung der ersten Unterrichtseinheit

Unterrichtsfach: Haushaltsékonomie und Erndhrung

Schulstufe: 9. Schulstufe (5. Klasse)

Thema der Unterrichtseinheit: Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Wertschopfungskette

Datum der Beobachtung: 27.03.2023

Leitfrage

Beobachtung

Kommentar

Wie gehen die Schiler*innen mit der gewahlten
Unterrichtsmethode um?
e Beginnen die Schiler*innen anhand des
Arbeitsauftrags selbststandig zu arbeiten?
e Sprechen sich die Schuler*innen in der
Gruppe ab? Gibt es dabei Schwierigkeiten?

Wurden fur die Aufgabenbewaltigung das
bereitgestellte Unterrichtsmaterial von den

Schiler*innen genutzt?
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Bedarf es an zusatzlicher Unterstlitzung und
Hilfestellung seitens der Lehrperson wéahrend der

Bearbeitung des Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war das Problem der
Schiler*innen bei der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war die Hilfestellung?

Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller

Schiler*innen wahrend der Erarbeitung?

Woran war die aktive Mitarbeit erkennbar?

Ist die gewahlte Bearbeitungszeit fur das Lésen

des Arbeitsauftrags ausreichend?
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15.4.2 Beobachtungsbogen der zweiten Unterrichtseinheit

Leitfragen fiir die teilnehmende Beobachtung der ersten Unterrichtseinheit

Unterrichtsfach: Haushaltsokonomie und Erndhrung
Schulstufe: 9. Schulstufe (5. Klasse)

Thema der Unterrichtseinheit: Malinahmen und Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung

Datum der Beobachtung: 29.03.2023

Leitfrage

Beobachtung

Kommentar

Wie gehen die Schiler*innen mit der gewahlten
Unterrichtsmethode um?
e Wie verlauft der Prozess der Wahl des
Arbeitspaketes an der Lerntheke?
e Gibt es Anhaltspunkte beim Beobachten,
nach welchen Kriterien die Schiler*innen

auswahlen?

Wurden fur die Aufgabenbewaltigung das
bereitgestellte Unterrichtsmaterial von den

Schuler*innen genutzt?
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Bedarf es an zusatzlicher Unterstitzung und
Hilfestellung seitens der Lehrperson wéahrend der
Bearbeitung des Arbeitsauftrags?
e Welcher Art war das Problem der
Schiuler*innen bei der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war die Hilfestellung?

Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller
Schuler*innen wahrend der Erarbeitung?

e \Woran war die aktive Mitarbeit erkennbar?

Ist die gewahlte Bearbeitungszeit fur das Losen des

Arbeitsauftrags ausreichend?
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15.5 Transkripte der Beobachtungsnotizen zu beiden Unterrichtseinheiten

15.5.1 Beobachtungsbogen der ersten Unterrichtseinheit

Leitfragen fur die teilnehmende Beobachtung der ersten Unterrichtseinheit

Unterrichtsfach: Haushaltsékonomie und Erndhrung
Schulstufe: 9. Schulstufe (5. Klasse)
Thema der Unterrichtseinheit: Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Wertschépfungskette

Datum der Beobachtung: 27.03.2023

Leitfrage Beobachtung Kommentar
Wie gehen die Schiler*innen mit der - Freudige Gesichter - Gruppeneinteilung erfolgte durch
gewdhlten Unterrichtsmethode um? - Nervoses Tratschen sorgte fir Gruppenbildung Lehrperson
- Gruppeneinteilung durch Lehrperson sorgte fir - Einteilungsprozess erfolgte rasch und
enttauschte Gesichter ohne negative Vorkommnisse
=> Ein Schiler*innen Beschwerde,
(] Beginnen die Schiuler*innen - Unruhig, Larmpegel stieg an, mehrere weil er keinen Freund in der Gruppe
anhand des Arbeitsauftrags Ermahnungen, keine gerechte Arbeitsaufteilung, hatte und alle anderen schon —
selbststandig zu arbeiten? viele Unterrichtsstorungen bockiges und freches Verhalten
) ) ] ) - Schwierigkeit bestand anhand der nicht - Lehrperson hat Arbeitsaufteilun
e Sprechen sich die Schuler*innen in o _— P X
. . mitarbeitenden Schuler*innen unterstiitzt, versuchte mehrmals zu
der Gruppe ab? Gibt es dabei - Wurde wahrend der Arbeitsphase besser — Schiilertinnen zu motivieren -
Schwierigkeiten? zuriickzufiihren auf Ermahnungen vergebens
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Wurden fir die Aufgabenbewaltigung das
bereitgestellte Unterrichtsmaterial von

den Schuler*innen genutzt?

Ja, zumindest wurde dies von dem arbeitenden
Schuler*innen genutzt

Bereitstellung der Grafiken hat sie sehr gefreut

Bedarf es an zuséatzlicher Unterstitzung
und Hilfestellung seitens der Lehrperson
wahrend der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?
e Welcher Art war das Problem der
Schiler*innen bei der Bearbeitung
des Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war die Hilfestellung?

Ja, da sich viele Schiler*innen am Arbeitsprozess
nicht beteiligt haben und Zeitdruck bestand

Nochmalige Erklarung des Arbeitsauftrags,
Lehrperson tbernahm die Rollenverteilung, Eingabe

der Internetlinks

Internetlinkeingabe, Beantwortung von

Arbeitsauftragen, Gestaltung des Plakats

Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller
Schuler*innen wahrend der Erarbeitung?
e \Woran war die aktive Mitarbeit

erkennbar?

Teilweise

Sichtbar durch die Arbeitshaltung (aufrechtes

Sitzen, konzentrierte Recherche, viel gelesen

Schuler*innenverhalten, welche nicht
mitgearbeitet haben:
=> bockiges Verhalten/ herumsitzen
=>» am Handy spielen
= Arme vor Brust verschrankt
=> Mitschiler*innen stéren/ ablenken

Ist die gewahlte Bearbeitungszeit fur das

Losen des Arbeitsauftrags ausreichend?

Teilweise:
=> drei Arbeitstiichtige Gruppen — hat die Zeit
ausgereicht
=>» drei anderen Gruppen nicht — zwei bis drei
Schiilertinnen am Arbeiten der Rest hat nicht

mitgeholfen

Zeit wére jedoch ausreichend gewesen
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15.5.2 Beobachtungsbogen der zweiten Unterrichtseinheit

Leitfragen fir die teilnehmende Beobachtung der zweiten Unterrichtseinheit - Lehrperson

Unterrichtsfach: Haushaltsokonomie und Ernahrung

Schulstufe: 9. Schulstufe (5. Klasse)

Thema der Unterrichtseinheit: Malinahmen und Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung

Datum der Beobachtung: 29.03.2023

Leitfrage

Beobachtung

Kommentar

Wie gehen die Schiler*innen mit der

gewahlten Unterrichtsmethode um?

e Wie verlauft der Prozess der Wahl des
Arbeitspaketes an der Lerntheke?

e Gibt es Anhaltspunkte beim
Beobachten, nach welchen Kriterien

die Schuler*innen auswéahlen?

Mindmap: ruhig, nachgedacht/ nachdenkliche

Haltung, Besprechung mit Sitznachbar*in

Lerntheke:
=>» Wahl der Sitznachbar*in
= Wahl der Mehrheit

=>» Bereits bekanntes

- Madglicherweise durch Besprechung
des Fehlverhaltens der letzten
Unterrichtseinheit ruhig und

zurickhaltend

- Manche Schiler*innen sind etwas
langer vor dem Tisch gestanden und

haben sich an Mehrheit orientiert

Wurden fiur die Aufgabenbewaltigung das
bereitgestellte Unterrichtsmaterial von den

Schiler*innen genutzt?

Mindmap: Ja es wurden die Sprechblasen
befllt

Lerntheke: Ja

= es wurden weiterfiihrende Links fur die
Losung der Aufgaben genutzt

Zusatzaufgabe: Ja

- Mindmap auf eigenes Konsumverhalten

und Lebensmittelverbrauch bezogen
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=>» Schiiler*innen viele Ideen gehabt
=> hatten Gefallen und liesen sich nicht aus

der Ruhe bringen

Bedarf es an zuséatzlicher Unterstlitzung und
Hilfestellung seitens der Lehrperson
wahrend der Bearbeitung des

Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war das Problem der
Schiler*innen bei der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war die Hilfestellung?

Mindmap: Ja; Lehrperson hat in andere
Richtung gelenkt

=> Richtung Lebensmittelproduktion denken
= Kennt jemand Organisationen, die Speisen
fur arme Menschen kochen und anschliel3end
verteilen?

Smartphone App ,TooGoodToGo”
Reste-Restaurant:

=>» ,Dirfen Woérter abgeandert werden?* —
,Nein, nur unter meiner Bestatigung*®

=> ,sind die Linien fur die Buchstaben?
Gehoren die Buchstaben auf die Linien?* —

Nein, das hat damit keinen Zusammenhang*

Gedankenblitz = Schiler*innen

starteten die Sprechblasen zu fillen,

andere waren verwirrt (moglicherweise

nicht alles mitbekommen, wéahrend der

Erarbeitung)

Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller

Schiler*innen wahrend der Erarbeitung?

e \Woran war die aktive Mitarbeit

erkennbar?

Mindmap: sehr ruhig

Lerntheke: fokussierter Arbeitsstil, aufrechte
Sitzhaltung, Austausch zwischen
Schiler*innen, gemeinsamer
Rechercheprozess, wichtige Textpassagen

markiert, zusétzliche Notizen gemacht

Leises Tratschen wurde nicht

unterbunden, da es um Lerninhalte

ging

Ist die gewahlte Bearbeitungszeit flur das

Losen des Arbeitsauftrags ausreichend?

Mindmap: Ja
Lerntheke: Teilweise

=> ein Arbeitspaket war aufwandiger
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Leitfragen fiir die teilnehmende Beobachtung der zweiten Unterrichtseinheit — Schulinternelehrperson

Leitfrage

Beobachtung

Kommentar

Wie gehen die Schiler*innen mit der
gewahlten Unterrichtsmethode um?
e Wie verlauft der Prozess der Wahl des

Arbeitspaketes an der Lerntheke?

Mindmap: ruhig, aufmerksam

Lerntheke: Erfreute und motiviert
Schuler*innen

Lerntheke:

= Wahl der Sitznachbar*innen/ Freund*innen

- Sturmten zum Lehrer*innentisch um

Arbeitspakete zu holen

e Gibt es Anhaltspunkte beim = Interesse
Beobachten, nach welchen Kriterien
die Schiler*innen auswéhlen?
Wurden fiur die Aufgabenbewaltigung das - Mindmap: Ja - Ohne Zweifel das gesamte Material

bereitgestellte Unterrichtsmaterial von den

Schuler*innen genutzt?

Lerntheke: Ja

Smartphone App ,, TooGoodToGo”
= Anwendung von QR-Code hat die
Schiler*innen sehr erfreut
Zusatzaufgabe: Ja

= haben Skizzen gezeichnet

genutzt

Bedarf es an zuséatzlicher Unterstitzung und
Hilfestellung seitens der Lehrperson
wahrend der Bearbeitung des

Arbeitsauftrags?

Smartphone App ,, TooGoodToGo”
= “muss man sich registrieren oder geht das
auch so?“ — ,Nein musst du nicht*
Reste-Restaurant: ,Lucken fur Buchstaben?*

— Klares ,Nein“ der Lehrperson
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e Welcher Art war das Problem der
Schiler*innen bei der Bearbeitung des
Arbeitsauftrags?

e Welcher Art war die Hilfestellung?

Kam es zu einer aktiven Mitarbeit aller

Schiler*innen wahrend der Erarbeitung?

Woran war die aktive Mitarbeit erkennbar?

Mindmap: Ja

=> sehr ruhiges Klassenzimmer, alle
Schiler*innen haben geschrieben und die
Sprechblasen gefillt

Lerntheke: Ja

= Austausch mit Mitschiler*innen, welche
das gleiche Arbeitspaket hatten, zusatzliche

Fragen daruber gestellt

- Mindmap: wohlmdglich ruhig verlaufen
aufgrund des Gesprachs zu
Stundenbeginn

- Interessenfragen:
= APP: ,sind die Lebensmittel qualitativ
in Ordnung?“; ,haben Sie schon etwas
gerettet?; ,ist das der Preis fir eine oder
zwei Gemusebowls? — verwunderte und
begeisterte Blicke

- Privatgespréche bemerkt — nicht
unterbunden, haben selbststandig in die

Erarbeitung zurtckgefunden

Ist die gewahlte Bearbeitungszeit flur das

Losen des Arbeitsauftrags ausreichend?

Mindmap: Ja

Lerntheke: Teilweise

=>» 3. Arbeitspaket hat mehr Zeit beansprucht
als das erste und zweite Arbeitspaket

=>» Foodsharing: Informationen schwer zu

finden

- Arbeitspaket wurde jedoch von
leistungsschwécheren Schiler*innen genutzt

(eventuell darauf zuriickzuftihren)

196




	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Abstract (Deutsch)
	1. Einleitung
	1.1 Zielsetzung und Gliederung der Arbeit
	1.2 Vorstellung der Forschungsfrage

	2. Forschungsdesign
	2.1 Phasen der Aktionsforschung
	2.1.1 Planen
	2.1.2 Handen
	2.1.3 Beobachtung
	2.1.4 Reflektieren

	2.2 Gütekriterien des Forschungsdesign

	3. Begriffsbestimmungen
	3.1 Lebensmittel
	3.2 Lebensmittelverschwendung
	3.3 Lebensmittelverluste
	3.4 Lebensmittelabfälle
	3.5 Wertschöpfungskette

	4. Geltungsbereich der Lebensmittelverschwendung entlang der Wertschöpfungskette
	4.1 Stand der Forschung
	4.2 Die Landwirtschaft
	4.3 Der Transport
	4.4 Die Produktion
	4.5 Der Handel
	4.6 Die Außer- Haus Verpflegung
	4.7 Privater Haushalt

	5. Auswirkungen von Lebensmittelverschwendung
	5.1 Ökologische Folgen
	5.2 Ökonomische Folgen
	5.3 Soziale Folgen

	6. Strategien zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung
	7. Maßnahmen zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen
	7.1 Foodsharing
	7.2 Reste – Restaurants
	7.3 Containern
	7.4 Tafelbewegung
	7.5 Smartphone – App “TooGoodToGo”
	7.6 Food-Upcycling

	8. Didaktisch- methodische Umsetzung für die Sekundarstufe 2
	8.1 Bedeutung der Thematik für den Unterricht in der Sekundarstufe 2
	8.1.1 Österreichischer Lehrplan für allgemein bildenden höhere Schulen
	8.1.2 Österreichischer Referenzrahmen für Ernährungs- und Verbraucher*innenbildung
	8.1.3. Dimensionen des Kompetenzmodells
	8.1.4 Bezug zum Referenzrahmen für die Ernährungs- und Verbraucher_innenbildung Austria

	8.2 Stundenplanungen und Unterrichtsmaterialien
	8.2.1 Unterrichtsplanung der ersten Einheit
	8.2.2 Unterrichtsplanung der zweiten Einheit

	8.3 Durchführung der Stundenplanungen
	8.3.1 Durchführung der ersten Unterrichtseinheit
	8.3.2 Durchführung der zweiten Unterrichtseinheit


	9. Unterrichtsbeobachtung durch die Lehrperson
	10. Evaluation der Unterrichtsbeobachtung
	10.1 Auswertung der Unterrichtsbeobachtung der ersten Unterrichtseinheit
	10.2 Auswertung der Unterrichtsbeobachtung der zweiten Unterrichtseinheit
	10.3 Optimierung der erprobten Unterrichtsmaterialien
	10.3.1 Optimierung der Unterrichtsmaterialien der ersten Einheit
	10.3.2 Optimierung der Unterrichtsmaterialien der zweiten Einheit

	10.4 Kritische Methodendiskussion

	11. Klärung der Forschungsfrage
	12. Zusammenfassung
	13. Literaturverzeichnis
	14. Quellenverzeichnis zu den Unterrichtsmaterialien
	14.1 Quellenverzeichnis der ersten Unterrichtseinheit zum Thema „Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten Wertschöpfungskette“
	14.2 Quellenverzeichnis der zweiten Unterrichtseinheit zum Thema „Maßnahmen und Strategien gegen die Lebensmittelverschwendung“

	15. Anhang
	15. 1 Unterrichtsmaterialien der ersten Unterrichtseinheit
	15.1.1 Sticker
	15.1.2 Akteure entlang der gesamten Wertschöpfungskette
	15.1.3 Arbeitsauftrag
	15.1.4 Bereitgestelltes Arbeitsmaterial

	15.2 Unterrichtsmaterialien der zweiten Unterrichtseinheit
	15.2.1 Mindmap
	15.2.2 Lerntheke
	15.2.2.1 Arbeitspaket: Foodsharing und Smartphone App
	1.5.2.2.2 Arbeitspaket: Reste-Restaurant und Containern
	15.2.2.3 Arbeitspaket: Tafelbewegung und Food Upcycling

	15.2.3 Zusatzaufgabe: Gründe dein eigenes Unternehmen!
	15.2.4 Reste-Rezept
	15.2.5 Zusammenfassung: Maßnahmen gegen die Lebensmittelverschwendung
	15.2.6 Lösungen der Arbeitsblätter
	15.2.6.1 Lösungen des Arbeitspaket: Foodsharing und Smartphone App
	15.2.6.2 Lösungen des Arbeitspaket: Reste-Restaurant und Containern
	15.2.6.3 Lösungen des Arbeitspaket: Tafelbewegung und Food Upcycling


	15.3 Optimierte Unterrichtsmaterialien
	15.3.1 Optimierung des Unterrichtsmaterials der ersten Einheit
	15.3.1.1 Optimierung des Arbeitsauftrags
	15.3.1.2 Optimierung des Informationsmaterials

	15.3.2 Optimierung des Unterrichtsmaterials der zweiten Einheit
	15.3.2.1 Optimierung des Reste-Restaurants
	15.3.2.2 Optimierung der Smartphone App „TooGoodToGo“

	15.3.3 Ausarbeitungen der Schüler*innen zu den Unterrichtsmaterialien der ersten Einheit
	15.3.4 Ausarbeitungen der Schüler*innen zu den Unterrichtsmaterialien der zweiten Einheit
	15.3.4.1 Mindmap
	15.3.4.2 Arbeitspakete
	15.3.4.3 Zusatzaufgabe


	15.4 Beobachtungsbogen
	15.4.1 Beobachtungsbogen der ersten Unterrichtseinheit
	15.4.2 Beobachtungsbogen der zweiten Unterrichtseinheit

	15.5 Transkripte der Beobachtungsnotizen zu beiden Unterrichtseinheiten
	15.5.1 Beobachtungsbogen der ersten Unterrichtseinheit
	15.5.2 Beobachtungsbogen der zweiten Unterrichtseinheit



